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TAGUNGSPRÄSIDENTEN 	

GRUSSWORT WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns sehr, Sie beim Kongress für Kinder- und Jugendmedizin in der Dom-
stadt Köln begrüßen zu können.

Den Titel „Kongress für Kinder- und Jugendmedizin“ haben wir gewählt, um das Ver-
bindende der ausrichtenden Gesellschaften des Berufsverbandes Kinderkrankenpflege 
Deutschland, der Deutschen Gesellschaft für Kinderchirurgie, der Gesellschaft für  
Pädiatrische Radiologie, der Deutschen Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugend-
medizin und der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin hervorzuheben.

Dieser Gedanke bestimmt auch den ganzen Kongress. Wo immer möglich, werden an 
den Schnittstellen unserer Fächer gemeinsame Symposien stattfinden. Einen kleinen 
Höhepunkt der gemeinsamen Veranstaltung stellt unser erstmals interdisziplinär 
aufgestellter kompletter Update-Tag am Samstag dar, an dem Ihnen aus vielen Fach-
gebieten das aktuell Wichtigste präsentiert wird.

Die drei Kongressthemen Versorgungslandschaften, chronische Erkrankungen und 
perinatale Einflüsse auf die Gesundheit stellen sowohl inhaltlich wie im Kontext der 
bestmöglichen Versorgung für Kinder und Jugendliche hochaktuelle Themen dar, die 
sich geradezu ideal eigenen, auf einem so breit aufgestellten gemeinsamen Kongress 
mit all ihren verschiedenen Facetten beleuchtet zu werden.

Neben dem wissenschaftlichen Programm ist es uns besonders wichtig, dass Sie  
sich wohl fühlen in einer Stadt, die von sich sagt, ein besonderes Lebensgefühl zu 
vermitteln. Wir hoffen sehr, dass Sie bei den gemeinsamen Veranstaltungen, beim  
Gesellschaftsabend und auch bei dem Konzert in der bekannten Flora, etwas von 
diesem verbindenden Kölner Lebensgefühl mitnehmen können. 

In diesem Sinne nochmals eine besonders herzliche Einladung an Sie alle

Ihre

PD Dr. F. Körber 
Tagungspräsidentin GPR 

E. Zoller 
Tagungspräsidentin BeKD 

PD Dr. J.-Chr. von Kleist-Retzow 
Kongresssekretär 

PD Dr. B. Ludwikowski 
Tagungspräsidentin DGKCH

Dr. S. Waltz 
Tagungspräsident DGSPJ

Prof. Dr. J. Dötsch 
Tagungspräsident DGKJ 

Prof. Dr. M. Weiß 
Tagungspräsident DGKJ

Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ)

Tagungspräsidenten

Prof. Dr. Jörg Dötsch

Uniklinik Köln
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Kerpener Str. 62, 50937 Köln

Prof. Dr. Michael Weiß

Kliniken der Stadt Köln
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Amsterdamer Str. 59, 50735 Köln

Tagungssekretär

PD Dr. Jürgen-Christoph von Kleist-Retzow

Uniklinik Köln
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Kerpener Str. 62, 50937 Köln

Kongress-Sekretariat

Daniela Rehburg

Uniklinik Köln
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Kerpener Str. 62, 50937 Köln
Telefon: 0221 478-97684
Fax: 0221 478-1422827
dgkj2017@uk-koeln.de

Geschäftsstelle

Chausseestr. 128 / 129, 10115 Berlin
Telefon: 030 3087779-0
E-Mail: info@dgkj.de
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Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin (DGSPJ)

Tagungspräsident

Dr. Stephan Waltz

Kliniken der Stadt Köln
Abteilung Kinderneurologie,
Epileptologie und Sozialpädiatrie
Amsterdamer Str. 59, 50735 Köln
Telefon: 0221 8907-5567
geschaeftsstelle@dgspj.de

 

 
Deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie (DGKCH)

Tagungspräsidentin

PD Dr. Barbara Ludwikowski

Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT
Kinderchirurgie und Kinderurologie
Janusz-Korczak Allee 12, 30173 Hannover
Telefon: 0511 8115-4421
ludwikowski@hka.de

 

 
Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland (BeKD)

Tagungspräsidentin

Elfriede Zoller

Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover
Telefon: 0511 282-608
bv-kinderkrankenpflege@t-online.de

 
Gesellschaft für Pädiatrische Radiologie (GPR)

Tagungspräsidentin

PD Dr. Friederike Körber

Uniklinik Köln
Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie,
Schwerpunkt Kinderradiologie
Kerpener Str. 62, 50937 Köln
Telefon: 0221 478-6895
buero@kinder-radiologie.org

Veranstalter

m:con – mannheim:congress GmbH

Rosengartenplatz 2, 68161 Mannheim
Telefon: 0621 4106-137
Fax: 0621 4106-80137
dgkj@mcon-mannheim.de

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNGWISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
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Halle 11.1
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Halle 11.1
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Halle 11.1
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Halle 11.1
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FREITAG, 22.09.2017 

PROGRAMMÜBERSICHT

Congress Saal 1+2 Offenbach Europa Congress Saal 3 Konferenzraum 3-5 Konferenzraum 1+2 Nördl. Sitzungszimmer Raum 1 Blauer Salon

8:00 8:00

8:15 8:15

8:30 Der frühe Vogel fängt 
den Wurm – frühe 
Beeinflussung von ...

Seite 116

Wie würden Sie 
entscheiden?
TED-Quiz Dermato-
logie, Nephrologie, 
Neuropädiatrie

Seite 116

Einfluss von Antibiotika 
während Schwanger-
schaft und ersten 
Lebensjahren auf 
die Prägung des 
Immunsystems

Seite 117

Schmerztherapie und 
Palliativmedizin in der 
Sozialpädiatrie

Seite 154

Das akut kranke Neu-
geborene und der akut 
kranke Säugling aus 
Sicht der Pädiatrie, der 
Kinderradiologie und 
der Kinderchirurgie

Seite 34

Sachverständigengut-
achten in der Pädiatrie

Seite 35

Hauterkrankungen bei 
Kinder in und aus 
(sub-)tropischen 
Ländern

Seite 118

Versorgungslandschaft 
Pädiatrische 
Grundversorgung

Seite 118

MTRA-Tagungseröffnung 8:30

8:45 Bildgebung 
beim Extrem-
Frühgeborenen

Seite 190

8:45

9:00 9:00

9:15 9:15

9:30 9:30

9:45 9:45

10:00 10:00

10:15 10:15

10:30 Keynote:
Chronische 
Erkrankungen

Seite 25

Sonographie

Seite 190

10:30

10.45 10.45

11.00 11.00

11:15 11:15

11:30 Interessante Fälle aus 
der Kinder-
endokrinologie

Seite 268

11:30

11:45 Hautpflege und 
UV-Schutz bei Kindern

Seite 268

SOKO Diagnose: 
Seltenen Erkrankungen 
auf der Spur!

Seite 268

Schmerzmanagement 
bei Jugendlichen

Seite 269

J1 & J2: Der Weg vom 
Kind  zum Teenager – 
eine herausfordernde 
Zeit
Seite 269

Krise am Familientisch 
– Lösungsansätze für 
die Verbesserung in der 
Kleinkinderernährung
Seite 270

Fieber und 
Autoinflammation – 
ist es für Ihre Praxis 
relevant?
Seite 270

Infektion – 
Inflammation: Realität 
und Möglichkeiten

Seite 271

Ultraschallkontrast-
mittel in der Kinder-
medizin -Update 2017

Seite 271

11:45

12:00 12:00

12:15 12:15

12:30 12:30

12:45 12:45

13.00 Betreuung chronisch 
kranker Kinder und 
Jugendlichen in der 
pädiatrischen Praxis

Seite 119

DGKJ-Impfsymposium 
gemeinsam 
mit STIKO und RKI

Seite 119

Die Zukunft der 
Kinder- und 
Jugendmedizin 

Seite 35

Neuroimaging, Genetik 
und Entwicklung

Seite 36

Spezielle 
Bildgebung bei 
kindlichen Tumoren –
das Neuroblastom

Seite 36

Mädchen mit genitalen 
Fehlbildungen – 
Management

Seite 37

Kolloquium: 
Die neue Pflege-
begutachtungsricht-
linie – Anwendung 
und Auswirkungen bei 
Kindern und Jugend-
lichen

Seite 179

Ernährung und 
Hirnfunktion

Seite 120

Technik

Seite 190

13.00

13:15 13:15

13:30 13:30

13:45 13:45

14:00 14:00

14:15 14:15

14:30 14:30

14:45 Antibiotikaeinsatz in 
Schwerpunktberei-
chen der Pädiatrie –
wo stehen wir?

Seite 121

Kinderradiologie lädt 
ein zur TED Abstim-
mung: Bilder-Szenarien
mit „Klassikern“ 
und „schwierigen 
Entscheidungen“

Seite 192

Grundlagen des 
Ultraschalls in der 
Notfalldiagnostik
bei Kindern und 
Jugendlichen

Seite 39

Funktionelle 
Störungen:
Wenn sich keine 
organischen 
Ursachen finden

Seite 38

Transition

Seite 38

Historisches 
Symposium 
der DGKJ

Seite 123

Von Inflammation 
zu Integration – Die 
Betreuung chronisch 
kranker Kinder und 
Jugendliche

Seite 123

Strahlenschutz

Seite 191

14:45

15:00 15:00

15:15 15:15

15:30 15:30

15:45 15:45

16:00 16:00

16:15 16:15

16:30 Mitglieder-
versammlung DGKJ

Seite 224

Mitglieder-
versammlung DGSPJ

Seite 224

Mitglieder-
versammlung GPR

Seite 224

Kinderchirurgie: Varia

Seite 171

Mitglieder-
versammlung BeKD

Seite 224

Notfall-
management

Seite 191

16:30

16:45 16:45

17:00 17:00

17:15 17:15

17:30 17:30

17:45 17:45

18:00 18:00

18:15 18:15

18:30 18:30

 DGKJ    DGSPJ    DGKCH    BeKD    GPR    Gemeinsame Sitzung    Plenarsitzung    Industriesympium    Sondersitzung

CONGRESS CENTRUM OST KÖLNMESSE

TED

TED

TED

Weitere intere Sitzungen auf Seite 224
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SAMSTAG, 23.09.2017 

PROGRAMMÜBERSICHT

Congress Saal 1+2 Offenbach Europa Congress Saal 3 Konferenzraum 3-5 Konferenzraum 1+2 Nördl. Sitzungszimmer Raum 1 Blauer Salon Konferenzraum 6

8:00 8:00

8:15 8:15

8:30 Update 
Pneumologie/
Allergologie, 
Gastroenterologie, 
Gynäkologie

Seite 42

Hochdruck – 
auf Herz und Nieren

Seite 124

Mukoviszidose –
ein Jahr nach Beginn 
des Neugeborenen-
screenings

Seite 124

Sozialpädiatrie: 
freie Vorträge

Seite 156

Neue technische 
Entwicklungen – 
Was bringen sie für 
die Kinder?

Seite 194

Prä- und perinatale 
Prägung des 
Adipositas-Risiko

Seite 125

Chronisch kranke 
Kinder und Jugendliche

Seite 180

Chronische 
Bluterkrankungen – 
individuell und global 
wichtig!

Seite 125

Neueste Pathogenese 
& innovative Therapie 
bei der jugendlichen 
Akne
Seite 272

8:30

8:45 8:45

9:00 9:00

9:15 9:15

9:30 9:30

9:45 9:45

10:00 10:00

10:15 10:15

10:30 Keynote: Versorgungs-
landschaften

Seite 25

10:30

10.45 10.45

11.00 11.00

11:15 11:15

11:30 Verleihung des Julius 
Springer-Pädiatrie-
preises der Zeitschrift 
Monatsschrift Kinder-
heilkunde

Seite 225

11:30

11:45 Zeitgerechtes Impfen 
der Kleinsten – 
Warum ist`s wichtig, 
wie geht`s einfach?
Seite 272

Kurzdarmsyndrom 
bei Kindern und 
Jugendlichen

Seite 273

Ernährungsthera-
peutische Mythen, 
Fakten und Heraus-
forderungen …
Seite 273

Gourmet oder Suppen-
kasper – welche Fak-
toren beeinflussen das 
Ernährungsverhalten …
Seite 274

Demenz bei Kindern: 
Diagnostik und 
Therapieoptionen bei 
CLN2-Krankheit
Seite 274

Überblick und Neuig-
keiten zum Management
der Duchenne Muskel-
dystrophie (DMD)
Seite 275

Frühe Intervention bei 
der Cystischen Fibrose 
(CF) – früh hilft viel

Seite 275

Ich sehe was, 
was Du nicht siehst

Seite 275

11:45

12:00 12:00

12:15 12:15

12:30 12:30

12:45 12:45

13.00 Update 
Neuropädiatrie, 
Sozialpädiatrie, 
Nephrologie

Seite 42

Medizinische 
Kinder- und Jugend-
rehabilitation

Seite 40

Neue diagnostische 
Strategien bei
 Patienten mit  
Entwicklungs- 
störungen

Seite 126

Jungen: 
Das männliche 
Geschlecht als 
Entwicklungsrisiko

Seite 157

Wissenschaftliche 
Sitzung der GPR – 
Freie Themen 2

Seite 195

Sepsis beim Neu- 
geborenen: aktuelle 
Forschung und State 
of the Art  – mit 
Verleihung der 
Posterpreise

Seite 127

Frühe Hilfen 
und Kinderschutz

Seite 180

25 Jahre ESPED

Seite 128

13.00

13:15 13:15

13:30 13:30

13:45 13:45

14:00 14:00

14:15 Depressivität und 
Angststörungen bei 
chronisch kranken 
Jugendlichen: die 
COACH-Studie des 
BMBF

Seite 130

14:15

14:30 Abschluss & Einladung 
nach Linz 2018

Seite 197

14:30

14:45 Update 
Konservative 
Kinderorthopädie,
Kinderradiologie, 
Notfallmedizin

Seite 43

Et kütt wie et kütt:
langfristige peripartale 
Prägung späterer 
Gesundheit

Seite 131

Kinderschutz 
in besonderen 
Situationen

Seite 41

Dermatologische hot 
spots im Jugendalter

Seite 132

Neonatologie – 
Herausforderungen 
im täglichen Alltag
bei der Umsetzung 
der Struktur-
anforderungen

Seite 181

Klinisch gebräuchliche 
Immunmodulatoren:
Wirkweise und Evidenz

Seite 132

14:45

15:00 15:00

15:15 15:15

15:30 MZEB (Medizinische 
Zentren für Erwachsene 
mit geistiger oder 
mehrfacher 
Behinderung) 
Seite 41

GPR 
Leitlinientreffen

Seite 225

15:30

15:45 15:45

16:00 16:00

16:15 16:15

16:30 Update 
Infektiologie, 
Dermatologie, 
Endokrinologie

Seite 43

Berufspolitik

Seite 181

16:30

16:45 16:45

17:00 17:00

17:15 17:15

17:30 17:30

17:45 17:45

18:00 18:00

18:15 18:15

18:30 18:30

 DGKJ    DGSPJ    DGKCH    BeKD    GPR    Gemeinsame Sitzung    Plenarsitzung    Industriesympium    Sondersitzung

CONGRESS CENTRUM OST KÖLNMESSE
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10:30 - 12:00	 Congress Saal 1+2
	 Feierliche Eröffnung des Kongresses  
	 für Kinder- und Jugendmedizin
	

	 Musikalische Eröffnung – Concerto Köln
	 gemeinsam mit Schülern der Michael-Ende-Grundschule, 
	 Köln-Ehrenfeld

	 Begrüßung und Eröffnung der DGKJ Jahrestagung
	 Prof. Dr. Jörg Dötsch 
	 Prof. Dr. Michael Weiß  
	 Tagungspräsidenten DGKJ

	 Grußwort
	 Prof. Dr. Ertan Mayatepek, Präsident DGKJ

	 Grußwort
	 Elfi Scho-Antwerpes, Bürgermeisterin der Stadt Köln

	 Begrüßung und Eröffnung der DGSPJ Jahrestagung
	 Dr. Stephan Waltz, Tagungspräsident DGSPJ

	 Begrüßung und Eröffnung der DGKCH Jahrestagung
	 PD Dr. Barbara Ludwikowski, Tagungspräsidentin DGKCH

	 Begrüßung und Eröffnung der BeKD Jahrestagung
	 Elfriede Zoller, Tagungspräsidentin BeKD

	 Begrüßung und Eröffnung der GPR Jahrestagung
	 PD Dr. Friederike Körber, Tagungspräsidentin GPR

	 Festvortrag
	 Spieltheorie und Psychologie:
	 Wie können Menschen gelenkt werden?
	 Prof. Dr. Axel Ockenfels

	 Schlussworte
	 PD Dr. Jürgen-Christoph von Kleist-Retzow, Kongress-Sekretär

	 Musikalischer Abschluss – Concerto Köln

DONNERSTAG, 21.09.2017 

10:30 - 11:30 	 Congress Saal 1+2 
	 Keynote: Chronische Erkrankungen
	 Vorsitz: S. Waltz (Köln), P. Degenhardt (Potsdam)

10:30	 Einfluss von chronischen Erkrankungen auf die Lebensqualität  
Inter-PL003	 von Kindern und Jugendlichen
	 U. Thyen (Lübeck)

11:00	 Präzisionsmedizin – Eine Chance für Chronische Erkrankungen  
Inter-PL004	 des Kindes- und Jugendalters
	 A. Grüters-Kieslich (Heidelberg)

FREITAG, 22.09.2017 

FEIERLICHE ERÖFFNUNG

13:15 - 14:15 	 Congress Saal 1+2 
	 Keynote: Perinatale Einflüsse auf die Gesundheit des Kindes
	 Vorsitz: E. Hucklenbruch-Rother (Köln), R. Ensenauer (Düsseldorf)

13:15	 Perinatal influences on health: are we ready to intervene?
Inter-PL001	 S. Ozanne (Cambridge/GB)

13:45	 Perinatale Programmierung: Reminiszenzen  
Inter-PL002	 und kritische Impressionen
	 A. Plagemann (Berlin)

DONNERSTAG, 21.09.2017 

PLENARSITZUNG

SAMSTAG, 23.09.2017 

10:30 - 11:30 	 Congress Saal 1+2 
	 Keynote: Versorgungslandschaften
	 Vorsitz: U. Thyen (Lübeck), H. Mentzel (Jena)

10:30	 ECHO-Chicago: the Modern Approach to Complex Care
Inter-PL005	 D. Johnson (Chicago/US)

11:00	 Prävention von Gewalt – Vorschlag für eine integrierende  
Inter-PL006	 Perspektive aus der Sicht von Public Health
	 R. Schlack (Berlin)
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08:30 - 10:00	 Konferenz Raum 1+2 
	 Jungensprechstunde /Jungengesundheit 
	 Vorsitz: M. Stehr (Nürnberg)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGKCH

08:30	 Interdisziplinäres Podiumsgespräch 
Inter-SY001	 B. Stier (Hamburg), M. Stehr (Nürnberg) 
	 W. Bühmann (Sylt), M. Endres (München)

14:45 - 16:15 	 Congress Saal 1+2 
	 Kinder- und Jugendmedizin in anderen Ländern
	 Vorsitz: F. Zepp (Mainz), H. Peters (Mainz)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

14:45	 Arbeitserfahrungen in den USA und Wales
Inter-SY002	 A. Petri (Hürth)

15:05	 Arbeitserfahrungen in den Niederlanden
Inter-SY003	 M. Kömhoff (Marburg)

15:25	 Kinder- und Jugendgesundheit in Europa:  
Inter-SY004	 Ergebnisse einer Ländererhebung der WHO
	 M. Weber (Kopenhagen/DK)

15:45	 Pädiatrie 2020 in den Niederlanden –  
Inter-SY005	 Entwicklungen und Herausforderungen
	 I. Reiss (Rotterdam/NL)

DONNERSTAG, 21.09.2017 DONNERSTAG, 21.09.2017

14:45 - 16:15 	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 1
	 Vorsitz: L. Wessel (Mannheim), W. Neff (Mannheim)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

14:45	 Ethische Aspekte von fetalen Eingriffen
Inter-SY006	 F. Staudt (Passau)

15:15	 Stellenwert der fetalen Magnetresonanztomographie –  
Inter-SY007	 Möglichkeiten & Grenzen
	 H. Mentzel (Jena)

15:40	 Minimal-invasives Management intrauteriner  
Inter-SY008	 thorakaler Fehlbildungen
	 C. Berg (Bonn/Köln)

16:05	 Spannungspneumothorax als postpartale Komplikation  
Inter-FV004	 einer intrauterinen thorako-amnialen Shuntanlage bei CPAM
	 S. Mayer (Leipzig), U. Thome (Leipzig), H. Stepan (Leipzig) 
	 A. Geipel (Bonn), J. Gosemann (Leipzig), R. Wachowiak (Leipzig) 
	 M. Lacher (Leipzig)

14:45 - 16:15 	 Europa Saal 
	 Migration und Gesundheit
	 Vorsitz: H. Lüdicke (Kerpen), A. Bunte (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

14:45	 Gesundheitliche Versorgung von Flüchtlingen
Inter-SY009	 G. Wiesmüller (Köln)

15:15	 Missverständnisse vermeiden – Klinische Erfahrungen  
Inter-SY010	 und Angebote der transkulturellen Sprechstunde 
	 am Universitätsspital Basel
	 S. Schuster (Basel/CH) 

15:45	 Herausforderungen und Chancen der dolmetschergestützten 
Inter-SY011	 Gesundheitsversorgung von begleiteten und unbegleiteten
	 Flüchtlingskindern und -jugendlichen mit Traumafolgestörungen
	 F. Metzner (Hamburg)
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DONNERSTAG, 21.09.2017 

14:45 - 16:15 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Lungenbildgebung – neue Aspekte
	 Vorsitz: M. Riccabona (Graz/AT), M. Born (Bonn)

	 Veranstaltet von DGKJ und GPR

14:45	 BPD aus der Sicht der Neonatologie – Fragen an die Bildgebung
Inter-SY012	 A. Kribs (Köln)

15:05	 Konventionelle Bildgebung – Wann? Worauf achten?
Inter-SY013	 A. Wegener-Panzer (Datteln)

15:25	 Lungensonographie auf der Intensivstation – Was kann sie? 
Inter-SY014	 U. Trieschmann (Köln)

15:45	 Wertigkeit der Thorax-CT bei Kindern in einem repräsentativen 
Inter-FV001	 Kollektiv aus 2019 Untersuchungen
	 M. Esser (Tübingen), S. Hess (Tübingen), M. Teufel (Tübingen) 
	 S. Gatidis (Tübingen), I. Tsiflikas (Tübingen), J. Schäfer (Tübingen)

15:55 	 MRT-Evaluation des myokardialen Strains bei Patienten  
Inter-FV002	 mit Pectus excavatum im Vergleich zu gesunden Probanden
	 A. Lollert (Mainz), T. Emrich (Mainz), J. Eichstädt (Mainz) 
	 C. Kampmann (Mainz), T. Abu-Tair (Mainz), S. Turial (Wiesbaden) 
	 C. Düber (Mainz), K. Kreitner (Mainz), G. Staatz (Mainz)

16:05 	 Differenzierung der Ausprägung von pulmonalen Pathologien  
Inter-FV003	 der zystischen Fibrose bei unterschiedlicher Pankreasfunktion 
	 mittels MRT 
	 M. Kraus (Tübingen), M. Teufel (Tübingen), J. Riethmueller (Tübingen) 
	 M. Esser (Tübingen), S. Schneeweiß (Tübingen), N. Selo (Tübingen) 
	 I. Tsiflikas (Tübingen), J. Schäfer (Tübingen)

DONNERSTAG, 21.09.2017 

16:30 - 18:00	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 2
	 Vorsitz: K. Reinshagen (Hamburg), P. Schmittenbecher (Karlsruhe)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

16:30	 Fetoskopische abdominelle Dekompression  
Inter-FV005	 der angeborenen Zwerchfellhernie – Lungenstereologie
	 F. Fromm (Hamburg), T. Krebs (St.Gallen/CH) 
	 K. Wenke (Hamburg), M. Boettcher (Hamburg) 
	 B. Tiemann (Hamburg), K. Hecher (Hamburg) 
	 K. Reinshagen (Hamburg), R. Bergholz (Hamburg)

16:40	 Fötale Chirurgie bei Spina bifida: Warum? Wann? Wie? –  
Inter-SY015	 und Züricher Resultate von 50 Fällen
	 M. Meuli (Zürich/CH)

17:00	 Minimal-invasive Fetalchirurgie bei Ungeborenen mit Spina bifida
Inter-SY016	 T. Kohl (Gießen)

17:20	 Postnatales Outcome von Kindern nach fetalen Eingriffen
Inter-SY017	 A. Müller (Bonn)

17:40	 Roundtable
Inter-SY018	 F. Staudt (Passau), M. Meuli (Zürich/CH), C. Berg (Köln) 
	 T. Kohl (Gießen), W. Neff (Mannheim), H. Mentzel (Jena) 
	 A. Müller (Bonn), L. Wessel (Mannheim) 
	 P. Schmittenbecher (Karlsruhe), K. Reinshagen (Hamburg)
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DONNERSTAG, 21.09.2017

16:30 - 18:00 	 Europa Saal 
	 Neues musik forum: 
	 Prägung durch Musik von sehr früher Kindheit an –  
	 Hommage à Thomas Brandis
	 Vorsitz: U. Stiff (Berlin), H. Hollmann (Bonn)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

16:30	 Lecture: Musik & Medizin – Neurowissenschaftliche Erkenntnisse  
Inter-SY019	 zur Musikwahrnehmung: Von Pränatal bis zum frühen Kindesalter
	 E. Altenmüller (Hannover)

16:55	 „Musik schon zu Beginn des Lebens?“
Inter-SY020	 R. Maier (Marburg)

17:05	 Musik von sehr früher Kindheit an: „Schöpferische Musiktherapie“ –  
Inter-SY021	 „possible influence on brain structure and function“
	 F. Haslbeck (Zürich/Bern/CH)

17:15	 Musikfilmdarstellung „Mikroregulative Affektabstimmung“  
Inter-SY022	 (Haslbeck, F.; Scileppi, S. 2017) im Kontext interdisziplinärer 
	 Musikfilmanalyse
	 E. Altenmüller (Hannover), R. Maier (Marburg), U. Stiff (Berlin); 
	 F. Haslbeck (Zürich/Bern/CH), S. Scileppi (Berlin)

17:30	 Diskussion „Programming durch Musik“ (Stiff, R. 2012)
Inter-SY023	 Diskussion mit Auditorium
	 E. Altenmüller (Hannover), R. Maier (Marburg), R. Stiff (Berlin)

17:40	 MUSIK LIVE

16:30 - 18:00 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Kindesmisshandlung – Bildgebung und Differentialdiagnosen
	 Vorsitz: B. Schweiger (Essen), C. Heyer (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und GPR

16:30	 Bildgebung beim Shaken-Baby-Syndrome:  
Inter-SY024	 Akute und Verlaufsbefunde
	 D. Petersen (Lübeck)

17:00	 Skelettbildgebung bei Kindesmisshandlung
Inter-SY025	 M. Steinborn (München)

17:30	 Forensische Aspekte der Frakturdiagnostik bei Kindern 
Inter-SY026	 J. Semler (Köln), S. Banaschak (Köln)
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08:30 - 10:00	 Konferenz Raum 3-5 
	 Das akut kranke Neugeborene und der akut kranke Säugling aus 
	 Sicht der Pädiatrie, der Kinderradiologie und der Kinderchirurgie
	 Vorsitz: T. Boemers (Köln), L. Rossler (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

08:30	 Die Klinik zum Bild – Neonatologische Intensivmedizin
Inter-SY027	 K. Böckenholt (Köln)

08:50	 Welche Bildgebung braucht es aus Sicht der Kinderchirurgie:  
Inter-SY028	 Fokussierung auf das Notwendige
	 B. Ure (Hannover)

09:10	 Was muss der Kinderradiologie wissen – 
Inter-SY029	 Bedeutung einer guten interdisziplinären Kommunikation
	 T. von Kalle (Stuttgart)

09:30	 Antiinflammatorische Therapie führt zu einer signifikanten  
Inter-FV006	 Reduktion der Morbidität und Mortalität bei der nekrotisierenden 
	 Enterocolitis (NEC)
	 M. Klinke (Hamburg), D. Vincent (Hamburg) 
	 G. Eschenburg (Hamburg), T. Fuchs (Hamburg) 
	 K. Reinshagen (Hamburg), M. Boettcher (Hamburg)

09:40	 Volvulus im Neugeborenen- und Säuglingsalter
Inter-FV007	 D. Keese (Frankfurt/Main), U. Rolle (Frankfurt/Main)

09:50	 Ergebnisse der perkutanen Drainage in der First-Line-Therapie  
Inter-FV008	 bei Pneumoperitoneum des Frühgeborenen 
	 M. Dübbers (Köln), D. Schulten (Köln), A. Kribs (Köln) 
	 C. Hünseler (Köln), I. Broekaert (Köln)

08:30 - 10:00 	 Konferenz Raum 1+2
	 Sachverständigengutachten in der Pädiatrie
	 Vorsitz: R. Maier (Marburg), I. Krägeloh-Mann (Tübingen)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

08:30	 Was ist eigentlich eine Asphyxie?
Inter-SY030	 R. Maier (Marburg)

08:40	 Wo liegen die Fallstricke in der pädiatrischen Begutachtung?
Inter-SY031	 H. Straßburg (Würzburg)

09:05	 Was bringen Bildgebung und persönliche Untersuchung  
Inter-SY032	 für das Gutachten?
	 I. Krägeloh-Mann (Tübingen)

09:30	 Was erwartet der Richter vom pädiatrischen Gutachter?
Inter-SY033	 P. Lemmers (München)

13:00 - 14:30	 Europa Saal 
	 Die Zukunft der Kinder- und Jugendmedizin
	 Vorsitz: U. Thyen (Lübeck), E. Mayatepek (Düsseldorf)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

13:00	 Digitalisierung in der Medizin und die Veränderung  
Inter-SY034	 der Rolle des Arztes
	 S. Schwalen (Düsseldorf)

13:15	 Kinderärztliche Praxis –  
Inter-SY035	 zukünftige Aufgaben und Organisationsstrukturen
	 T. Fischbach (Köln)

13:30	 Kinderkliniken unter den Bedingungen  
Inter-SY036	 des demographischen Wandels
	 K. Eßer (Berlin)

13:45	 Quo vadis Sozialpädiatrie und Entwicklungsmedizin?
Inter-SY037	 K. Brockmann (Göttingen)

14:00	 Perspektiven pädiatrischer Forschung und Wissenschaft
Inter-SY038	 J. Gärtner (Göttingen)

FREITAG, 22.09.2017 FREITAG, 22.09.2017 
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13:00 - 14:30	 Congress Saal 3 
	 Neuroimaging, Genetik und Entwicklung
	 Vorsitz: R. Wunsch (Witten), F. Aksu (Datteln)

	 Veranstaltet von DGSPJ und GPR

13:00	 Bildgebung zerebraler Entwicklung und Entwicklungsstörungen
Inter-SY039	 G. Hahn (Dresden)

13:30	 Genetische Diagnostik bei Hirnfehlbildungen
Inter-SY040	 U. Hehr (Regensburg)

14:00	 Von Bildern des Gehirns zum Bild des Menschen –  
Inter-SY041	 zerebrale Bildgebung und Neuropsychologie
	 bei Kindern und Jugendlichen
	 K. Konrad (Aachen)

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Spezielle Bildgebung bei kindlichen Tumoren –  
	 das Neuroblastom
	 Vorsitz: B. Kammer (München), B. Spors (Berlin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR 
	 Kinderradiologie trifft Kinderonkologie	

13:00	 Welche Bildgebung wird aus Sicht der Kinderonkologie gebraucht?
Inter-SY042	 T. Simon (Köln)

13:20	 Essentials und Grenzen der Bildgebung aus der Sicht des Chirurgen
Inter-SY043	 J. Fuchs (Tübingen)

13:40	 Rolle der Nuklearmedizin in Diagnostik und Therapie
Inter-SY044	 M. Schmidt (Köln)

14:00	 Lokale Bildgebung und Vorteile  
Inter-SY045	 durch Ganzkörper-MRT und PET/MRT?
	 J. Schäfer (Tübingen)

14:20	 Die Bedeutung des ADC zur Differenzierung niedrig-  
Inter-FV009	 und hochmaligner Neuroblastome
	 B. Spors (Berlin)

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 1+2
	 Mädchen mit genitalen Fehlbildungen – Management
	 Vorsitz: B. Ludwikowski (Hannover), P. Oppelt (Erlangen)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und der Arbeitsgemeinschaft  
	 Kinder- und Jugendgynäkologie e.V.

13:00	 Genetische Ursachen für genitale Fehlbildungen: Was ist bekannt?
Inter-SY046	 P. Wieacker (Münster)

13:20	 Genitale Fehlbildungen - wie aufwendig muss die Diagnostik sein?
Inter-SY047	 P. Oppelt (Erlangen)

13:40	 Komplexität von kloakalen Fehlbildungen:  
Inter-SY048	 Auf was müssen wir achten!
	 B. Ludwikowski (Hannover)

14:00	 Outcome von weiblichen Blasen- / Kloakalekstrophien  
DGKCH-FV001	 und Kloakalfehlbildungen anhand einer retrospektiven Fallserie
	 V. Ellerkamp (Tübingen), T. Luithle (Tübinge) 
	 J. Schäfer (Tübingen),J. Fuchs (Tübingen)

14:10	 Kongenitaler Hydrokolpos – seltene Ursache einer pränatal  
DGKCH-FV002	 diagnostizierten, zystischen abdominellen Raumforderung 
	 mit beidseitiger Hydronephrose
	 S. Mayer (Leipzig), C. Roth (Leipzig), F. Hirsch (Leipzig) 
	 F. Pulzer (Leipzig), U. Thome (Leipzig), C. Springer (Leipzig) 
	 M. Lacher (Leipzig), J. Gosemann (Leipzig)

14:20	 Interdisziplinäre Behandlung erwachsener Patientinnen  
DGKCH-FV003	 mit Genitalfehlbildungen: Transition bidirektional
	 V. Ellerkamp (Tübingen), S. Brucker (Tübingen), K. Rall (Tübingen) 
	 D. Schöller (Tübingen), J. Fuchs (Tübingen)

FREITAG, 22.09.2017 FREITAG, 22.09.2017 
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14:45 - 16:15  	 Congress Saal 3 
	 Funktionelle Störungen:  
	 Wenn sich keine organischen Ursachen finden
	 Vorsitz: A. Oberle (Stuttgart), U. Raupp (Wesel)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

14:45	 Funktionelle Störungen – zum aktuellen Stand  
Inter-SY049	 von Diagnostik und Therapie
	 S. Aberl (München)

15:15	 Unterscheidung epileptischer und dissoziativer Anfälle  
Inter-SY050	 anhand der Anfallsschilderung
	 J. Opp (Oberhausen)

15:45	 Therapie von Kopfschmerzen unter Berücksichtigung  
Inter-SY051	 systemischer Ansätze
	 S. Boßerhoff (Wesel)

14:45 - 16:15  	 Konferenz Raum 3-5 
	 Transition
	 Vorsitz: A. Bredel-Geißler (Mainz), B. Rodeck (Osnabrück)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

14:45	 Transition in der Sozialpädiatrie und aktueller Stand  
Inter-SY052	 der MZEB in Deutschland
	 H. Peters (Mainz)

15:05	 Transition – auch eine Aufgabe der Pflege?!
Inter-SY053	 N.N.

15:25	 Transition in der Kinderchirurgie
Inter-SY054	 S. Märzheuser (Berlin)

15:45	 Transition bei chronisch kranken Kindern
Inter-SY055	 B. Rodeck (Osnabrück)

FREITAG, 22.09.2017 

14:45 - 16:15  	 Europa Saal 
	 Grundlagen des Ultraschalls in der Notfalldiagnostik  
	 bei Kindern und Jugendlichen
	 Vorsitz: D. Klee (Düsseldorf), B. Ludwikowski (Hannover)

	 Veranstaltet von DGKCH und GPR

14:45	 Einstelltechniken – Video-Demonstration  
Inter-SY056	 für die wichtigsten Untersuchungstechniken
	 C. Heneweer (Köln)

15:15	 Ultraschalldiagnostik von Abdomen und Leiste im Notdienst
Inter-SY057	 J. Weidemann (Hannover)

15:45	 Ultraschalldiagnostik von Kopf und Hals im Notdienst
Inter-SY058	 D. Klee (Düsseldorf)

FREITAG, 22.09.2017 
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SAMSTAG, 23.09.2017SAMSTAG, 23.09.2017

13:00 - 14:30	 Offenbach Saal 
	 Medizinische Kinder- und Jugendrehabilitation
	 Vorsitz: B. Kentner-Figura (Bad Kreuznach),  
	 E. Waldeck (Bruchweiler)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

13:00	 Wie gelingt eine gute Kommunikation vor,  
Inter-SY059	 während und nach stationärer Rehabilitation
	 M. Koch (Murnau)

13:15	 Medizinische Rehabilitation bei Sprachentwicklungsstörungen –  
Inter-SY060	 eine sinnvolle therapeutische Alternative
	 S. Springer (Murnau)

13:30	 Kinder- und Jugendreha –  
Inter-SY061	 kurze Wirksamkeit oder langfristiger Erfolg?
	 J. Nielinger (Garz/Rügen)

13:45	 Was versteckt sich hinter einer Parese – Rehabilitation als Chance
Inter-SY062	 P. Obenauer (Speyer)

14:00	 Neue Wege der träger- und leistungsübergreifenden Information  
Inter-SY063	 über Möglichkeiten der Kinder- und Jugendrehabilitation: 
	 BAR-Projekt „Wegweiser Kinderreha !“
	 M. Bredehorst (Frankfurt/Main)

14:45 - 16:15	 Congress Saal 3 
	 Kinderschutz in besonderen Situationen
	 Vorsitz: B. Herrmann (Kassel), S. Waltz (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

14:45	 Kinderschutz in Flüchtlingsunterkünften
Inter-SY064	 A. Eulgem (Köln)

15:05	 Praxis-Bericht zu der medizinischen Versorgung  
Inter-SY065	 unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge
	 L. Weber (Köln)

15:25	 Weibliche Genitalverstümmelung
Inter-SY066	 C. Zerm (Witten)

15:45	 Kinderschutz im Rahmen der Versorgung und Betreuung  
Inter-SY067	 von Kindern mit Behinderung
	 H. Duckwitz (Düsseldorf)

15:30 - 16:15 	 Konferenz Raum 3-5
	 MZEB (Medizinische Zentren für Erwachsene mit geistiger  
	 oder mehrfacher Behinderung)
	 Vorsitz: P. Clemens (Schwerin)

15:30	 MZEB gründen: Wie? Hürden? Wie überwinden?
Inter-FV010	 P. Clemens (Schwerin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und BeKD
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08:30 - 10:00	 Congress Saal 1+2 
	 Update Pneumologie/Allergologie,  
	 Gastroenterologie, Gynäkologie
	 Vorsitz: N. Wagner (Aachen), T. Nüßlein (Koblenz)

	 Veranstaltet von DGKJ

08:30	 Update Pneumologie/Allergologie
Inter-SY068	 G. Hansen (Hannover)

09:00	 Update Gastroenterologie
Inter-SY069	 S. Koletzko (München)

09:30	 Update Kinder- und Jugendgynäkologie
Inter-SY070	 P. Oppelt (Erlangen)

13:00 - 14:30   	 Congress Saal 1+2 
	 Update Neuropädiatrie, Sozialpädiatrie, Nephrologie
	 Vorsitz: B. Stüve (Köln), M. Liebau (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

13:00	 Update Neuropädiatrie
Inter-SY071	 B. Neubauer (Gießen)

13:30	 Update Sozialpädiatrie
Inter-SY072	 H. Hollmann (Bonn)

14:00	 Update Nephrologie
Inter-SY073	 L. Weber (Köln)

SAMSTAG, 23.09.2017SAMSTAG, 23.09.2017

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 1+2 
	 Update Konservative Kinderorthopädie,  
	 Kinderradiologie, Notfallmedizin
	 Vorsitz: J. Lieber (Tübingen), K. Lakatos (Wien/AT)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

14:45	 Update Konservative Kinderorthopädie
Inter-SY074	 D. Herold (Hannover)

15:15	 Update Kinderradiologie
Inter-SY075	 J. Schaper (Düsseldorf)

15:45	 Update Notfallmedizin
Inter-SY076	 J. Kaufmann (Köln)

16:30 - 18:00 	 Congress Saal 1+2 
	 Update Infektiologie, Dermatologie, Endokrinologie
	 Vorsitz: A. Richter-Unruh (Münster), A. Oberthür (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ

16:30	 Update Dermatologie
Inter-SY077	 H. Ott (Hannover)

17:00	 Update Infektiologie
Inter-SY078	 J. Liese (Würzburg)

17:30	 Update Endokrinologie
Inter-SY079	 J. Wölfle (Bonn)

  ·  UPDATE  ·  UPDATE
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MITTWOCH, 20.09.2017	MITTWOCH, 20.09.2017	

  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

09:00 - 18:00 	 Radisson Blu Hotel
	 Vorstandssitzung DGKJ

Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 222

09:00 - 12:00 	 S01
WS11 	 Kopfschmerzen im Kindes- und Jugendalter
	 Workshopleitung: F. Ebinger (Paderborn)

Inhalt: Kopfschmerzen sind ein häufiger Grund der Vorstellung 
beim Kinder- und Jugendarzt. Sie stellen die häufigste neuropä-
diatrische Diagnose dar. Sie sind häufig mit familiären Ängsten  
z. B. vor einem Tumor verbunden. Oft besteht beim Arzt Unsicher-
heit über die notwendige Diagnostik und die angezeigte Therapie. 
Wichtig hierfür ist die Kenntnis des typischen Bildes primärer 
Kopfschmerzen und der Hinweise auf möglicherweise zugrunde-
liegende Erkrankungen.

Ziel: Im Workshop werden die Besonderheiten primärer Kopf-
schmerzen im Kindes- und Jugendalter, deren Abgrenzung zu se-
kundären Kopfschmerzen sowie die sinnvolle Therapie im theore-
tischen Überblick und anhand von Fallbeispielen diskutiert.

Zielgruppe: Ärzte in Weiterbildung und Fachärzte, Pflegekräfte

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

09:00 - 11:00 	 S13
WS01 	 Differentialdiagnose des Floppy Infant Syndroms
	 Workshopleitung: S. Cirak (Köln)

Inhalt: Klinischer Ansatz, Untersuchungstechniken (neurologisch 
und auch Labor), therapierbare Erkrankungen, neue diagnosti-
sche Methoden und Update über wichtige neue Erkrankungen.

Zielgruppe: Für Assistenzärzte, niedergelassene Kinderärzte 
sowie Neuropädiater.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

09:00 - 11:00 	 S14
WS02 	 Kindliches Rheuma. Untersuchung.  
	 Wie? Was? Was ist sinnvoll?
	 Workshopleitung: J. Peitz (St. Augustin)

Inhalt: Wie erkenne ich rheumatische Erkrankungen im Kindesal-
ter? Was muss ich beachten? Welche Untersuchungen sind sinn-
voll? Pitfalls?

Ziel: Klinische Zeichen beachten. Sinnvolle Diagnostik. Rheumato-
logsiche Untersuchung des Kindes, Gelenke, Haut.

Zielgruppe: Assistenzärzte in der Weiterbildung zum Pädiater, 
Fachärzte 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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MITTWOCH, 20.09.2017	MITTWOCH, 20.09.2017	

  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

09:00 - 11:00 	 S16
WS04 	 Modernes Diabetesmanagement
	 Workshopleitung:J. Mirza (Köln)

Inhalt: Der Typ 1 Diabetes ist die häufigste chronische Stoffwech-
selerkrankung in der Pädiatrie mit steigender Inzidenz in den letz-
ten Jahren. Die Behandlung erfordert ein komplexes Therapiema-
nagement, das die Messung des Blutzuckers, über die Berechnung 
der Kohlenhydratmenge bis hin zur Dosisanpassung der lebens-
notwendigen Insulingabe beinhaltet. Dies stellt nicht nur die be-
troffenen Kinder und Jugendlichen in ihrer jeweiligen Lebensphase 
vor eine erhebliche Belastung, sondern auch ihre Familien und die 
betreuenden Kinderärzte vor eine Herausforderung. Die Therapie-
möglichkeiten haben sich im Rahmen des rasanten technologi-
schen Fortschrittes deutlich gewandelt. Ein Benefit ist die Flexi-
bilität des Therapieregimes sowie der mögliche Einsatz moderner 
Technologien z.B. Insulinpumpen, kontinuierliche Glucosemes-
sung etc.. Im Workshop wird ein modernes Diabetesmanagent bei 
der Ersteinstellung bei Manifestation der Diabeteserkrankung bis 
zum Diabetesmanagment in verschiedenen Altersphasen der Kin-
der und Jugendlichen vermittelt.

Ziel: Ziel ist die Vermittlung der Prävention, Diagnostik, Therapie 
und Nachsorge des Diabetes Mellitus Typ 1. Im Workshop wird der 
DMT1 mit Fallbeispielen dargestellt u. daran erläutert, wie wichtig 
interdisziplinäre Zusammenarbeit im Diabetesteam und die enge 
Verzahnung mit der Nachsorge durch die niedergelassenen Kin-
derärzte sind.

Zielgruppe: Assistenzärzte in der pädiatrischen Weiterbildung, 
Pädiater mit Interesse für Kinderdiabetologie

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

09:00 - 12:00 	 S21
WS52 	 Konventionelle Beatmung
	 Workshopleitung: A. Trotter (Singen), F. Brevis Nunez (Duisburg)

Inhalt: Nach einem einführenden theoretischen Teil werden in klei-
neren Gruppen am Beatmungsgerät verschiedene Beatmungen 
eingestellt und deren Auswirkungen auf relevante funktionelle 
Parameter beobachtet und diskutiert. Dabei werden Ferkellungen 
vorab präpariert und an ihnen die Auswirkungen demonstriert.

Ziel: Der Workshop soll Grundwissen zur maschinellen Beatmung 
(invasiv, nicht invasiv) vermitteln. Beatmungsparameter und bei 
der Beatmung wichtige physiologische Kenngrößen werden erläu-
tert, Fehlerquellen aufgezeigt und Strategien zur Beeinflussung 
der Parameter aufgezeigt.

Zielgruppe: Assistenzärzte in der pädiatrischen Weiterbildung 
zum Facharzt, Neonatologen oder pädiatrische Intensivmediziner

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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MITTWOCH, 20.09.2017	MITTWOCH, 20.09.2017	

  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

09:00 - 11:00 	 S22
WS05 	 Blickdiagnosen in der Pädiatrie
	 Workshopleitung: R. Heller (Köln)

Inhalt: Systematik der Syndromologie, diagnostische Werkzeuge, 
klassische Blickdiagnosen, Training an Fallbeispielen, Diskussion 
eigener Fälle (spontan oder vorher zugesandt)

Inhalt: Besseres Verständnis, welche äußerlichen Befunde/-kom-
binationen in der klinischen Syndromologie diagnostisch hilfreich 
sein können; Bewusstsein für variable Expressivität genetischer 
Syndrome schärfen, diagnostische online Resourcen anwenden 
können; vielleicht ein oder zwei Teilnehmer, die mit einem gelös-
ten eigenen Fall nach Hause gehen.

Zielgruppe: Assistenzärzte in der pädiatrischen Weiterbildung, 
Ärzte in der Weiterbildung zum Neonatologen oder pädiatrischen 
Intensivmediziner, pädiatrische Intensivmediziner,Neonatologen

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

09:00 - 11:00 	 S23
WS06 	 Osteologie – rationale Diagnostik in der Pädiatrie
	 Workshopleitung: J. Semler (Köln)

Inhalt: Die Entwicklung des Skelettsystems ist die Grundlage für 
das Körperlängenwachstum und somit für einen der wichtigs-
ten Prozesse im Kindes und Jugendalter. Verschiedene Arten der 
Störungen müssen bei der Beurteilung des Skelettsystems unter-
schieden werden. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen 
angeborenen und erworbenen Erkrankungen, sowie die Differen-
zierung zwischen Produktionsstörungen und Mineralisationsstö-
rungen. Eine entsprechende Unterscheidung ist essenziell, um die 
richtigen therapeutischen Entscheidungen treffen zu können.

Zusätzlich ist die Abklärung von Frakturen eine wichtige Aufgabe 
für den Pädiater, da diese auch im Zusammenhang mit Kindes-
misshandlungen auftreten können. Hier ist die schnelle und rich-
tige Differenzierung zwischen chronischen Skeletterkrankungen 
und einer Kindesmisshandlung wichtig, um schnell das Wohl des 
Kindes als auch der Familie sicherstellen zu können.

Ziel: Im Rahmen des Workshops werden die Schritte zur Abklä-
rung von Frakturen im Kindesalter sowie die wesentlichen Labor-
parameter und Untersuchungsmethoden im Zusammenhang mit 
Skeletterkrankungen besprochen. Ziel ist es den Teilnehmern eine 
Handlungsempfehlung zu geben, wie bei unklaren Frakturen und 
Skelettinstabilitäten in Zukunft vorzugehen ist.

Zielgruppe: Assistenzärzte in der pädiatrischen Weiterbildung, 
Ärzte in der Weiterbildung zum pädiatrischen Endokrinologen 
oder Osteologen

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

09:00 - 11:30 	 S25
WS09 	 Bronchoskopie im Kindesalter – was sagen uns bronchoskopische  
	 Befunde in der kinderpneumologischen Differentialdiagnostik?
	 Workshopleitung: D. Schramm (Düsseldorf), L. Lange (Bonn) 
	 B. Hinrichs (Buchholz)

	 Veranstaltet von der Westdeutschen AG  
	 für Pädiatrische Pneumologie und Allergologie (WAPPA)

Inhalt: Die Bronchoskopie stellt in der erweiterten kinderpneu-
mologischen Diagnostik ein etabliertes Verfahren dar. Doch was 
verraten uns diese Befunde und wie hilft uns diese Technik in der 
Differentialdiagnostik einer akuten oder chronischen Atemwegs-
symptomatik im Kindesalter. Anhand von spannenden Fällen aus 
dem gesamten Spektrum der Kinderpneumologie werden wir das 
diagnostische Follow-Up diskutieren und auf diese Weise den 
sinnvollen Einsatz und mögliche Grenzen dieser Technik darstellen. 

Zielgruppe: Der Workshop richtet sich an Ärztinnen und Ärzte

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

09:00 - 12:00 	 S26
WS12 	 Grundlagen der Stillberatung und Laktationsmedizin  
	 für Ärzte und Pflegende in der Kinderklinik
	 Workshopleitung: A. Kribs (Köln)

Inhalt: Muttermilchernährung und Stillen sind von immenser 
Bedeutung für die gesunde Entwicklung des Säuglings. Frühge-
borene und kranke Neugeborene profitieren auf der einen Seite 
besonders von dieser Form der Ernährung, auf der anderen Seite 
befinden sich aber gerade diese Kinder und ihre Mütter in einer Le-
benssituation, die sich ungünstig auf die physiologischen Prozesse 
der Laktation auswirken kann. Dies kann die Etablierung einer aus-
reichenden Laktation und die Entwicklung einer befriedigenden 
Stillbeziehung erschweren. Zudem ist das Thema bei medizini-
scher Behandlungsbedürftigkeit des Kindes häufig nicht im Fokus. 

Der Workshop stellt in komprimierter Form die Physiologie der 
Laktation und des Stillens dar, schildert die Inhaltsstoffe der Mut-
termilch, erläutert die besondere Bedeutung der Muttermilcher-
nährung und des Stillens für die gesunde Entwicklung und benennt 
Probleme bei der Etablierung der Laktation und des Stillens bei Be-
handlungsbedürftigkeit des Kindes.

09:00	 Bedeutung von Muttermilchernährung und Stillen  
DGKJ-WS001	 für die kindliche Gesundheit und Entwicklung
	 R. Klein (Köln)

09:15	 Zusammensetzung und Inhaltsstoffe von Muttermilch
DGKJ-WS002	 T. Keller (Köln)

09:30	 Physiologie der Laktation und Möglichkeiten  
DGKJ-WS003	 der Steigerung der Milchbildung
	 R. Klein (Köln)

09:45	 Gewinnung, Transport und Aufbewahrung von Muttermilch
DGKJ-WS004	 T. Keller (Köln)

10:00	 Muttermilchernährung und Stillen bei mütterlicher Erkrankung
DGKJ-WS005	 R. Klein (Köln)

10:15	 Alkohol, Nikotin und Drogen
DGKJ-WS006	 T. Keller (Köln)

10:30	 Alternative Fütterungsmethoden für Früh-  
DGKJ-WS007	 und kranke Neugeborene – Möglichkeiten und Grenzen
	 C. Braches (Solingen)

10:45	 Stillförderung bei Frühgeborenen und kranken Neugeborenen –  
DGKJ-WS008	 die Rolle des Kinderarztes
	 J. Adler (Solingen)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

09:00 - 17:00	 H80
WS14 	 Neugeborenennotarzt
	 Workshopleitung: T. Höhn (Düsseldorf)

09:00	 Einführung
DGKJ-WS009	 T. Höhn (Düsseldorf)

09:30	 Kritische Situationen in der Geburtshilfe
DGKJ-WS010	 P. Balan (Düsseldorf)

10:00	 Physiologie der Adaptation
DGKJ-WS011	 C. Fusch (Nürnberg)

10:30	 Reanimation des Neugeborenen
DGKJ-WS012	 T. Höhn (Düsseldorf)

11:00	 Mekoniumaspiration
DGKJ-WS013	 M. Hoppenz (Köln)

11:30	 Rechtliche Aspekte während Erstversorgung und Transport
DGKJ-WS014	 R. Schlößer (Frankfurt/Main)

13:30	 Sepsis
DGKJ-WS015	 J. Pöschl (Heidelberg)

14:00	 Kinderchirurgische Notfälle
DGKJ-WS016	 K. Wenke (Hamburg)

14:30	 Techniken
DGKJ-WS017	 G. Selzer (Hamm)

15:00	 Neugeborenentransport
DGKJ-WS018	 C. Wieg (Aschaffenburg)

15:30	 Angeborene Herzfehler
DGKJ-WS019	 F. Pillekamp (Düsseldorf)

16:00	 Strategien der Neuroprotektion
DGKJ-WS020	 M. Dzietko (Essen)

16:30	 Zusammenfassung
DGKJ-WS021	 T. Höhn (Düsseldorf)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt 100,- € 
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

09:00 - 13:30 	 S83
WS13 	 Ethikkurs für Medizinstudierende
	 Workshopleitung: M. Zemlin (Homburg/Saar), S. Sela (Gießen)

Inhalt: Ethische Entscheidungskonflikte begegnen uns überall im me-
dizinischen Alltag. Um Sie professionell lösen zu können, müssen Sie 
zunächst einmal erkannt werden. Zu den klassischen ethischen Kon-
flikten gehören die Autonomie des Patienten und seiner Angehörigen, 
divergierende Handlungsoptionen und Therapiebegrenzung. Doch 
bereits das Übernehmen von Verantwortung für die medizinische Be-
handlung hat eine ethische Komponente. Besonders anspruchsvolle 
Spannungsfelder umfassen den Beginn sowie das Ende des Lebens, 
die in der Kinderheilkunde zeitlich nahe beieinander liegen können. 
Wir werden ethische Entscheidungskonflikte anhand von Fallberich-
ten beleuchten. Nach dem „Ulmer Modell“ wird der Fall in verschie-
denen Sequenzen aufgearbeitet. Die zentralen ethischen Prinzipien 
geben der Diskussion hierbei eine Struktur. Den Teilnehmern wird 
methodisches „Handwerkszeug“ zur Durchführung von ethischen 
Fallkonferenzen vermittelt, das im Team den rationalen Umgang mit 
emotional belastenden ethischen Entscheidungen erleichtert.

	 Zielgruppe: Ethikkurs mit Fallbeispielen für Medizinstudierende 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Der Kurs ist für Studierende kostenfrei.

10:00 - 16:00 	 S84
WS15 	 Wegweiser Drittmittelaquise:  
	 Wie stelle ich einen erfolgreichen Antrag?
	 Workshopleitung: M. Metzler (Erlangen)

Inhalt: Wegweiser Drittmittelaquise:  
Wie stelle ich einen erfolgreichen Antrag?  
Welches Förderprogramm ist das Richtige für mich?  
Wie wird aus meiner Idee ein Projekt?  
Hinweise für Anträge  
Fragen und Diskussionen mit praktischen Beispielen 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt 95,-€, für Mitglieder  
der DGKJ und für Pflegende/Studenten/Auszubildende 50,- €.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

10:30 - 13:30 	 S75
WS16 	 Wie kann man die Attraktivität einer Kinderklinik erhöhen?
	 Workshopleitung: N. Lutterbüse (Regensburg)

Inhalt: Kinderkliniken und Kinderabteilungen nehmen flächende-
ckend an der ambulanten und stationären medizinischen Versor-
gung von Kindern und Jugendlichen, einschließlich der Versorgung 
im Notfall, teil. Sie sollten in einer angemessenen Zeit/Entfernung 
erreichbar sein, eine qualitativ hochwertige medizinische Leis-
tung anbieten können und für Spezialfragestellungen mit Zenten 
gut vernetzt sein. In diesem Workshop sollen Maßnahmen ins-
besondere vor dem Hintergrund der Einführung eines gestuften 
Systems für die stationäre Notfallversorgung durchgesprochen 
werden. Der zugehörige ordnungspolitische Rahmen (Notfallstu-
fenkonzept, Sicherstelllungszuschlag, Zentrum) wird vorgestellt. 

Ziel: Maßnahmen für eine attraktive flächendeckende ambulante 
und stationäre Versorgung von Kindern an Kinderkliniken und Kin-
derabteilungen

	 Zielgruppe: Ärzte

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

11:00 - 14:30  	 Kölner Interprofessionelles Skills Lab  
	 & Simulationszentrum
WS17 	 Neugeborenen-Reanimation für Studierende
	 Workshopleitung: F. Eifinger, R. Sherzada, M. Endruweit (Köln)

Inhalt: In dem Workshop sollen gängige Notfallszenarien aus der 
Neugeborenen-Notfallversorgung im Kreißsaal und in der Not-
aufnahme simuliert werden. Neben der Technik der Maskenbe-
atmung, Intubation sowie Herz-Druckmassage und Anlage einer 
intraossären Infusion sollen in einem Therorieteil die wichstigsten 
Techniken und Algorithmen aufgezeigt und vorgetragen werden.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Der Kurs ist für Studierende kostenfrei.

11:30 - 13:30	 S16
WS22 	 Insulin in besonderen Situationen:  
	 Von Non Adhärenz bis zum Bergsteigen
	 Workshopleitung: K. Mönkemöller (Köln)

Inhalt: Die pädiatrische Diabeteologie zeichnet sich dadurch aus, 
dass die Patienten und ihre Familien die Behandlung selbstständig 
gestalten. Die Anpassung des komplexen Therapiemanagements 
an den täglichen Alltag stellt sowohl für die Kinder und Jugend-
lichen und ihre Eltern als auch für die Diabetesteams oft eine 
Herausforderung dar. Ziel ist idealerweise eine gute Blutzucke-
reinstellung, immer aber die Vermeidung von Stoffwechselent-
gleisungen. Die Kenntnis des Therapiemangements in besonderen 
Situationen ist deshalb für alle essentiell.

Ziel: Die theoretischen Grundlagen einer strukturierten Heran-
gehensweise an das Managment von besonderen Situationen 
werden vorgestellt. Dies umfasst Alltagssituationen (z. B. Kinder-
garten, Operationen, Dönerbude), Sport (z. B. Bergsteigen, Leis-
tungssport, Skifahren), schwierige Phasen (z. B. Non-Adhärenz, 
Adoleszenz, Auslandsaufenthalte) für die das Management ge-
meinsam anhand von Fallbeispielen erarbeitet wird. 

Zielgruppe: Assistenzärzte in pädiatrischer Weiterbildung, Be-
rufsgruppen (Pflege, Psychologen, Pädagogen) mit Interesse an 
Kinderdiabetologie

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

11:30 - 13:30	 S23
WS55 	 Wenn der Körper für die Seele spricht … –  
	 Wann braucht der Pädiater den Kinder- und Jugendpsychiater, 
	 Psychologen oder Psychotherapeuten?
	 Workshopleitung: G. Bürk (Herne), Y. Heidenreich (Datteln) 
	 B. Essen (Herne)

Inhalt: Psychosomatische Symptome und funktionelle Störungen 
sind häufige Kontaktgründe in der Kinderheilkunde. Oft verber-
gen sich dahinter keine organischen Erkrankungen. Im Gespräch 
zeigen sich familiäre, schulische oder soziale Schwierigkeiten, die 
von der Überforderung in der Schule bis zum Verlust eines Fami-
lienmitglieds reichen können. Nicht immer reicht ein klärendes 
Gespräch oder die Versicherung der körperlichen Gesundheit und 
eine Kooperation mit den psychiatrisch/psychotehrapeutisch ar-
beitenden Kollegen wird notwendig.

Inhalt: Im Workshop wollen wir darlegen, wo Schnittstellen liegen 
und welche Wege bereits gebahnt sind. Psychosomatische Inter-
aktionsmöglichkeiten sollen dargestellt werden und Notfallsitua-
tionen herausgearbeitet werden. Wir wollen gemeinsam erarbei-
ten, wie eine zukünftige Zusammenarbeit optimiert werden kann 
und welche Kooperationkonzepte zukunftsweisend sein können. 
Die Teilnehmer können eigene Erfahrungen und Modelle einbringen 
und es besteht die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen.

Zielgruppe: Fachärzte und Assistenzärzte für Kinder- und Ju-
gendmedizin aus Klinik und Praxis, Kinder- und Jugendpsychiater 
und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

11:30 - 13:30	 S24
WS24 	 Adipositas – Rationelle Diagnostik und Therapie der Adipositas  
	 bei Kindern und Jugendlichen- zwischen Nuckelflasche  
	 und Mediensucht
	 Workshopleitung: S. Wiegand (Berlin)

Inhalt: Das Seminar vermittelt praxisnah anhand von Fallbeispielen, 
wie eine rationelle Diagnostik und Therapie der Adipositas bei Kin-
dern und Jugendlichen in der pädiatrischen Praxis gelingen kann. 
Dies beinhaltet die medizinische Basisdiagnostik (incl. Ausschluss 
endokrinologischer/syndromaler Ursachen), sowie ein Screening 
für metabolische und nicht-metabolische Folgeerkrankungen. The-
rapieempfehlungen greifen typische Problemkonstellationen auf.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

12:00 - 13:30	 S25
WS25 	 Sehscreening in der Kinder- und Jugendarztpraxis  
	 mit Schwerpunkt Brückner-Test
	 Workshopleitung: M. Gräf (Gießen)

Inhalt: Die seit September 2016 neu gefasste Kinderrichtlinie 
des GBA schreibt ein Sehscreening bei Kindern im Rahmen der 
U-Untersuchungen vor, das u.a. den Durchleuchtungstest nach 
Brückner enthält. Auf einfache und rasche Weise ist damit die 
Früherkennung unterschiedlicher Augenerkrankungen und Seh-
fehler bereits im Säuglings- und Kleinkindalter möglich. Dieser 
Workshop richtet sich an Kinder- und Jugendärzte, die nach einer 
kurzen theoretischen Einführung die effiziente Durchführung des 
Brückner-Tests mithilfe eines direkten Ophthalmoskops praktisch 
erlernen möchten.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

60 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 61

PROGRAMM  ·  DGKJPROGRAMM  ·  DGKJ

D
G

K
J

M
IT

T
W

O
CH

M
IT

T
W

O
CH

MITTWOCH, 20.09.2017	MITTWOCH, 20.09.2017	

  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

14:00 - 17:45 	 S12
WS39 	 Klimawandelbedingte Erkankungen bei Kindern und Jugendlichen
	 Workshopleitung: H. Mertes (München)

Inhalt: Das Gesundheitswesen ist und wird mit klimawandelbe-
dingten Erkrankungen konfrontiert – im Fokus stehen u.a. die 
gesundheitlichen Folgen der Ausbreitung von Krankheitsvektoren 
wie Zecke und Mücke sowie neue Allergene und Allergien. So hat z. 
B. die aus Nordamerika stammende und sich ausbreitende Ambro-
sia ein vielfach höheres allergenes Potenzial als heimische Gräser. 
Die Wechselwirkung mit Luftschadstoffen verstärkt den gesund-
heitlichen Impact. 

Ziel: Der Workshop vermittelt, wie und warum sich das Auftreten 
(und der Schweregrad) allergischer, respiratorischer und infektiö-
ser Erkrankungen aufgrund des Klimawandels verändert und was 
das für die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen bedeutet. 
Diagnose, Therapie und Prävention der Erkrankungen werden vor-
gestellt. Die Fallbesprechung wird mit einem Beispiel aus der pädi-
atrischen Praxis vorbereitet.

Zielgruppe: Pädiater/innen aus Klinik und Praxis

14:00	 Neue Allergene & Allergien , Atemwegserkrankungen Asthma
DGKJ-WS021-A	 S. Böse-O‘Reilly (München)

15:30	 Pause

15:45	 Neue Infektionskrankheiten Reisemedizin Aspekte
DGKJ-WS021-B	 I. Schmidt (Kreuzau)

17:15	 Vorbereitung der Fallbesprechnung unter Zuhilfenahme der  
DGKJ-WS021-C	 E-Learning Plattform
	 H. Mertes (München)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

14:00 - 15:30 	 S14
WS27 	 Kinder- und Jugendgynäkologische Aspekte  
	 in der pädiatrischen Praxis
	 Workshopleitung: S. Lehmann-Kannt (Homburg/Saar)

Inhalt: In der pädiatrischen Praxis finden sich nicht selten kinder-
gynäkologische Fragestellungen wie: Labiensynechie, vaginaler 
Ausfluss/Juckreiz, Vulvovaginitis, Labienhyperplasie, Pubertäts-
störungen (zu früh/zu spät/zu viel/zu wenig), Klitorishypertro-
phie, genitale Auffälligkeiten, sexueller Missbrauch, Ovarialzys-
ten... Mädchen sind keine „kleinen Frauen“ und Sie müssen kein 
Gynäkologe sein, um hier kompetent zu beruhigen, beraten oder 
abzuklären.

Ziel: Anhand von vielen Fallvorstellungen mit Bildern aus der Praxis 
interaktive Besprechung/Diskussion der wichtigsten kindergynä-
kologischen Themen/Therapieempfehlungen.

Zielgruppe: alle kindergynäkologisch interessierte Ärzte

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

14:00 - 16:00 	 S15
WS30 	 Hilfe – ein Herzkind
	 Workshopleitung: K. Seidemann (Hannover)

Inhalt: Praktischer Workshop, interaktiv. Gemeinsam mit den 
Teilnehmern Erarbeitung differentialdiagnostischer Überlegungen 
und praktischer Therapieansätze in kinderkardiologischen Notfall-
situationen außerhalb der Kinderkardiologie. Dabei Vermittlung 
eines sehr praktisch und klinisch orientierten Grundverständnis-
ses pathophysiologischer und therapeutischer Grundlagen in der 
Notfallversorgung kritisch kranker Herzkinder.

Ziel: Vermittlung eines Grundverständnisses kinderkardioloischer 
Notfälle, das zu einer angstfreien, strukturierten und erfolgsori-
entierten Notfallversorgung kritisch kranker Herzkinder befähigt. 
Dazu ganz kurze theoretische Einführung in die „Grundregeln der 
Kinderkardiologie“ (15 min). Danach anhand von Fallbeispielen ge-
meinsame Erarbeitung von Notfallversorgungs-Konzepten, sehr 
praktisch orientiert.

Zielgruppe: Assistenzärzte in der Weiterbildung, nicht kinder-
kardiologisch vorgebildete Fach- und Oberärzte, niedergelassene 
Kinderärzte, Pflegepersonal, Rettungskräfte, grundsätzlich alle 
Berufsgruppen, die mit kritisch kranken Kindern oder Notfallsitu-
ationen zu tun haben.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

14:00 - 16:00 	 S16
WS28 	 Update angeborene Stoffwechselstörungen:  
	 Phenylketonurie und Mukoviszidose
	 Workshopleitung: F. Lang (Mainz), F. Schneider (Köln)

	 Arbeitsgemeinschaft Pädiatrische Diätetik (APD)

Inhalt: Es werden aktuelle Ergebnisse wissenschaftlicher Un-
tersuchungen und Behandlungsempfehlungen für angeborene 
Stoffwechselstörungen am Beispiel der Phenylketonurie und Mu-
koviszidose präsentiert und bisherigen Behandlungsstrategien 
gegenübergestellt. Die Therapie der Phenylketonurie besteht in 
einer lebenslangen Ernährungstherapie. Menschen mit einer früh-
zeitig begonnenen und dauerhaft gut therapierten PKU entwickeln 
sich normal und sind sozial gut integriert. Bei Mukosviszidose er-
möglichen die dargestellten heutigen Behandlungsmöglichkeiten 
weiterhin eine steigende Lebenserwartung für Betroffene.

Ziel: In dem Workshop sollen aktuelle Aspekte der Wissenschaft, 
Diagnostik und Therapie bei angeborenen Stoffwechselstörungen 
Phenylketonurie und Mukoviszidose vorgestellt werden. 

Zielgruppe: Assistenzärzte in der pädiatrischen Weiterbildung, 
Ärzte in der Weiterbildung, Ernährungsmediziner, Fachärzte für 
Kinder- und Jugendmedizin, Diätassistenten, Ökotrophologen.

14:00	 Phenylketonurie – Aktuelles aus der Medizin
DGKJ-WS022	 J. Hennermann (Mainz)

14:40	 Phenylketonurie – Aktuelles zur Diätetik
DGKJ-WS023	 F. Lang (Mainz)

15:20	 Ernährungstherapie bei Mukoviszidose –  
DGKJ-WS024	 gestern, heute und morgen
	 F. Schneider (Köln)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

14:00 - 16:00 	 S21
WS38 	 Prävention in der pädiatrischen Praxis
	 Workshopleitung: B. Lawrenz (Arnsberg), I. Somm (Köln)

Inhalt: Pflicht und Kür bei den Vorsorgeuntersuchungen U2 bis J2 
in der Praxis: Welche Leistungen sind Pflicht bei U2 bis U9 nach der 
neuen Kinder-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-
BA)? Was ist Pflicht bei der Jugendgesundheitsuntersuchung J1? 
Wie sind die Standards bei U10 und U11 sowie bei der J2 im Rahmen 
von Selektivverträgen? Wo gibt es Stolpersteine? Was kann man 
zusätzlich anbieten, wie wird das abgerechnet, welche Indiviudel-
len Gesundheits-Leistungen (IGeL) sind bei den Vorsorgen möglich, 
und welche Voraussetzungen sind dabei zu beachten?

Kommunikation zwischen Arzt und Eltern bei den Kinder-Vorsor-
geuntersuchungen: In mehreren Kinder- und Jugendarztpraxen 
in NRW wurde die Kommunikation zwischen Pädiatern und Eltern 
während der Vorsorgeuntersuchungen U3 bis U9 beobachtet. Zu-
sätzlich wurden strukturierte Interviews mit den beobachteten 
Pädiatern und den Eltern geführt. Beobachtungen und Interviews 
wurden ausgewertet. Die Ergebnisse dieser Auswertung werden 
dargestellt und diskutiert, um Verbesserungspotential bei der 
Arzt-Eltern-Kommunikation erkennbar zu machen.

Zielgruppe: Niedergelassene Pädiater und Allgemeinärzte, die in 
ihren Praxen Vorsorgeuntersuchungen bei Kindern und Jugendli-
chen durchführen

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

14:00 - 16:00 	 S22
WS47 	 Schulung als elementarer Bestandteil der Therapie  
	 chronisch kranker Kinder und Jugendlicher
	 Workshopleitung: Y. Heidenreich (Datteln), K. Mönkemöller (Köln)

Inhalt: Im ärztlichen Alltag fehlt häufig die Zeit, die Familien von 
chronisch kranken Kindern und Jugendlichen umfassend zu infor-
mieren und angemessen auf ihre Fragen und Ängste einzugehen. 
Abhilfe können hier Patientenschulungen leisten. Sie vermitteln 
krankheitsrelevantes Wissen und Fertigkeiten und haben positive 
Effekte auf medizinische Parameter sowie die Lebensqualität der 
gesamten Familie.

Ziel: Im Gespräch mit Experten werden Fragen zur Entwicklung, 
Organisation, Durchführung und Finanzierung von Familienschu-
lungen beantwortet. Am Beispiel von Schulungen für Jugendliche 
in der Transition und jungen Patienten mit chronischen Schmerzen 
werden die verschiedenen Inhalte vertieft. Eigene Fallbeispiele und 
Themen können eingebracht werden. 

Zielgruppe: Ärzte, Psychologen, Krankenpflegepersonal und 
andere Schulungsinteressierte

14:00	 Modulare Schulung als Teil der Therapie chronischer Erkrankungen
DGKJ-WS033	 G. Ernst (Hannover)

14:45	 Transition mit chronisch kranken Jugendlichen
DGKJ-WS034	 I. Menrath (Lübeck)

15:30	 Besonderheiten der Therapie chronischer Schmerzen  
DGKJ-WS035	 bei jungen Erwachsenen
	 M. Frosch (Datteln)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

14:00 - 16:00	 S23
WS32 	 Schwierige Patienten?! Gesprächsführung  
	 mit Kindern, Jugendlichen und Eltern
	 Workshopleitung: G. Bürk (Herne), D. Kunert (Kassel)

Inhalt: Der Deutsche Ethikrat hat aktuell eine am Patientenwohl 
ausgerichtete Ausgestaltung der Krankenhausversorgung ange-
mahnt. Vordringlich sei dabei, eine bessere Kommunikation im 
Krankenhaus sicherzustellen. Die kommunikative Kompetenz sei 
zu fördern. Dies betreffe sowohl die Kommunikation mit Patienten 
als auch die interprofessionelle Kommunikation. In diesem Work-
shop wird die Kommunikation/das Gespräch mit Patienten und 
deren Eltern in den Mittelpunkt gestellt. Die Inhalte sind grund-
sätzlich auf jede zwischenmenschliche Kommunikation anwend-
bar. Vermittelt werden die Grundlagen einer konstruktiven Kom-
munikation, was mehr ist als Gesprächsführung und rhetorische 
Kniffe. Anhand von Beispielen soll gezeigt werden, wie Gespräche 
mit Patienten und Eltern zufriedenstellender für beide Seiten 
gestaltet werden können, so dass tragfähige Arbeitsbeziehun-
gen entstehen. Auftretende Konflikte werden dabei konstruktiv 
gelöst. Dies ist auch bei knappen zeitlichen Ressourcen möglich. 
Bedürfnisse seitens Patient und Eltern werden ebenso berück-
sichtigt, wie Bedürfnisse von Ärzten und anderen professionellen 
Helfern. Die Teilnehmer sind ausdrücklich aufgefordert, Beispiele 
aus eigener Praxis mitzubringen.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

14:00 - 16:00 	 S24
WS33 	 Differentialdiagnosen in der Pädiatrischen Dermatologie
	 Workshopleitung: P. Höger (Hamburg)

Inhalt: Hauterkrankungen spielen in der kinderärztlichen Praxis zu-
mindest zahlenmäßig eine große Rolle. Am häufigsten sind Ekzeme, 
Exantheme und Infektionen der Haut. Hinter „banalen“ Erschei-
nungsbildern können sich aber auch seltenere Erkrankungen ver-
bergen bzw. diese kopieren, die eine ganz andere Behandlung erfor-
dern oder auf systemische Erkrankungen hinweisen. Hierzu sollen 
einige Beispiele diskutiert und das Vorgehen erarbeitet werden. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

14:00 - 16:00 	 S25
WS34 	 Infektanfälligkeit oder Immundefekt

14:00	 Einleitung
DGKJ-WS025	 T. Niehues (Krefeld)

14:30	 Wie präsentieren sich Fälle von Immundefekten klinisch?  
DGKJ-WS026	 Wie verläuft die Abklärung?
	 S. Bakhtiar (Frankfurt/Main)

15:00	 Wie kann ich Über-, Unter- und Fehlinterpretationen  
DGKJ-WS027	 von immunologischen Laborbefunden vermeiden?
	 S. Ghosh (Düsseldorf)

15:30	 Was muss ich zur Behandlung von Immundefekten wissen?  
DGKJ-WS028	 Was ist bei Transplant-Patienten vorher, während und danach 
	 zu beachten?
	 M. Hönig (Ulm)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

14:00 - 16:00 	 S26
WS35 	 Parasitäre Hauterkrankungen im Zeitalter globaler Migration –  
	 Epidemiologische und klinische Aspekte bei heimischen  
	 und zugewanderten Patienten
	 Workshopleitung: H. Feldmeier (Berlin)

Inhalt: In dem Workshop werden die infektionsepidemiologischen 
und klinischen Aspekte der vier wichtigsten parasitären Hauter-
krankungen – Pediculosis capitis, Skabies, kutane Larva migrans 
und Tungiasis (Sandflohkrankheit) – dargestellt. Die Bedeutung 
dieser Parasitosen in der hiesigen kinderärztlichen/reisemedizini-
schen Praxis und in Endemiegebieten in Entwicklungsländern wird 
aufgezeigt. Der aktuelle Stand von Diagnostik und Therapie und 
das Vorgehen bei Epidemien in Einrichtungen für Kinder werden 
vermittelt.

Zielgruppe: Niedergelassene Kinderärzte, Assistenzärzte in der 
pädiatrischen Weiterbildung, Kinderärzte im ÖG, Kinderärzte mit 
Schwerpunkt Infektionskrankheiten.

14:00	 Epidemiologische, klinische und therapeutische Aspekte  
DGKJ-WS029	 der Skabies im Kindesalter
	 C. Jentsch (Berlin)

14:30	 Cutane larva migrans – die häufigste Reise-assoziierte Ektoparasitose
DGKJ-WS030	 F. Reichert (Berlin)

15:00	 Tungiasis (Sandflohkrankheit): eine Janus-köpfige Erkrankung
DGKJ-WS031	 M. Thielecke (Nauen)

15:30	 Pediculosis capitis: Status quo Infektionsepidemiologie  
DGKJ-WS032	 und Therapie
	 H. Feldmeier (Berlin)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

14:00 - 16:00 	 S58
WS51 	 Kindliche Schlafstörungen effektiv behandeln
	 Workshopleitung: A. Schlarb (Bielefeld)

Inhalt: Schlafstörungen im Kindesalter sind weit verbreitet, wer-
den jedoch meist wenig berücksichtigt. Um kindliche Schlafstö-
rungen in geeigneter Weise diagnostizieren und therapieren zu 
können, wurden sowohl geeignete Diagnostikinstrumente als 
auch altersgerechte Trainingsprogramme entwickelt. Diese wur-
den in verschiedenen Studien evaluiert und nicht nur die Kurzzeit-
wirksamkeit, sondern auch die langfristige Wirksamkeit ein Jahr 
nach dem Training belegt. 

In diesem Workshop werden das Mini-KiSS Training für Kinder im 
Alter von 0,5 bis 4 Jahren sowie das KiSS-Training für Kinder zwi-
schen 5 und 10 Jahren vorgestellt und diverse Aspekte praktisch 
veranschaulicht. Beide Trainingsprogramme umfassen sechs 
Sitzungen und adressieren die Eltern bzw. Kind und Eltern. Die 
Arbeitsmaterialien werden dargestellt, und es wird auf die Um-
setzbarkeit eingegangen.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

14:00 - 16:00 	 S81
WS36 	 Adipositastherapie: Brauchen Migrantenfamilien  
	 eine spezielle Ernährungstherapie?
	 Workshopleitung: A. Bau (Berlin)

Inhalt: In einer Einwanderungsgesellschaft wie in Deutschland 
geht es darum, ein (Selbst) Verständnis von Verschiedenartigkeit 
der in unserer Gesellschaft lebenden Menschen zu entwickeln und 
zu kommunizieren. Das praxisorientierte Sprechstundenkonzept 
BABELUGA bietet als multiprofessionelles Diagnostik- und Thera-
pieinstrument der Adipositas die Möglichkeit mit den vielfältigen 
Patientengruppen auch bei unklarer Motivation und in schwieriger 
psychosozialer Lage eine tragfähige Betreuungsebene zu finden. 
Dabei ist weniger oft mehr und fragen besser als antworten.  

Das Seminar wird von einer langjährig erfahrenen Ökotrophologin 
gestaltet.

Ziel: Am Ende der Veranstaltung haben sie einen „roten Faden in 
die Hand bekommen“, um strukturiert mit Familien jeglicher Cou-
leur die Gewichtsentwicklung des Kindes zu besprechen!

Zielgruppe: MFA, Ernährungstherapeuten. Kinder- und Jugendärzte

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

16:00 - 18:30  	 S14
WS40 	 Surfactantapplikation
	 Workshopleitung: G. Stichtenoth (Lübeck), C. Härtel (Lübeck)

Inhalt: In dem Workshop werden die Indikationen zur Surfac-
tant-Therapie und die unterschiedlichen Techniken, die zur Sur-
factant-Applikation zur Verfügung stehen, ausführlich, auch 
interaktiv anhand von Videodemonstrationen und praktischen 
Übungen, demonstriert. Ein Schwerpunkt des Workshops be-
schäftigt sich mit der weniger invasiven Surfactant-Therapie (LISA 
= Less Invasive Surfactant Administration). Bei dieser Form der 
Surfactant-Gabe wird Surfactant mittels einer dünnen Sonde an 
spontanatmende Frühgeborene unter CPAP-Therapie verabreicht.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

16:30 - 18:30 	 S11
WS43 	 Anaphylaxie in Klinik und Praxis
	 Workshopleitung: E. Rietschel (Köln)

Inhalt: Anaphylaktische Reaktion nehmen weltweit zu und müssen 
in den Notaufnahmen von Kliniken, aber auch in Kinderarztpraxen 
als solche erkannt und leitliniengerecht therapiert werden. Als 
Auslöser werden zunehmend häufiger Nahrungsmittel neben Insk-
tengiften und Arzneimitteln diagnostiziert. Die Gabe von Adrenalin 
mittels eines Adrenalinautoinjektors steht heute an erster Stelle 
einer medikamentösen Therapie.

Ziel: In dem Workshop soll an Hand von Fällen – gerne aus der ei-
genen Klinik oder Praxis-, die Diagnostik und Therapie von ana-
phylaktischen Reaktionen diskutiert werden. Der Einsatz von Ad-
renalin-Autoinjektoren und deren Anwendung soll diskutiert und 
auch praktisch vermittelt werden: Für wen, wann, was?

Zielgruppe: Ärztinnen und Ärzte in Klinik und Praxis

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

72 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 73

PROGRAMM  ·  DGKJPROGRAMM  ·  DGKJ

D
G

K
J

M
IT

T
W

O
CH

M
IT

T
W

O
CH

MITTWOCH, 20.09.2017	MITTWOCH, 20.09.2017	

  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

16:30 - 18:30 	 S21
WS49	 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
	 Workshopleitung: C. Posovszky (Ulm), S. Dammann (Stuttgart)

Inhalt: Chronisch entzündliche Darmerkrankungen stellen an-
gesichts steigender Inzidenzen und Prävalenzen und wegen des 
chronisch rezidivierenden, oft komplikationsbehafteten Verlaufs 
ein relevantes Problem in der Pädiatrie dar.

In dem Seminar, das sich an Teilnehmer richtet, die bereits Pati-
entInnen mit CED betreut haben (fortgeschrittene Weiterbildung 
Pädiatrie, Fachärzte, Oberärzte, Weiterbildung Pädiatrische Gast-
roenterologie), soll interaktiv das Spektrum der Erkrankungen be-
sprochen werden. 

Ziel: Die Teilnehmer sollen nach dem Seminar 

•	 Grundlegende Kenntnisse in der Pathophysiologie der CED incl. 
der besonderen Manifestationen bei Kleinkindern haben

•	 Die komplette Diagnostik nach den Porto-Kriterien kennen und 
die Ergebnisse bewerten können; die extraintestinalen Mani-
festationen diagnostizieren können

•	 Ernährungsfaktoren bei der Entstehung und Behandlung der 
CED kennen, insbesondere die enterale Ernährungstherapie des 
M. Crohn vertieft kennen.

•	 Die verschiedenen bei CED gebrauchten Medikamente kennen 
und deren spezifische Indikationen abhängig von der Mani-
festationsform und Risikokonstellation.

•	 Grundzüge der Langzeitbetreuung von Betroffenen kennen, zur 
langfristigen Betreuung in Kooperation mit einem/einer päd. 
Gastroenterologin befähigt sein 

•	 Die psychischen Aspekte der CED kennen und Instrumente für 
die Beratung, Schulung und für die Transition einsetzen können.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

16:30 - 18:00 	 S22
WS41 	 Blickdiagnosen Kinderdermatologie
	 Workshopleitung: J. Grothaus (Hannover)

Inhalt: Hauterkrankungen im Kindesalter erfordern nur selten la-
borchemische, bildgebende oder histologische Untersuchungen. 
Vielmehr lässt sich eine sichere Diagnose sehr häufig mit „kli-
nisch-pädiatrischem Blick“ stellen. Dies gelingt jedoch nur, wenn 
dem Untersucher die Morphologie und mögliche Entwicklung („life 
of lesions“) sowie krankheitsspezifische Muster kutaner Läsionen 
vertraut sind.

Daher sollen in diesem interaktiven Seminar charakteristische 
Hautveränderungen bei Kindern und Jugendlichen mit akuten und 
chronischen Dermatosen anhand zahlreicher klinischer Abbildun-
gen besprochen werden.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

16:30 - 18:30 	 S25
WS54 	 Kindersportmedizin
	 Workshopleitung: L. Tüshaus (Lübeck), I. Menrath (Lübeck)

Inhalt: Die Sportmedizin stellt in der Kinder- und Jugendmedizin 
einen Querschnittsbereich dar, der in der Praxis spezielles Wis-
sen und Kenntnisse der Kinder- und Jugendärzte erfordert. Der 
Workshop wendet sich an interessierte Kinder- und Jugendärzte, 
Kinderorthopäden, Kinderchirurgen, Allgemeinmediziner, Sport-
mediziner und Sportwissenschaftler. 

Vier Dozenten vermitteln wichtige Aspekte der Sportmedizin im 
Kindes- und Jugendalter. Einer der Schwerpunkte des diesjährigen 
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

Workshops liegt auf Kindern und Jugendlichen, die sich sowohl im 
Alltag als auch in der Freizeit zu wenig bewegen. Den Teilnehmern 
werden diesbezüglich wichtige wissenschaftliche und praxisna-
he Problemstellungen verdeutlicht und Möglichkeiten vermittelt, 
wie diesen Kindern und Jugendlichen aus ärztlicher Sicht geholfen 
werden kann. Zum anderen steht die sportmedizinische Untersu-
chung im Mittelpunkt. Im engen Austausch mit den Dozenten wird 
die Durchführung der sportmedizinischen Untersuchung in der 
kinderärztlichen Praxis diskutiert. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung wird das Thema Leis-
tungssport im Kindes- und Jugendalter sein. Hierbei geht es vor allem 
um Belastungssymptome, die im Zusammenhang mit Leistungs-
sport eine wichtige Rolle spielen. Zunächst werden die Grundlagen 
der Belastungsphysiologie im Kindes- und Jugendalter vermittelt. 
Abschließend wird in einem Vortrag – aus der Praxis für die Pra-
xis – dargestellt, wie Überlastungssymptome des Bewegungs- und 
Stützapparates erkannt und behandelt werden können. 

16:30	 Das bewegungsarme Kind:  
DGKJ-WS036	 Was kann der Kinderarzt/die Kinderärztin tun?
	 C. Graf (Köln)

17:00	 Die sportmedizinische Untersuchung von Kindern  
DGKJ-WS037	 und Jugendlichen in der kinderärztlichen Praxis
	 J. Noffz (Kiel)

17:30	 Exercise physiology in children
DGKJ-WS038	 T. Takken (Utrecht)

18:00	 Überlastungssymptome des Bewegungs- und Stützapparates  
DGKJ-WS039	 bei jugendlichen Leistungssportlern: wie erkennen und behandeln?
	 M. Bartsch (Berlin)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

16:30 - 18:30	 S26
WS46 	 Harninkontinenz – Diagnostik und therapeutische Möglichkeiten
	 Workshopleitung: M. van Husen (Osnabrück)

Inhalt: Im Workshop werden in Anlehnung an die aktuelle 
AWMF-Leitlinie die verschiedenen klinischen Varianten der Harn- 
inkontinenz vorgestellt. An Fallbeispielen sollen ausführlich die in 
jeder kinderärztlichen Praxis durchführbare Basisdiagnostik erläu-
tert und mögliche Therapieoptionen besprochen werden. Dabei 
wird insbesondere auf die Einordnung zwischen isolierter nächt-
licher Enuresis und funktioneller Harninkontinenz mit Tagessym-
ptomatik eingegangen. Auch Differentialdiagnosen und mögliche 
Komorbiditäten in Abgrenzung zur funktionellen Problematik wer-
den diskutiert. Bei Wunsch der Teilnehmer können auch eigene 
Fälle besprochen werden.

Ziel: Kenntnisse über die Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten 
der kindlichen Harninkontinenz in der alltäglichen Praxis.

Zielgruppe: Der Workshop richtet sich an (werdende) Kinder-/ 
Jugendärzte in Klinik und Praxis und auch Interessierte aus der 
Pflege 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

16:30 - 18:30	 S83
WS08 	 Rechtsmedizinische Aspekte bei der Untersuchung  
	 auf Misshandlungsverdacht
	 Workshopleitung: S. Banaschak (Köln)

Inhalt: Die körperliche Untersuchung eines Kindes in einem Ver-
dachtsfall auf eine Misshandlung unterscheidet sich nicht grund-
sätzlich von anderen Untersuchungen. Es müssen bei der Doku-
mentation allerdings einige Hinweise beachtet werden, damit die 
Dokumentation im weiteren Fallverlauf ihren Zweck erfüllt. Diese 
Aspekte werden praxisnah besprochen.

Ziel: Durch die Teilnahme erwerben die Teilnehmer Kenntnisse zur 
gerichtsfesten Befunddokumentation, wie sie im klinischen Alltag 
umgesetzt werden können. Die Anwendung wird anhand von Bei-
spielen eingeübt.

Zielgruppe: Assistenz- und Fachärzte, die sich bezüglich der 
genannten Aspekte fortbilden wollen.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

17:00 - 18:30	 S01
WS50 	 Hyposensibilisierung
	 Workshopleitung: L. Lange (Bonn)

Inhalt: Die Hyposensibilisierung mit Allergenen ist die einzige kau-
sale Therapie allergischer Erkrankungen. Es gibt eine zunehmende 
Zahl an Methoden. Bei Pollenallergikern werden subkutane oder 
sublinguale Therapien eingesetzt, es gibt aber auch neue Verfah-
ren für Nahrungsmittelallergien wie die orale oder die epikutane 
Immuntherapie. Im Alltag und anhand der Daten ist es nicht immer 
einfach zu entscheiden, welcher Patient sich für die Therapie eig-
net und welches Verfahren für wen vorzuziehen ist.

Ziel: In dem Workshop sollen die verschiedenen Verfahren der Hy-
posensibilisierung für Einsteiger vorgestellt werden. Es werden 
die Indikationen und Limitationen der Methoden besprochen und 
anhand von Fällen gegenübergestellt. Ziel ist ein sicherer Umgang 
mit der Therapie bei den eigenen Patienten in der Praxis. 

Zielgruppe: Assistenzärzte in Weiterbildung, niedergelassene 
Kinderärzte mit allergologischer Ausrichtung.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  SYMPOSIEN  ·  SYMPOSIEN

08:30 - 10:00	 Offenbach Saal 
	 Bauchschmerzen im Kindes- und Jugendalter
	 Vorsitz: G. Bürk (Herne), B. Rodeck (Osnabrück)

	 Veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft Pädiatrische  
	 Psychosomatik e.V. (AGPPS) und der Gesellschaft  
	 für Gastroenterologie und Ernährung e.V.(GPGE)

08:30	 Bauchschmerzen als Indikation für Endoskopie und Chirurgie
DGKJ-SY001	 B. Rodeck (Osnabrück)

08:50	 Bauchschmerzen – diese Erkrankungen sollten  
DGKJ-SY002	 nicht übersehen werden
	 T. Berger (Datteln)

09:10	 Somatoforme und funktionelle Bauchschmerzen
DGKJ-SY003	 D. Kunert (Kassel)

09:30	 Bauchschmerzen in der Kinderarztpraxis
DGKJ-SY004	 G. Bürk (Herne)

08:30 - 10:00	 Europa Saal 
	 Perinatale Einflüsse auf das outcome Früh- und Neugeborener
	 Vorsitz: E. Mildenberger (Mainz)

08:30	 Welche Faktoren bestimmen das kognitive outcome  
DGKJ-SY005	 Frühgeborener und lässt sich dieses durch 
	 Ernährungsinterventionen verbessern?
	 I. Krägeloh-Mann (Tübingen)

09:00	 Fetale Hirnentwicklung und Stress (Einfluss von Corticosteroiden)
DGKJ-SY006	 M. Schwab (Jena)

09:30	 Immunologische Programmierung und fetaler Stress
DGKJ-SY007	 P. Arck (Hamburg)

08:30 - 10:00	 Konferenz Raum 1+2 
	 Jungensprechstunde /Jungengesundheit 
	 Vorsitz: M. Stehr (Nürnberg)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGKCH

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 28

08:30 - 10:00	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Risikoreduktion durch Jugendmedizin
	 Vorsitz: U. Büsching (Bielefeld), G. Trost-Brinkhues (Aachen)

	 Veranstaltet von der Deutschen Akademie für Kinder-  
	 und Jugendmedizin e.V. (DAKJ)

08:30	 Pathologischer Mediengebrauch im Jugendalter
DGKJ-SY008	 M. Goecke (Köln)

08:50	 Wie ist die Akzeptanz für die J1/J2 zu erhöhen?
DGKJ-SY009	 B. Ruppert (Berlin)

09:10	 Fit für die Ausbildung? Gesundheitszustände  
DGKJ-SY010	 von Jugendlichen, die nicht zur Versorge kommen
	 G. Ellsäßer (Zossen)

09:30	 Die Adoleszenz ist auch eine Krise des Skeletts
DGKJ-SY011	 N. Ihme (Aachen)

08:30 - 10:00	 Raum 1
	 Der gesunde Schlaf im Kindesalter
	 Vorsitz: B. Schneider (Landshut), A. Wiater (Köln)

	 Veranstaltet von der Arbeitsgruppe Pädiatrie der Deutschen  
	 Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin

08:30	 Der Schlaf im ersten Lebensjahr
DGKJ-SY012	 B. Schneider (Landshut)

08:50	 Empfehlungen zum Mittagsschlaf in Kitas und Kindergärten
DGKJ-SY013	 S. Kerzel (Regensburg)

09:10	 Auswirkungen von Schlafstörungen auf die Gedächtnisleistung
DGKJ-SY014	 A. Schlarb (Bielefeld)

09:30	 Schlafprobleme erkennen –  
DGKJ-SY015	 diagnostische Möglichkeiten im pädiatrischen Alltag
	 A. Wiater (Köln)

 10:00	 Besprechungsraum 1 
	 Neu hier? Begrüßung und Einführung
	 Vorsitz: Dr. Ulrike Gaiser, Vertreterin der Assistenz-  
	 und Oberärzte im DGKJ-Vorstand

	 Geschlossener Teilnehmerkreis
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10:30 - 12:00	 Congress Saal 1+2 
	 Feierliche Eröffnung des Kongresses
	 für Kinder- und Jugendmedizin
	 Veranstaltet von DGKJ,DGSPJ,DGKCH,BeKD und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 22

14:45 - 16:15 	 Congress Saal 1+2 
	 Kinder- und Jugendmedizin in anderen Ländern
	 Vorsitz: F. Zepp (Mainz), H. Peters (Mainz)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 28

14:45 - 16:15 	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 1
	 Vorsitz: L. Wessel (Heidelberg), W. Neff (Mannheim)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 29

14:45 - 16:15 	 Europa Saal 
	 Migration und Gesundheit
	 Vorsitz: H. Lüdicke (Kerpen), A. Bunte (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 29

14:45 - 16:15 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Lungenbildgebung – neue Aspekte
	 Vorsitz: M. Riccabona (Graz/AT), M. Born (Bonn)

	 Veranstaltet von DGKJ und GPR

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 30

14:45 - 16:15 	 Konferenz Raum 1+2
	 Aktuelle Aspekte der Versorgung von Kindern  
	 und Jugendlichen mit Diabetes
	 Vorsitz: K. Konrad (Essen), B. Maier (Bad Mergentheim)

	 Veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft Pädiatrische  
	 Diabetologie e.V. (AGPD)

14:45	 Inklusion von Kindern mit Diabetes in Kita und Schule:  
DGKJ-SY016	 Aktueller Stand
	 K. Mönkemöller (Köln)

15:15	 Kinder- und Jugendhilfe in der Versorgung diabetischer Kinder 
DGKJ-SY017	 und deren Familien: Angebote und Möglichkeiten
	 B. Maier (Bad Mergentheim)

15:45	 Moderne Therapieansätze in der Kinderdiabetologie –  
DGKJ-SY018	 heute / künftig
	 T. Danne (Hannover)

14:45 - 16:15 	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Digitalisierung auf NICU und PICU: PDMS, Apps,  
	 Anforderungen und Rahmenbedingungen in der Pädiatrie
	 Vorsitz: C. von Schnakenburg (Esslingen), J. De Laffolie (Gießen)

	 Veranstaltet von der Gesellschaft für Neonatologie und Pädiatrische  
	 Intensivmedizin e.V. (GNPI) und dem Arbeitskreis Informations- 
	 verarbeitung in der Kinder- und Jugendmedizin (AKIKJ)

14:45	 PDMS – Was brauchen Kinder, was Erwachsene nicht brauchen?
DGKJ-SY019	 A. Klausen (Oldenburg)

15:15	 Ethische Aspekte der Digitalisierung  
DGKJ-SY020	 in der pädiatrischen Intensivmedizin
	 J. Inthorn (Mainz)

15:45	 Chancen und Risiken der Digitalisierung  
DGKJ-SY021	 in der pädiatrischen Intensivmedizin
	 M. Marschollek (Hannover)
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  ·  SYMPOSIEN  ·  SYMPOSIEN

14:45 - 16:15 	 Raum 1
	 Neurologische Entwicklung und Anästhesie  
	 bei Früh- und Neugeborenen
	 Vorsitz: R. Maier (Marburg), T. Fischer (Kassel)

	 Veranstaltet von der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie  
	 und Intensivmedizin e.V. (DGAI) und der Gesellschaft für 
	  Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin e.V. (GNPI)

14:45	 Neurotoxizität im unreifen Gehirn
DGKJ-SY022	 U. Felderhoff-Müser (Essen)

15:15	 Update Anästhesie-assoziierte Neurotoxizität
DGKJ-SY023	 K. Becke (Nürnberg)

15:45	 Perioperative Morbidität und Homöostase  
DGKJ-SY024	 des Früh- und Neugeborenen
	 T. Fischer (Kassel)

16:30 - 18:00	 Congress Saal 1+2 
	 Schweres Asthma – sex and drugs and rock n‘roll
	 Vorsitz: A. Schuster (Düsseldorf), S. Berghem (Borkum)

	 Veranstaltet von der Gesellschaft für Pädiatrische Pneumologie  
	 e.V. (GPP), der Gesellschaft für Pädiatrische Allergologie und  
	 Umweltmedizin e.V. (GPA) und der Deutschen Gesellschaft  
	 für Pädiatrische Rehabilitation und Prävention e.V.

16:30	 Schweres Asthma – fact or fake?
DGKJ-SY025	 A. Schuster (Düsseldorf)

16:50	 Genetik – chancenlos vorprogrammiert!?
DGKJ-SY026	 M. Kabesch (Regensburg)

17:10	 Eine Frage des richtigen Stoffs
DGKJ-SY027	 C. Vogelberg (Dresden)

17:30	 YOLO – mach das Beste draus
DGKJ-SY028	 T. Spindler (Wangen im Allgäu)

16:30 - 18:00  	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 2
	 Vorsitz: K. Reinshagen (Hamburg) 
	 P. Schmittenbecher (Karlsruhe)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 31

16:30 - 18:00 	 Europa Saal 
	 Neues musik forum: 
	 Prägung durch Musik von sehr früher Kindheit an –  
	 Hommage à Thomas Brandis
	 Vorsitz: U. Stiff (Berlin), H. Hollmann (Bonn)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 33

16:30 - 18:00 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Kindesmisshandlung – Bildgebung und Differentialdiagnosen
	 Vorsitz: B. Schweiger (Essen), C. Heyer (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und GPR

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 33



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

84 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 85

PROGRAMM  ·  DGKJPROGRAMM  ·  DGKJ

D
G

K
J

DONNERSTAG, 21.09.2017 	 DONNERSTAG, 21.09.2017 	

D
O

N
N

ER
ST

AG

D
O

N
N

ER
ST

AG

D
G

K
J
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16:30 - 18:00 	 Konferenz Raum 1+2
	 Neuropädiatrie meets Schmerzmedizin
	 Vorsitz: F. Heinen (München), F. Ebinger (Paderborn)

	 Veranstaltet von der Gesellschaft für Neuropädiatrie e.V. und  
	 dem Arbeitskreis Schmerz bei Kindern und Jugendlichen  
	 der Deutschen Schmerzgesellschaft

16:30	 Schmerz und Cerebralparese
DGKJ-SY029	 S. Schröder (München)

17:00	 Schmerz als somatische Belastungsstörung
DGKJ-SY030	 F. Heinen (München)

17:30	 Dronabinol in der Versorgung chronisch kranker Kinder
DGKJ-SY031	 F. Ebinger (Paderborn)

16:30 - 18:00 	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Zahninfektionen im Kindes- und Jugendalter –  
	 von der Prävention zur Therapie
	 Vorsitz: M. Prelog (Würzburg), J. Pfisterer (München)

	 Veranstaltet von der Deutschen Gesellschaft für Kinderzahn- 
	 heilkunde e.V. (DGKiZ) und der Deutschen Gesellschaft  
	 für Pädiatrische Infektiologie e.V. (DGPI)

16:30	 Frühkindliche Karies –  
DGKJ-SY032	 klinisches Erscheinungsbild, Ursachen und Prävention
	 K. Höfer (Köln)

17:00	 Frühkindliche Karies – therapeutische Notwendigkeiten
DGKJ-SY033	 J. Pfisterer (München)

17:30	 Antibiotische Therapie von odontogenen Infektionen  
DGKJ-SY034	 im Kindes- und Jugendalter
	 M. Prelog (Würzburg)

16:30 - 18:00 	 Raum 1
	 Translationale Medizin: Stammzellen in der Neonatologie
	 Vorsitz: M. Alejandre Alcazar (Köln), M. Rüdiger (Dresden)

16:30	 Stammzellen für BPD: Bald in der Klinik –  
DGKJ-SY035	 „Höchste Zeit“ oder „Nicht so schnell“?
	 B. Thebaud (Ontario/US)

16:50	 Pro-Stammzellen
DGKJ-SY036	 L. Gortner (Wien/AT)

17:10	 Contra- Stammzellen
DGKJ-SY037	 U. Felderhoff-Müser (Essen)

17:30	 Endotheliale Progenitorzellen beschleunigen die  
DGKJ-FV001	 Endothelzellregeneration nach Shiga-Toxin-Schädigung durch 
	 parakrin wirkende Wachstumsfaktoren VEGF, IGF-1, FGF-2 und HGF
	 N. Rafat (Heidelberg), C. Patry (Heidelberg) 
	 C. Betzen (Heidelberg), F. Fathalizadeh (Heidelberg) 
	 V. Eckstein (Heidelberg), M. Bielaszewska (Münster) 
	 H. Karch (Münster), G. Hoffmann (Heidelberg) 
	 B. Tönshoff (Heidelberg)

17:40	 Muttermilch schützt Lungenepithelzellen vor Hemmung  
DGKJ-FV002	 der Proliferation infolge einer erhöhten Sauerstoffkonzentration 
	 (Hyperoxie) in der Zellkultur
	 T. Keller (Köln), C. Kuiper (Köln), D. Smorra (Köln), C. Vohlen (Köln) 
	 B. Brachvogel (Köln), A. Kribs (Köln), M. Alejandre Alcazar (Köln)
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Chronische Erkrankungen 1
	 Vorsitz: K. Mönkemöller (Köln)

12:00	 Kardiopulmonale Funktionsdiagnostik bei Kindern  
DGKJ-P001	 und Jugendlichen mit Typ-1-Diabetes – Besonderheiten 
	 der körperlichen Belastbarkeit und Sporttauglichkeit sowie 
	 der Stoffwechselreaktion  
	 R. Eyermann (München, Berchtesgaden)

12:05 	 10 Jahre Schwimmsport mit asthmakranken Kindern –  
DGKJ-P002	 eine Beobachtungsstudie 
	 R. Eyermann (München, Berchtesgaden)

12:10	 Ambulante Neurodermitisschulung in Geldern
DGKJ-P003	 M. Ungerechts (Geldern) 

12:15	 Chronische Erkrankungen und Bildungschancen.  
DGKJ-P004	 Die Kindergesundheitsstudie ikidS (ich komme in die Schule) – 
	 Untersuchung des Einflusses chronischer Erkrankungen 
	 auf den frühen Schulerfolg
	 C. Gräf (Mainz), I. Hoffmann (Mainz), J. König (Mainz) 
	 M. Schmidt (Mainz), K. Schnick-Vollmer (Mainz), M. Urschitz (Mainz)

12:20	 Stabile Inzidenz der atopischen Dermatitis über eine Dekade  
DGKJ-P005	 aber Diskrepanzen zwischen Eltern- und Arztberichten: 
	 die Ulmer Geburtskohorten.
	 J. Genuneit (Ulm), S. Braig (Ulm), C. Logan (Ulm) 
	 J. Weiss (Ulm), H. Brenner (Heidelberg), D. Rothenbacher (Ulm)

12:25	 Körperzusammensetzung, Muskelkraft und Hormonstatus  
DGKJ-P006	 bei Patienten mit Ataxia teleangiectasia
	 H. Pommerening (Frankfurt/Main), S. Wölke (Frankfurt/Main) 
	 S. Zielen (Frankfurt/Main), R. Schubert (Frankfurt/Main) 
	 M. Kieslich (Frankfurt/Main), S. van Dullemen (Frankfurt/Main)

12:30	 Stationäre multimodale Schmerztherapie am Bayerischen  
DGKJ-P007	 Kinderschmerzzentrum Augsburg – Übersicht der behandelten 
	 Patienten von November 2015 bis April 2017
	 R. Ahnert (Augsburg), E. Scherz (Augsburg)

12:35	 Progressive Lebererkrankung bei Patienten  
DGKJ-P008	 mit Ataxia telangiectasia 
	 U. Hess (Frankfurt/Main), S. Wölke (Frankfurt/Main) 
	 D. Krauskopf (Frankfurt/Main), M. Kieslich (Frankfurt/Main) 
	 V. Knop (Frankfurt/Main), R. Schubert (Frankfurt/Main) 
	 S. Zielen (Frankfurt/Main)

12:40	 Neue Therapieoption (Erydel-Studie) bei Patienten  
DGKJ-P009	 mit Ataxia telangiectasia 
	 S. Wölke (Frankfurt/Main), H. Pommerening (Frankfurt/Main) 
	 U. Hess (Frankfurt/Main), M. Kieslich (Frankfurt/Main) 
	 R. Schubert (Frankfurt/Main), S. Zielen (Frankfurt/Main)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Chronische Erkrankungen 2
	 Vorsitz: T. Niehues (Krefeld)

12:00	 Pseudomonas aeruginosa Eradikationstherapie  
DGKJ-P010	 bei Cystischer Fibrose – Leitlinie und klinischer Alltag
	 K. Einhorn (Rostock), M. Ballmann (Rostock)

12:05	 Die Übereinstimmung unterschiedlicher Definitionen von  
DGKJ-P011	 chronischer Erkrankung im Kindesalter. Ergebnisse der ikidS-Studie
	 C. Gräf (Mainz), I. Hoffmann (Mainz), J. König (Mainz) 
	 M. Schmidt (Mainz), K. Schnick-Vollmer (Mainz), M. Urschitz (Mainz)

12:10	 Kinder mit chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen zeigen  
DGKJ-P012	 schon im Frühstadium subklinische kardiale Beeinträchtigungen 
	 – eine verblindete Speckle-Tracking Stressechokardiographiestudie
	 K. Hensel (Wuppertal), F. Abellan Schneyder (Wuppertal) 
	 L. Wilke (Wuppertal), A. Heusch (Wuppertal) 
	 A. Jenke (Oberhausen), S. Wirth (Wuppertal)

12:15	 MiroRNom profiling bei chronischer Hepatitis B Virus Infektion 
DGKJ-P013	 – eine umfangreiche Next-Generation Sequencing 
	 Charakterisierung HBV-induzierter microRNA Signaturen 
	 in Leberbiopsien und peripherem Blut
	 K. Hensel (Wuppertal), P. Menge (Wuppertal) 
	 S. Wirth (Wuppertal), J. Postberg (Wuppertal)
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12:20	 Interdisziplinäre Behandlung als zentrales Konzept  
DGKJ-P014	 von Marfansprechstunden für Kinder und Jugendliche
	 S. Singer (Münster), S. Kotthoff (Münster), B. Dworniczak (Münster) 
	 R. Rödl (Münster), E. Malec (Münster), H. Kehl (Münster)

12:25	 Inflammatorische Biomarker und mögliche Rolle der NFKB  
DGKJ-P015	 Signalkaskade bei Mukoviszidose-Patienten
	 C. Thomassen (Düsseldorf), T. Trojan (Köln), G. Lippach (Köln) 
	 K. Dinger (Köln), B. Brachvogel (Köln), E. Rietschel (Köln) 
	 M. Alejandre Alcazar (Köln), S. van Koningsbruggen-Rietschel (Köln)

12:30	 Diagnose und Therapie zweier Brüder mit Menkes-Syndrom
DGKJ-P016	 M. Wannack (Eberswalde), I. Mohnke (Eberswalde) 
	 A. Siedler (Eberswalde), U. Blume-Peytavi (Berlin) 
	 D. Hüseman (Eberswalde)

12:35	 Chronische Schlafstörungen im Kindesalter effektiv behandeln –  
DGKJ-P017	 Wirksamkeit altersorientierter Programme (Mini-KiSS, KiSS, JuSt)
	 A. Schlarb (Bielefeld) 

12:40	 Entwicklung allergischer Erkrankungen bei Kindern  
DGKJ-P018	 und Jugendlichen – Ergebnisse der KiGGS-Kohorte
	 R. Schmitz (Berlin), C. Poethko-Müller (Berlin), M. Thamm (Berlin)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Versorgungslandschaften
	 Vorsitz: O. Fricke (Herdecke)

12:00	 Core Set of Quality-Indicators for Paediatric Primary Care Practices  
DGKJ-P019	 in Europe, COSI-PPC-EU
	 D. Ewald (Regensburg), G. Huss (Rheinfelden), S. Auras (Witten) 
	 R. Kraska (Witten), J. Ruiz-Canela (Sevilla), M. Geraedts (Marburg)

12:05	 Einschulungsuntersuchung bei Kindern im Flüchtlings-/ 
DGKJ-P020	 Asylbewerberstatus – was ist sinnvoll?
	 H. Bode (Ulm) 

12:10	 Institutionalisierte Zusammenarbeit von klinischer Kindermedizin  
DGKJ-P021	 und Jugendhilfe in Kinderschutzfällen: ist das Modell der Berliner 
	 Kinderschutzambulanzen ein tauglicher Lückenschluss zwischen 	
	 SGB V und SGB VIII?
	 S. von Bismarck (Berlin), S. Rother (Berlin) 
	 H. von Soosten (Berlin), R. Rossi (Berlin)

12:15	 Partizipation von Kindern und Jugendlichen im Rahmen  
DGKJ-P022	 der AWMF S3+ Leitlinie Kindesmisshandlung, -missbrauch, 
	 -vernachlässigung unter Einbindung der Jugendhilfe 
	 und Pädagogik (Kinderschutzleitlinie)
	 F. Schwier (Bonn), J. Freiberg (Bonn), L. Kurylowicz (Bonn) 
	 M. Kraft (Bonn), M. Blesken (Bonn), I. Franke (Bonn)

12:20	 Aktueller Stand der AWMF Kinderschutzleitlinie
DGKJ-P023	 F. Schwier (Bonn), J. Freiberg (Bonn), M. Blesken (Bonn) 
	 L. Kurylowicz (Bonn), M. Kraft (Bonn), C. Griego (Bonn) 
	 M. Born (Bonn), I. Franke (Bonn)

12:25	 Spezialisierte ambulante Palliativversorgung von Jugendlichen  
DGKJ-P024	 und jungen Erwachsenen – eine hessenweite Erhebung 
	 zum Stellenwert von Transition in dieser Lebensphase
	 S. Becker (Frankfurt/Main), H. Fiedler (Frankfurt/Main) 
	 T. Voelker (Kassel), H. Hauch (Gießen) 
	 I. Hornke (Wiesbaden), M. Hach (Wiesbaden)
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12:30	 Das Versorgungsdilemma Maldeszensus testis:  
DGKJ-P025	 Leitlinienumsetzung, Einfluss der Kinderchirurgie, 
	 internationaler Vergleich und Wissensstand behandelnder Ärzte 
	 – eine 14-Jahresanalyse an 5525 Patienten
	 K. Hensel (Wuppertal), P. Böhme (Wuppertal), B. Geis (Witten) 
	 F. Krummenauer (Witten), J. Dörner (Witten), S. Wirth (Witten)

12:35	 Stellenwert des Pflegepersonals für das pathogene Risiko  
DGKJ-P026	 in der NICU – effektives Ausbruchsmanagement und die 
	 unterschätzte Relevanz von nicht-resistenten Keimen
	 K. Hensel (Wuppertal), R. van den Bruck (Essen) 
	 I. Klare (Wernigerode), M. Heldmann (Witten) 
	 B. Ghebremedhin (Witten), A. Jenke (Witten)

12:40	 Palliative Care bei Kindern und Jugendlichen und Notfallmedizin 
DGKJ-P027	 – eine präklinische Schnittstelle
	 H. Hauch (Gießen), N. El Mohaui (Gießen), A. Kulich (Gießen) 
	 J. Venzke (Gießen), N. Stroeter (Gießen), V. Vaillant (Gießen) 
	 A. Tioua Hnoulaye (Gießen), M. Hach (Wiesbaden), S. Brill (Gießen)  
	 J. Behrje (Gießen), C. Chao (Gießen), S. Becker (Frankfurt/Main) 
	 H. Fiedler (Frankfurt/Main), T. Voelker (Kassel), S. Little (Gießen) 
	 U. Sibelius (Gießen), D. Berthold (Gießen)

12:45	 Frühe Förderung der Kindergesundheit und Health Literacy
DGKJ-P028	 T. Mandel (Berlin), B. Gundermann (Berlin)

12:50	 Flüchtlinge mit Spina bifida in Deutschland  
DGKJ-P030	 - Medizinsche, rechtliche und organisatorische Probleme -
	 R. Cremer (Köln) 

12:55	 PedMedDev @ Germany: Eine deutschlandweite Initiative  
DGKJ-P031	 zur Bedarfsfindung, Entwicklung und Innovation 
	 von Medizinprodukten für das Kindes- und Jugendalter
	 L. Tüshaus (Lübeck), C. Härtel (Lübeck), R. Wendlandt (Lübeck) 
	 A. Schulz (Lübeck), S. Klein (Lübeck), T. Buzug (Lübeck) 
	 E. Herting (Lübeck), L. Wünsch (Lübeck)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Perinatale Einflüsse auf die Gesundheit des Kindes 1
	 Vorsitz: K. Nüsken (Köln)

12:00 	 Reduktion einer vorgeburtlichen inflammatorischen Reaktion  
DGKJ-P032	 im gonadalen Fettgewebe der übergewichtigen Maus
	 T. Kretschmer (Köln), S. Appel (Köln), M. Schulze-Edinghausen (Köln) 
	 S. Storck (Köln), R. Janoschek (Köln), I. Bae-Gartz (Köln) 
	 M. Handwerk (Köln), M. Wohlfarth (Köln), K. Nüsken (Köln) 
	 E. Hucklenbruch-Rother (Köln); M. Heykants (Köln) 
	 E. Mahabir (Köln), J. Dötsch (Köln)

12:05	 S100-Alarmine in Muttermilch schützen Neugeborene vor schwerer  
DGKJ-P033	 Sepsis und beeinflussen die postpartale intestinale Kolonisation
	 S. Pirr (Hannover), M. Richter (Hannover), J. Pagel (Hannover) 
	 C. Härtel (Lübeck), B. Fehlhaber (Hannover) 
	 A. Heinemann (Hannover), S. Pfeifer (Hannover) 
	 F. Reuner (Hannover), M. von Köckritz-Blickwede (Hannover) 
	 L. Völlger (Hannover), J. Roth (Münster), T. Vogl (Münster) 
	 D. Viemann (Hannover)

12:10	 Primäres Abstillen als Stillhindernis –  
DGKJ-P035	 Erfahrungen eines Level I-Perinatalzentrums 
	 E. Neumann (Freiburg), F. Markfeld-Erol (Freiburg) 
	 M. Kunze (Freiburg), R. Hentschel (Freiburg) 
	 H. Fuchs (Freiburg), D. Klotz (Freiburg)

12:15	 Mütterliches Übergewicht induziert durch eine metabolische  
DGKJ-P036	 Programmierung inflammatorischer, proliferativer und 
	 fibrotischer Signalwege ein renales Remodeling in den Nachkommen
	 P. Kasper (Köln), K. Dinger (Köln), C. Vohlen (Köln), J. Mohr (Köln) 
	 R. Janoschek (Köln), E. Hucklenbruch-Rother (Köln) 
	 J. Dötsch (Köln), M. Alejandre Alcazar (Köln)

12:20	 Die intrauterine Phase ist ein kritisches Zeitfenster für die  
DGKJ-P037	 metabolische Programmierung renaler Signalwege und Funktion
	 P. Kasper (Köln), K. Dinger (Köln), C. Vohlen (Köln), J. Mohr (Köln) 
	 R. Janoschek (Köln), E. Hucklenbruch-Rother (Köln) 
	 J. Dötsch (Köln), M. Alejandre Alcazar (Köln)
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12:25	 Mütterliches Übergewicht beeinflusst die Entwicklung  
DGKJ-P038	 hypothalamischer Netzwerke in den Nachkommen: 
	 Auswirkungen auf metabolische Signalwege, Neurogenese 
	 und Plastizität
	 R. Janoschek (Köln), I. Bae-Gartz (Köln), L. Schmitz (Köln) 
	 S. Appel (Köln), M. Handwerk (Köln), C. Vohlen (Köln) 
	 I. Jakovcevski (Köln), M. Stockebrand (Köln), A. Mesaros (Köln) 
	 M. Alejandre Alcazar (Köln), J. Dötsch (Köln) 
	 E. Hucklenbruch-Rother (Köln)

12:30	 Identifizierung des kritischen Zeitfensters der metabolischen  
DGKJ-P039	 Programmierung eines Asthma-ähnlichen Phänotyps während 
	 der Lungenentwicklung
	 K. Dinger (Köln), C. Vohlen (Köln), P. Kasper (Köln) 
	 E. Hucklenbruch-Rother (Köln) 
	 S. van Koningsbruggen-Rietschel (Köln) 
	 J. Dötsch (Köln), M. Alejandre Alcazar (Köln)

12:35	 Mütterliche Adipositas induziert Bronchialmuskelhypertrophie  
DGKJ-P040	 mit erhöhtem Atemwegswiderstand und hemmt Alveolarisation 
	 muriner Nachkommen
	 K. Dinger (Köln), C. Vohlen (Köln), H. Kesler (Köln) 
	 E. Hucklenbruch-Rother (Köln) 
	 S. van Koningsbruggen-Rietschel (Köln) 
	 J. Dötsch (Köln), M. Alejandre Alcazar (Köln)

12:40	 Akuter und langfristiger Einfluss postnataler Hyperoxie  
DGKJ-P041	 auf renale Funktion, Wachstum und Inflammation
	 J. Mohr (Köln), K. Dinger (Köln), C. Vohlen (Köln), H. Göbel (Köln) 
	 M. Liebau (Köln), C. Dafinger (Köln), J. Dötsch (Köln) 
	 M. Alejandre Alcazar (Köln)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Perinatale Einflüsse auf die Gesundheit des Kindes 2
	 Vorsitz: B. Gohlke (Bonn)

12:00	 Mütterliches Übergewicht induziert  
DGKJ-P042	 eine plazentare Endothelzellschädigung
	 M. Schulze-Edinghausen (Köln), S. Appel (Köln), T. Kretschmer (Köln) 
	 R. Janoschek (Köln), I. Bae-Gartz (Köln), M. Handwerk (Köln) 
	 M. Wohlfarth (Köln),E. Hucklenbruch-Rother (Köln), J. Dötsch (Köln)

 12:05	 Sportliche Aktivität der Mutter in der Schwangerschaft  
DGKJ-P043	 beeinflusst langfristig den Energiemetabolismus der 
	 Nachkommen durch eine Veränderung des intrahepatischen 
	 AMPK-Signalweges Salzintoxikation als mögliche Ursache
	 I. Bae-Gartz (Köln), P. Kasper (Köln), N. Grossmann (Köln) 
	 R. Janoschek (Köln), S. Appel (Köln), S. Lang (Köln) 
	 C. Schramm (Köln), F. Kütting (Köln), D. Nierhoff (Köln) 
	 T. Goeser (Köln), C. Vohlen (Köln), L. Schmitz (Köln) 
	 M. Demir (Köln), J. Dötsch (Köln), M. Alejandre Alcazar (Köln) 
	 E. Hucklenbruch-Rother (Köln)

12:10	 Eine experimentelle intrauterine Wachstumsrestriktion  
DGKJ-P044	 beeinflusst geschlechtsspezifisch das postnatale 
	 Genexpressionsprofil im Hippokampus 
	 G. Lippach (Köln), E. Nüsken (Köln), M. Wohlfarth (Köln) 
	 N. Mehdiani (Köln), F. Lechner (Köln), C. Schömig (Köln) 
	 E. Hucklenbruch-Rother (Köln), B. Brachvogel (Köln) 
	 J. Dötsch (Köln), K. Nüsken (Köln)

12:15 	 Verschiedene intrauterine Mangelzustände führen bei  
DGKJ-P045	 männlichen Ratten im frühen postnatalen Leben zu spezifischen 	
	 Veränderungen des renalen Transkriptoms
	 E. Nüsken (Köln), F. Lechner (Köln), G. Lippach (Köln) 
	 M. Wohlfarth (Köln), N. Mehdiani (Köln), B. Brachvogel (Köln) 
	 L. Weber (Köln), J. Dötsch (Köln), K. Nüsken (Köln)
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12:20 	 Mütterliches Übergewicht induziert eine hippocampale  
DGKJ-P046	 Insulinresistenz mit veränderter Ausprägung synaptischer 
	 Markerproteine in adulten Nachkommen
	 R. Kuglin (Köln), L. Schmitz (Köln), R. Janoschek (Köln) 
	 I. Bae-Gartz (Köln), L. Schierjott (Köln), S. Appel (Köln) 
	 M. Alejandre Alcazar (Köln), M. Handwerk (Köln), C. Vohlen (Köln) 
	 I. Jakovcevski (Köln), J. Dötsch (Köln), E. Hucklenbruch-Rother (Köln)

12:25 	 Sportliche Aktivität in der Schwangerschaft beeinflusst  
DGKJ-P047	 adipogenetische und proinflammatorische Signalwege
	  im weißen Fettgewebe adulter Nachkommen in der Maus
	 N. Grossmann (Köln), I. Bae-Gartz (Köln), R. Janoschek (Köln) 
	 S. Appel (Köln), P. Kasper (Köln). L. Schmitz (Köln) 
	 M. Alejandre Alcazar (Köln), C. Vohlen (Köln), K. Schwarz (Köln) 
	 N. Ferrari (Köln), C. Graf (Köln), J. Dötsch (Köln) 
	 E. Hucklenbruch-Rother (Köln)

12:30 	 Soziale Unterschiede im mütterlichen Rauchverhalten während  
DGKJ-P048	 der Schwangerschaft: aktuelle Ergebnisse und Trends basierend 	
	 auf Daten der KiGGS-Studie
	 B. Kuntz (Berlin), T. Lampert (Berlin)

12:35	 Der Einfluss mütterlicher Adipositas auf die Rate an fetalen  
DGKJ-P049	 Hypoglykämien – eine retrospektive Kohortenanalyse der 
	 Universitätsfrauenklinik zu Lübeck der Jahre 2000-2011
	 I. Indorf (Bremen), C. Härtel (Lübeck), K. Neumann (Lübeck) 
	 C. Cirkel (Lübeck), A. Rody (Lübeck), D. Beyer (Kaiserslautern)

12:40 	 Koffeinexposition während der Hirnentwicklung beeinflusst  
DGKJ-P050	 die Bildung und Aktivität kortikaler Netzwerke in Mäusen
	 W. Fazeli (Köln), D. Isbrandt (Köln)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Neonatologie und Intensivmedizin
	 Vorsitz: M. Hoppenz (Köln)

12:00	 Postnatales Risikomanagement im Kreißsaal
DGKJ-P051	 M. Flade (Lörrach), C. Kutscha (Lörrach), H. Fahnenstich (Lörrach)

12:05	 Persönlichkeit der Mutter und Bewältigung der Frühgeburt  
DGKJ-P052	 eines Kindes im Vergleich zwischen zwei NICU-Standorten 
	 und zu Müttern kindlicher Kardiochirurgie-Patienten
	 C. Wollny (Homburg/Saar), L. Gortner (Wien/AT) 
	 B. Roth (Köln), L. Kuntz (Köln)

12:10	 Umfrage über den Einsatz der High-Flow Therapie  
DGKJ-P053	 auf neonatologischen und pädiatrischen Intensivstationen
	 F. Schmid (Rostock), D. Olbertz (Rostock), M. Ballmann (Rostock)

12:15	 Effekt von Erythrozytenkonzentraten auf die Häufigkeit  
DGKJ-P054	 von Apnoen, Bradykardien und Sauerstoffsättigungsabfällen 
	 sowie die regionale, cerebrale Sauerstoffsättigung 
	 bei VLBW- und ELBW-Frühgeborenen
	 J. Sarach (Ermenswil/CH)

12:20	 Surveillance-Studie zur Epidemiologie, Diagnostik und Therapie  
DGKJ-P055	 von Abdominellen Kompartmentsyndromen (AKS) bei kritisch 
	 kranken Kindern in Deutschland
	 A. Zellmer (Hannover), T. Kaussen (Hannover), R. Kries (München) 
	 H. Köditz (Hannover), M. Sasse (Hannover) 
	 P. Beerbaum (Hannover), K. Seidemann (Hannover)

12:25	 Intrauterine Wachstumsrestriktion (IUGR) mit Aufholwachstum  
DGKJ-P056	 hemmt Angiogenese in Lungen neugeborenen Ratten
	 C. Kuiper (Köln), K. Dinger (Köln), C. Klaudt (Köln) 
	 D. Hirani (Köln), C. Vohlen (Köln), E. Lopez Garcia (Köln) 
	 S. van Koningsbruggen-Rietschel (Köln), J. Dötsch (Köln) 
	 M. Alejandre Alcazar (Köln)

12:30 	 Retrospektive Datenanalyse zum neurologischen Outcome  
DGKJ-P057	 mittels Bayley Scales of Infant and Toddler Development 
	 im Alter von korrigiert 24 Monaten bei Frühgeborenen
	 mit 1250 g Geburtsgewicht
	 I. Broekaert (Köln)
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12:35	 Sengers Syndrom – mögliche Ursache  
DGKJ-P058	 einer neonatalen Kardiomyopathie
	 I. Wagner (Köln), M. Pergande (Köln), A. Kribs (Köln) 
	 K. Brockmeier (Köln), J. Dötsch (Köln), S. Cirak (Köln) 
	 C. Huenseler (Köln)

12:40 	 Künstliche Plazenta: Pumpenlose,  
DGKJ-P059	 extrakorporale Lungenunterstützung im Tiermodell
	 M. Schoberer (Aachen), J. Arens (Aachen), A. Hill (Aachen) 
	 D. Ophelders (Maastricht/NL), B. Kramer (Maastricht /NL) 
	 U. Steinseifer (Aachen), T. Orlikowsky (Aachen)

12:45	 Die Rolle von endothelialen Progenitorzellen und mesenchymalen  
DGKJ-P060	 Stammzellen bei Neugeborenen mit kongenitaler Zwerchfellhernie 
	 unter extrakorporaler Membranoxygenierung
	 N. Rafat (Heidelberg), C. Patry (Heidelberg), U. Sabet (Heidelberg) 
	 S. Hien (Mannheim), T. Viergutz (Mannheim) 
	 C. Weiß (Mannheim), B. Tönshoff (Heidelberg) 
	 G. Beck (Wiesbaden), T. Schaible (Mannheim)

12:50 	 Schädelsonographie für alle Neugeborenen?  
DGKJ-P061	 Daten aus der populationsbasierten SNiP-Studie
	 J. Weise (Leipzig), A. Lange (Greifswald) 
	 T. Ittermann (Greifswald), M. Heckmann (Greifswald)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Kardiologie
	 Vorsitz: N. Haas (München)

12:00	 Unklare Synkope bei 20 Monate altem Mädchen
DGKJ-P062	 E. Gatzweiler (Bonn), N. Müller (Bonn), J. Breuer (Bonn)

12:05	 Quantifizierung von Aorten- und Pulmonalklappenvitien  
DGKJ-P063	 in der kardialen MRT – wie relevant ist die Messebene?
	 A. Hornung (Tübingen), W. Binder (Tübingen) 
	 P. Martirosian (Tübingen), F. Schick (Tübingen) 
	 U. Kramer (Tübingen), J. Schäfer (Tübingen) 
	 M. Hofbeck (Tübingen), L. Sieverding (Tübingen)

12:10	 Endokarditisprophylaxe bei angeborenen und erworbenen  
DGKJ-P064	 Herzerkrankungen bei Interventionen im Oropharynx 
	 – Wissen bei Zahnärzten  
	 R. Eyermann (München, Berchtesgaden)

12:15	 Untersuchung der Prävalenz neuroradiologischer  
DGKJ-P065	 Schädigungsmuster sowie des Hirnvolumens bei Kindern 
	 mit Hypoplastischem Linksherzsyndrom nach dreistufiger 
	 operativer Palliation
	 J. Brüning (Lübeck), A. Rohr (Kiel), O. Granert (Kiel) 
	 M. Jerosch-Herold (Boston/US), D. Gabbbert (Kiel) 
	 P. Wegner (Kiel), T. Hansen (Kiel), O. Jansen (Kiel) 
	 H. Kramer (Kiel), C. Rickers (Kiel)

12:20 	 ‚Right Ventricular Diverticuloma‘ als Zufallsbefund  
DGKJ-P066	 bei einem Neonaten mit Trisomie 21, komplettem AVSD 
	 und Digoxinintoxikation
	 B. Wannenmacher (Leipzig), M. Weidenbach (Leipzig) 
	 J. Hambsch (Leipzig), I. Dähnert (Leipzig), R. Wagner (Leipzig)

12:25	 Herzinsuffizienz bei einem Hypoplastischen Linksherzsyndrom  
DGKJ-P067	 nach Norwood I aufgrund einer großen arterio-venösen Malformation
	 E. Klusmeier (Bad Oeynhausen), K. Laser (Bad Oeynhausen) 
	 D. Kececioglu (Bad Oeynhausen), E. Sandica (Bad Oeynhausen)

12:30 	 Stellenwert der Ergometrie in Prädiktion, Diagnostik und Verlauf  
DGKJ-P068	 der primären und sekundären arteriellen Hypertonie (HTN) 
	 im Kindes- und Jugendalter  
	 R. Eyermann (München, Berchtesgaden)
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Nephrologie
	 Vorsitz: L. Weber (Köln)
	

12:00	 Ergebnisse einer Querschnitt-Studie zur Identifizierung  
DGKJ-P069	 potentieller Biomarker im Atemgasmetabolom von Kindern 
	 und Jugendlichen mit eingeschränkter Nierenfunktion 
	 D. Fischer (Rostock), J. Obermeier (Rostock), P. Trefz (Rostock) 
	 J. Schubert (Rostock), H. Staude (Rostock), W. Miekisch (Rostock)

12:05	 Fünf Fälle eines kongenitalen nephrotisches Syndroms  
DGKJ-P070	 mit Nachweis einer NPHS1-Mutation
	 R. Ehren (Köln), K. Ebner (Köln), B. Beck (Köln), S. Habbig (Köln) 
	 C. Taylan (Köln), L. Weber (Köln), M. Liebau (Köln)

12:10	 Charakterisierung möglicher Risikomarker  
DGKJ-P071	 des renalen ARPKD-Phänotyps
	 K. Ebner (Köln), M. Feldkötter (Bonn), G. Ariceta (Barcelona/ES) 
	 C. Bergmann (Ingelheim), R. Büttner (Köln), A. Doyon (Heidelberg) 
	 I. Dursun (Kayseri/TR), A. Duzova (Ankara/TR) 
	 M. Galiano (Erlangen), M. Gessner (Tübingen), H. Göbel (Köln) 
	 I. Goekce (Istanbul/TR), D. Haffner (Hannover), B. Hero (Köln) 
	 B. Hoppe (Bonn), T. Illig (Hannover), A. Jankauskiene (Vilnius/LT) 
	 N. Klopp (Hannover), J. König (Münster) 
	 K. Kunzmann (Heidelberg), M. Litwin (Warsaw/PL) 
	 L. Massella (Rome/IT), D. Mekahli (Leuven/BE) 
	 E. Melek (Adana/TR), M. Miklaszewska (Cracow/PL) 
	 B. Ranchin (Bron/FR), A. Sander (Heidelberg) 
	 R. Shroff (London/GB), S. Testa (Milano/IT), L. Weber (Köln) 
	 D. Wicher (Warsaw/PL), A. Yuzbasioglu (Ankara/TR) 
	 K. Zachwieja (Cracow/PL), K. Zerres (Aachen), J. Dötsch (Köln) 
	 F. Schaefer (Heidelberg), M. Liebau (Köln)

12:15	 Gastrostomie-Versorgung von Patienten mit Autosomal- 
DGKJ-P072	 rezessiver polyzystischer Nierenerkrankung (ARPKD) 
	 – eine internationale Datenerhebung
	 K. Ebner (Köln), J. Brandt (Köln), R. Shroff (London/GB) 
	 P. Witters (Leuven/BE), F. Schäfer (Heidelberg) 
	 D. Mekahli (Leuven/BE), M. Liebau (Köln)

12:20	 Genomische Autopsie bei Hydrops fetalis: Homozygote  
DGKJ-P073	 Frameshift-Mutation in Sphingosin-1-phosphat Lyase 1 (SGPL1) 	
	 führt zum Hydrops mit Kleinhirnhypoplasie und kongenitalem 	
	 nephrotischem Syndrom mit Nebennierenverkalkungen
	 D. Bamborschke (Köln), M. Pergande (Köln), K. Becker (Köln) 
	 B. Beck (Köln), F. Körber (Köln), L. Weber (Köln), S. Cirak (Köln)

12:25	 Erbrechen, Salzhunger und Polydipsie –  
DGKJ-P074	 Nierenarterienstenose als seltene Ursache 
	 unspezifischer Symptome eines 2-jährigen Mädchens
	 C. Mourad (Osnabrück), W. Kampmann (Osnabrück) 
	 B. Rodeck (Osnabrück), M. van Husen (Osnabrück)

12:30	 Peritonealdialyse bei Kindern mit ARPKD –  
DGKJ-P075	 Daten aus dem IPPN-Register
	 A. Akarkach (Köln), K. Ebner (Köln), A. Sander (Köln), J. Dötsch (Köln) 
	 L. Weber (Köln), F. Schaefer (Köln), M. Liebau (Köln)

12:35	 Prospektives multizentrisches Register zur Prävalenz,  
DGKJ-P076	 Risikofaktoren und Outcome von febrilen Harnwegsinfektionen 
	 nach pädiatrischer Nierentransplantation
	 F. Weigel (Jena), A. Lemke (Kiel), U. John (Jena) 
	 M. Kemper (Heidelberg), L. Pape (Hannover) 
	 B. Tönshoff (Heidelberg)

12:40	 Zystinurie – Familienabklärung unbedingt notwendig
DGKJ-P077	 A. Weigert (Bonn), B. Hoppe (Bonn)

12:45	 Risikoprofil für lithogene Substanzen im Urin bei Kindern  
DGKJ-P078	 und Jugendlichen mit chronisch entzündlicher Darmerkrankung
	 B. Zobel (Osnabrück), B. Rodeck (Osnabrück) 
	 M. van Husen (Osnabrück)

12:45	 Metamizolinduziertes Nierenversagen
DGKJ-P079	 A. Talarico (Bochum)
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Hämato-Onkologie
	 Vorsitz: T. Simon (Köln)

12:00	 Bestimmung der Prävalenz von anti-PEG Antikörpern  
DGKJ-P080	 in pädiatrischen Patienten mit ALL und der Einfluss 
	 auf die PEG-Asparaginase Aktivität
	 A. Khalil (Münster)

12:05	 Vemurafenib in der Therapie einer schwersten  
DGKJ-P081	 Langerhanszell-Histiozytose (LCH)
	 A. Heisig (Frankfurt/Main),J. Sörensen (Frankfurt/Main) 
	 S. Zimmermann (Frankfurt/Main) 
	 S. Schöning (Frankfurt/Main) 
	 D. Schwabe (Frankfurt/Main), C. Hutter (Wien/AT) 
	 H. Kvasnicka (Frankfurt/Main), T. Klingebiel (Frankfurt/Main)	
	 T. Lehrnbecher (Frankfurt/Main)

12:10	 SICKO – mehr SICherheit in der KinderOnkologie  
DGKJ-P082	 durch multidisziplinäres Training
	 U. Mücke (Hannover), B. Sänger (Hannover) 
	 P. Tiroke (Hannover), L. Grigull (Hannover)

12:15 	 Solitäres intrakranielles Retinoblastom ohne Augenbeteiligung  
DGKJ-P083	 und ohne Nachweis einer Keimbahnmutation bei einem 3 Monate 
	 alten Säugling
	 T. Römer (Aachen), M. Elbracht (Aachen), B. Sellhaus (Aachen) 
	 D. Lohmann (Essen), A. von Deimling (Heidelberg) 
	 M. Mynarek (Hamburg), P. Temming (Essen), U. Kontny (Aachen) 
	 O. Moser (Aachen)

12:20 	 Osteomyelitis – DD Langerhanszell-Histiozytose
DGKJ-P084	 J. Fasold (Rostock), C. Classen (Rostock) 
	 U. Kyank (Rostock), C. Hauenstein (Rostock)

12:25	 Kann eine invasive Diagnostik bei jungen Säuglingen  
DGKJ-P085	 mit Verdacht auf Neuroblastom zurückgestellt werden?
	 B. Hero (Köln), B. Krug (Köln), M. Schmidt (Köln) 
	 B. Decarolis (Köln), D. Dworaczek (Köln), J. Theißen (Köln) 
	 M. Fischer (Köln), H. Lode (Greifswald), A. Eggert (Berlin) 
	 F. Berthold (Köln), T. Simon (Köln)

12:30	 Neuroblastom bei Kindern mit den Makrosomie-Syndromen  
DGKJ-P086	 Sotos Syndrom oder Weaver Syndrom
	 D. Dworaczek (Köln), T. Simon (Köln), M. Fischer (Köln) 
	 R. Heller (Köln), F. Berthold (Köln), B. Hero (Köln)

12:35	 16 Jahre alte Patientin mit uterinem Rhabdomyosarkom,  
DGKJ-P087	 syndromalem Aussehen und Keimbahnmutation in DICER1
	 K. Venger (Aachen), P. Deutz (Aachen), L. Lassay (Aachen) 
	 U. Kontny (Aachen), W. Biskup (Mönchengladbach) 
	 I. Wieland (Magdeburg), K. Christian (Hannover) 
	 M. Zenker (Magdeburg)

12:40 	 Akute Blutungsneigung durch eine erworbene schwere  
DGKJ-P088	 Gerinnungsstörung im Säuglingsalter
	 A. Beer (Dresden)

12:45	 Sensitivierung des Neuroblastoms für vincristin-induzierte  
DGKJ-P089	 Apoptose durch das Smac mimetic LCL161 ist unabhängig 
	 von NFB, RIP1 und TNF-LPHA
	 G. Eschenburg (Hamburg), D. Langemann (Hamburg) 
	 K. Reinshagen (Hamburg)

12:50	 Smac mimetic LCL161 verstärkt die Chemotherapie  
DGKJ-P090	 des Neuroblastoms abhängig von der Wirkstoffklasse und 
	 interagiert synergistisch mit dem ALK Inhibitor TAE684 
	 in Zellen mit ALK Mutation F1174L
	 S. Najem (Hamburg), D. Langemann (Hamburg) 
	 K. Reinshagen (Hamburg), G. Eschenburg (Hamburg)

12:55	 Interferon-ß induziert Apoptose in Nasopharynxkarzinomzellen  
DGKJ-P091	 über den TRAIL-Signalweg
	 A. Makowska (Aachen), L. Shen (Aachen) 
	 T. Braunschweig (Aachen), L. Wahab (Aachen), U. Kontny (Aachen)

13:00 	 Operative Ausräumung eines massiven Hämatoms  
DGKJ-P092	 des M. iliopsoas bei einem Jungen mit milder Hämophilie A
	 A. Bobrowski (Freiburg), A. Cseh (Freiburg) 
	 A. Pschibul (Freiburg), D. Schorling (Freiburg) 
	 O. Moske-Eick (Freiburg), C. Möllmann (Freiburg) 
	 J. Rädecke (Freiburg), B. Zieger (Freiburg)
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Infektologie und Immunologie 1
	 Vorsitz: A. Müller (Bonn)

12:00	 Streptococcus pneumoniae-assoziierte pädiatrische  
DGKJ-P093	 parapneumonische Pleuraergüsse und Empyeme (PPE/PE) im 
	 Vergleich zu Streptococcus pyogenes–assoziierten PPE/PE –  
	 Daten aus der deutschlandweiten ESPED Surveillance-Studie, 	
	 2010-2016
	 J. Liese (Würzburg), L. Lehmann (Würzburg) 
	 C. Schoen (Würzburg), M. van der Linden (Aachen) 
	 M. Rose (Leipzig), A. Streng (Würzburg)

12:05 	 ESPED-Erhebung „Fieber unklarer Genese“: Ermittlung  
DGKJ-P094	 der Ursachen und Untersuchung zu rationalen diagnostischen 
	 und therapeutischen Schritten
	 A. Lejeune (Berlin), G. Ngoumou (Berlin), M. Hagenberg (Halle) 
	 J. Wolf (Paderborn), B. Heinrich (Düsseldorf), D. Föll (Münster) 
	 T. Kallinich (Berlin)

12:10	 Prospektive Studie zu akuten Atemwegserkrankungen (ARE)  
DGKJ-P095	 bei viralen Mono- und Koinfektion in bayrischen Kinderarztpraxen 	
	 2013-2015
	 C. Hittmeyer (Würzburg), A. Streng (Würzburg) 
	 C. Prifert (Würzburg), L. Lehmann (Würzburg) 
	 A. Sauerbrei (Jena), B. Weissbrich (Würzburg) 
	 J. Liese (Würzburg)

12:15	 Ausbreitung und Schweregrad des neuen RSV-A Genotypen (ON1)  
DGKJ-P096	 in Kinderarztpraxen und Kinderkliniken in Bayern, 2010-2016
	 A. Streng (Würzburg), L. Lehmann (Würzburg) 
	 C. Krempl (Würzburg), C. Prifert (Würzburg) 
	 B. Weißbrich (Würzburg), J. Liese (Würzburg)

12:20	 Evaluation des RSV-Schnelltestgeräts Quidel® Sofia® RSV FIA  
DGKJ-P097	 an stationär behandlungsbedürftigen Kindern
	 F. Roth (Homburg/Saar), L. Bresch (Homburg/Saar) 
	 J. Rissland (Homburg/Saar), S. Gräber (Homburg/Saar) 
	 L. Gortner (Wien/AT)

12:25	 Parechovirus Typ 3-Infektion bei einem 13 Tage alten  
DGKJ-P098	 Neugeborenen mit ZNS-Beteiligung, Hepatitis und unklarer
	 Hyponatriämie
	 P. Debinski (Solingen), C. Llamas López (Solingen) 
	 A. Krause (Solingen), V. Soditt (Solingen)

12:30	 Mikrobiologie, Klinik und Antibiotika-Therapie  
DGKJ-P099	 invasiver bakterieller Infektionen an der Würzburger 
	 Universitäts-Kinderklinik zwischen 2006 und 2012
	 S. Schlag (Würzburg), A. Streng (Würzburg) 
	 J. Elias (Würzburg), J. Liese (Würzburg)

12:35	 Prävalenz von Tuberkulose und deren Co-Infektionen  
DGKJ-P100	 bei minderjährigen unbegleiteten Flüchtlingen (UMF)
	 L. Kost (Freiburg), C. Kannan (Freiburg), H. Fahnenstich (Freiburg)

12:40	 Toxisches Schocksyndrom
DGKJ-P101	 L. Wenzel (Freiburg), G. Kellner (Freiburg) 
	 H. Fahnenstich (Freiburg)

12:45	 Längsschnittuntersuchung von Abstrichen und Antibiogrammen  
DGKJ-P102	 - Einfluss auf die Therapie von relevanten infektiösen 
	 respiratorischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen
	 R. Eyermann (München, Berchtesgaden) 
	 H. Langhof (Berchtesgaden)

12:50	 Medikamentöse Endokarditisprophylaxe(EP) –  
DGKJ-P103	 Versorgungsforschung (EPIO-Study) zur Umsetzung 
	 und neueste klinische Daten zur Effizienz:  
	 Sollte unser Therapieregime geändert werden?  
	 R. Eyermann (München, Berchtesgaden)
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Infektologie und Immunologie 2
	 Vorsitz: H. Schroten (Mannheim)

12:00	 Influenza A-assoziierte akute nekrotisierende Enzephalopathie  
DGKJ-P104	 bei einem 5-jährigen Mädchen mit Autismus und Epilepsie
	 F. Roche (Bonn), M. Born (Bonn), B. Wiebe (St. Augustin) 
	 P. Nitsch-Felsecker (Bonn), A. Müller (Bonn)

12:05	 Deutschland wird masernfrei: ein Hauptziel der neuen Nationalen  
DGKJ-P105	 Lenkungsgruppe Impfen (NaLI). Umsetzung des Nationalen 
	 Aktionsplan 2015-2020 gemeinsam mit allen Akteuren 
	 M. Ludwig (Erlangen), C. Brenninkmeyer (Erlangen) 
	 S. Speiser (Erlangen), U. Nennstiel-Ratzel Oberschleißheim) 
	 C. Klinc (München), B. Liebl (Erlangen), A. Zapf (Erlangen) 
	 F. Feil (Hannover)

12:10	 Mutter, Vater, Kind – wen darf der Kinder- und Jugendarzt  
DGKJ-P106	 impfen? Und wo? Möglichkeiten des fachübergreifenden 
	 Impfens in unterschiedlichen Bundesländern
	 C. Brenninkmeyer (Erlangen), M. Ludwig (Erlangen) 
	 S. Speiser (Erlangen), U. Nennstiel-Ratzel (Oberschleißheim) 
	 F. Feil (Hannover), K. Jahn (Mainz), B. Liebl (Erlangen)

12:15 	 TLR3-vermittelte Reaktionen bei Monozyten  
DGKJ-P107	 von Neugeborenen und Erwachsenen
	 S. Dreschers (Aachen), C. Platen (Aachen), K. Ohl (Aachen) 
	 N. Hartmann (Aachen), T. Orlikowsky (Aachen)

12:20	 Beinschonhaltung bei einem Kleinkind – Nicht immer Coxitis fugax 
DGKJ-P108	 C. Vogel (Göppingen), J. Strauß (Göppingen) 
	 F. Kaßberger (Göppingen)

12:25	 Is lymphangitic streaking associated with different pathogens?
DGKJ-P109	 A. Kimia (Boston, US)R. Kimia (Boston, US) 
	 M. Harper (Boston, US), A. Landschaft (Boston, US)

12:30	 Pleuraempyeme und parapneumonische Pleuraergüsse  
DGKJ-P110	 bei Kindern im Alter von 1-6 Jahren
	 S. Waldheim (Krefeld), P. Terhoeven (Krefeld), C. Haneke (Krefeld) 
	 M. Hohls (Krefeld), R. Bayerstorfer (Krefeld)

12:35	 Ingenol-Mebutat bei therapierefraktärer,  
DGKJ-P111	 schwerer Verruca vulgaris
	 M. Nürnberger (Schwedt), N. Burshan (Schwedt)

12:40	 Konservative Therapie bei Retropharyngealabszess
DGKJ-P112	 S. Knoll (Lörrach), H. Fahnenstich (Lörrach), G. Kellner (Lörrach)

12:45 	 Therapie des Erythema migrans bei Kindern und Jugendlichen:  
DGKJ-P113	 systematische Übersichtsarbeit und Netzwerkmetaanalyse
	 G. Torbahn (Freiburg), H. Hofmann (München) 
	 K. Bischoff (Freiburg), M. Freitag (Oldenburg) 
	 V. Fingerle (Erlangen), G. Rücker (Freiburg) 
	 R. Dersch (Freiburg), H. Huppertz (Bremen) 
	 J. Meerpohl (Freiburg), C. Schmucker (Freiburg)
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Gastroenterologie
	 Vorsitz: M. Wißkirchen (Köln)

12:00	 Retrospektive Datenanalyse zum enteralen Nahrungsaufbau  
DGKJ-P114	 bei Frühgeborenen unter 1250 g Geburtsgewicht 
	 I. Broekaert (Köln)

12:05 	 Entwicklung einer Autoimmunenteropathie  
DGKJ-P115	 bei einem 2 jährigen Jungen nach EPEC-Infektion 
	 Y. Zeißig (Dresden), I. Stadelmann (Dresden) 
	 K. Conrad (Dresden), D. Aust (Dresden), M. Laaß (Dresden)

12:10	 Positive Guaiac and bloody stool are poor predictors  
DGKJ-P116	 of intussusception
	 A. Kimia (Boston, US), A. Landschaft (Boston, US)

12:15	 Gastrointestinale infantile Hämangiomatose  
DGKJ-P117	 bei einem Neugeborenen
	 J. Kittel (Regensburg), T. Lang (Regensburg)

12:20	 Prävalenz der Dreimonatskoliken in der Regensburger  
DGKJ-P118	 Geburtskohortenstudie KUNO KIDS
	 J. Kittel (Regensburg), L. Nonnenmacher (Regensburg)

12:25	 Calprotectin und Alpha-1-Antitrypsin im Stuhl Früh- 
DGKJ-P119	 und Neugeborener sowie junger Säuglinge in Abhängigkeit 
	  von Geburtsmodus, Ernährung sowie Inflammation
	 S. Klimek (Köln), I. Broekaert (Köln) 
	 A. Kribs (Köln), C. Hünseler (Köln)

12:30 	 Enteraler Eiweißverlust als Erstmanifestation  
DGKJ-P120	 eines Neuroblastoms
	 A. Geißler (Leipzig), M. Zurek (Leipzig), C. Geyer (Leipzig) 
	 A. Polednia (Leipzig), H. Christiansen (Leipzig)

12:35	 Die kongenitale Leberfibrose als Differentialdiagnose  
DGKJ-P121	 einer portalen Hypertension bei normalen Transaminasen 
	 und normaler Leberfunktion
	 A. Holm (Köln), I. Broekaert (Köln), J. Dötsch (Köln) 
	 U. Drebber (Köln), C. Hünseler (Köln)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Endokrinologie, Diabetologie und Stoffwechselerkrankungen
	 Vorsitz: E. Schönau (Köln)

12:00	 Neonataler Diabetes Mellitus –  
DGKJ-P122	 eine untypische klinische Manifestation
	 L. van den Boom (Frankfurt/Main) 
	 E. Biener (Frankfurt/Main), K. Meier (Frankfurt/Main)

12:05 	 Therapieverlauf bei Vitamin-D-resistenter Rachitis Typ II  
DGKJ-P123	 (homozygote Punktmutation im VDR-Rezeptor) 
	 mit zentralvenöser Calciumsubstitution und nachfolgend 
	 enteralem Therapieregime 
	 S. Aumeier (Frankfurt/Main), D. Schnabel (Berlin) 
	 V. Böttcher (Frankfurt/Main), K. Latta (Frankfurt/Main)

12:10	 Effekt von Sebelipase alfa (SebA) auf Überleben und  
DGKJ-P124	 Leberfunktion bei Säuglingen mit lysosomaler saurer Lipase 
	 Defizienz (LAL-D) und rapid-progressivem Verlauf: 3-Jahres 	
	 Follow-up
	 M. Friedman (New Haven/US), S. Jones (Manchester/GB) 
	 A. Brassier (Paris/FR), J. Hughes (Dublin/IR), D. Plantaz (Grenoble/FR) 
	 R. Vara (London/GB), C. Breen (Manchester/GB) 
	 J. Gargus (Irvine/US), S. Marulkar (New Haven/US) 
	 V. Valayannopoulos (Paris/FR), F. Abel (New Haven/US)

12:15	 Untersuchungen zum Atemgasmetabolom pädiatrischer  
DGKJ-P125	 Patienten mit Diabetes mellitus Typ 1 und gesunder Kontrollen
	 R. Lehbrink (Rostock), D. Fischer (Rostock)

12:20	 Transition als Baustein der Sekundärprävention: Protokoll  
DGKJ-P126	 einer prospektiven Studie zur Erfassung Diabetes-assoziierter 
	 Komorbiditäten bei Jugendlichen mit einem Diabetes mellitus Typ 1
	 N. Redepenning (Rostock), D. Fischer (Rostock) 
	 H. Willenberg (Rostock), O. Stachs (Rostock) 
	 A. Jünemann (Rostock), T. Mittlmeier (Rostock) 
	 U. Jacoby (Rostock)
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12:25	 Klinische Variabilität bei Patienten mit GM1-Gangliosidose
DGKJ-P127	 L. Arash-Kaps (Mainz), M. Seegräber (Mainz), Y. Amraoui (Mainz) 
	 S. Gökce (Mainz), J. Reinke (Mainz), A. Dieckmann (Jena) 
	 M. Smitka (Jena), S. Beblo (Jena), E. Mengel (Mainz) 
	 E. Paschke (Graz/AT), J. Hennermann (Mainz)

12:30	 Bundesweites Neugeborenen-Screening auf Mukoviszidose:  
DGKJ-P128	 Erste Erfahrungen und Daten 
	 U. Nennstiel-Ratzel (Oberschleißheim)

12:35	 Sport- und Bewegungstherapie bei adipösen Kindern  
DGKJ-P129	 und Jugendlichen in der Klinik Schönsicht
	 K. Thieß (Berchtesgaden), Z. Bieniek (Berchtesgaden) 
	 H. Langhof (Berchtesgaden), R. Eyermann (Berchtesgaden)

12:40	 Myopathie mit CK-Erhöhung und Muskelkrämpfen –  
DGKJ-P130	 eine seltene Komplikation nach Beginn einer thyreostatischen 	
	 Therapie bei Morbus Basedow
	 F. Weber (Dresden), K. Okuda (Dresden) 
	 A. Leszczynska (Dresden), H. Taut (Dresden), A. Hübner (Dresden)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Neuropädiatrie 1
	 Vorsitz: F. Aksu (Datteln)

12:00	 Mechanographie: Eine effiziente Methode zur Messung der  
DGKJ-P131	 motorischen Leistungsfähigkeit bei Kindern mit Zerebralparese
	 I. Duran (Köln), E. Schönau (Köln), C. Stark (Köln), K. Martakis (Köln)

12:05	 Akute schlaffe Myelitis – Klinisches Spektrum und Prognose
DGKJ-P132	 V. Weiner (Hannover)

12:10	 Kinder mit Ataxie profitieren von einer Behandlung  
DGKJ-P133	 mit vibrationsunterstützter Physiotherapie
	 K. Martakis (Köln), I. Duran (Köln), C. Stark (Köln) 
	 C. Bossier (Köln), E. Alberg (Köln), E. Schönau (Köln)

12:15	 Auftreten Polio-ähnlicher Erkrankungen in Deutschland 2016
DGKJ-P134	 K. Keeren (Berlin), S. Böttcher (Berlin), S. Diedrich (Berlin)

12:20	 RSV-Infektion und milde Enzephalopathie mit reversiblen  
DGKJ-P135	 Läsionen im Splenium (MERS): ein Fallbericht
	 A. Tsamo (Ahlen), H. Stamm (Ahlen), V. Kossmann (Ahlen) 
	 S. Wild (Ahlen), G. Bräucker (Ahlen), C. Krüger (Ahlen)

12:25	 Morbus Krabbe (Globoidzellleukodystrophie)  
DGKJ-P136	 und seine unterschiedlichen klinischen Bilder
	 S. Krieg (Tübingen), C. Kehrer (Tübingen), S. Gröschel (Tübingen) 
	 R. Husain (Jena), I. Krägeloh-Mann (Tübingen)

12:30	 Topische Therapie mit Rapamycin (mTOR-Inhibitor)  
DGKJ-P137	 bei einem Kind mit fazialen Angiofibromen im Rahmen 
	 einer Tuberösen Sklerose (TSC)
	 D. Ebrahimi-Fakhari (Homburg/Saar), C. Müller (Homburg/Saar) 
	 S. Meyer (Homburg/Saar), M. Flotats-Bastardas (Homburg/Saar) 
	 T. Vogt (Homburg/Saar), C. Pföhler (Homburg/Saar)

12:35	 Augen zu und Luft anhalten – wenn der Schluckauf nicht  
DGKJ-P138	 mehr weggeht; Facetten neurologischer Erkrankungen 
	 am Beispiel NMOSD
	 R. Lehbrink (Rostock), H. Staude (Rostock) 
	 F. Speth (Rostock), J. Buchmann (Rostock)

12:40	 Myelinisierungsdefizite und mikrogliäre Veränderungen  
DGKJ-P139	 des Kleinhirns durch perinatale systemische Inflammation
	 L. Klein (Berlin), B. Fleiss (London/GB), T. Scheuer (Berlin) 
	 S. Endesfelder (Berlin), C. Bührer (Berlin), P. Gressens (Paris/FR) 
	 T. Schmitz (Berlin)

12:45	 Seltene Ursache einer Gedeihstörung  
DGKJ-P140	 bei einem sieben Monate alten Säugling 
	 C. Kielwagen (Borna), M. Heruth (Borna), A. Möckel (Borna)

12:50	 ESPED-Erhebung zur TSC-Erkrankung bei Kindern und Jugendlichen
DGKJ-P141	 L. Mann (Homburg/Saar), D. Ebrahimi-Fakhari (Homburg/Saar) 
	 N. Graf (Homburg/Saar), B. Heinrich (Düsseldorf) 
	 M. Flotats-Bastardas (Homburg/Saar), L. Gortner (Wien/AT) 
	 S. Meyer (Homburg/Saar)

12:55	 Genetic landscape of fetal akinesia deformation sequence (FADS)
DGKJ-P142	 M. Pergande (Köln)

13:00	 Therapeutische Effekte der Ganzkörpervibrationstherapie  
DGKJ-P143	 (Galileo) bei Kindern mit CDG-Syndrom
	 C. Bossier (Köln), C. Stark (Köln), K. Martakis (Köln), E. Alberg (Köln) 
	 I. Duran (Köln), T. Marquardt (Münster), E. Schönau (Köln)
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Neuropädiatrie 2
	 Vorsitz: B. Stüve (Köln)

12:00	 Frühkindliche episodische Syndrome als Vorläufer  
DGKJ-P144	 von Migräne im Grundschulalter?
	 L. Albers (München) 

12:05	 Cerebellitis: eine seltene aber fulminante Komplikation  
DGKJ-P145	 bei Rotaviren Gastroenteritis – ein Fallbericht
	 A. Kaupp (Leverkusen), J. Kreth (Leverkusen) 
	 A. Meyer (Leverkusen), J. Eichhorn (Leverkusen)

12:10	 Life threatening paroxysmal hyperkinesia due  
DGKJ-P146	 to a new mutation in GNAO1
	 A. Koy (Köln), K. Becker (Köln), B. Stüve (Köln), S. Waltz (Köln) 
	 M. Maarouf (Köln), S. Cirak (Köln)

12:15	 Status dystonicus: clinical manifestation in late-onset  
DGKJ-P147	 isolated sulfite oxidase deficiency
	 A. Koy (Köln), K. Becker (Köln), K. Oster (Köln), F. Eifinger (Köln) 
	 J. Santamaria Araujo (Köln), J. Kohl (Köln), A. Kaczmarek (Köln) 
	 M. Wolff (Köln), J. Dötsch (Köln), P. Herkenrath (Köln) 
	 E. Schönau (Köln), F. Körber (Köln), G. Schwarz (Köln), S. Cirak (Köln)

12:20	 Kongenitale nicht-progressive faziale Muskelschwäche,  
DGKJ-P148	 bilaterale Ptosis und velopharyngeale Insuffizienz durch 
	 heterozygote Mutation in TUBB6
	 W. Fazeli (Köln), R. Heller (Köln)

12:25	 Familiäre episodische Ataxie und globale Entwicklungsstörung   
DGKJ-P149	 durch Mutation im SCN2A-Gen
	 W. Fazeli (Köln) 

12:30	 Mutationen im OFD1-Gen – 
DGKJ-P150	 Auffälligkeiten in der cerebralen Bildgebung
	 A. Quade (Aachen), M. Wiesmann (Aachen) 
	 E. Boltshauser (Zürich/CH), K. Tenbrock (Aachen) 
	 M. Häusler (Aachen), C. Knopp (Aachen)

12:35	 Eine seltene Variante des Guillain-Barré-Syndroms:  
DGKJ-P151	 Bifaziale Schwäche mit Parästhesien 
	 L. Siebel (Itzehoe), B. Naust (Itzehoe), G. Hillebrand (Itzehoe)

12:40	 Das Miller-Fisher- Syndrom,  
DGKJ-P152	 eine Variante des Guillian-Barré-Syndroms
	 G. Bräucker (Lüdenscheid), C. Krüger (Ahlen) 
	 V. Kossmann (Ahlen), M. Hermsen (Ahlen), U. Hüttermann (Ahlen) 
	 J. Althaus (Münster), G. Kurlemann (Münster)

12:45	 Das klinische und genetische Spektrum der Muskeldystrophien 
DGKJ-P153	 vom Subtyp der Dystroglkanopathien in einer großen Kohorte 
	 von 70 Fällen
	 S. Cirak (Köln) 

12:50	 Umfassende Analyse des Mendelioms an 161 Fällen –  
DGKJ-P154	 ein effektiver Genpanel-Ansatz zur Aufdeckung 
	 von ursächlichen Mutationen bei Muskelerkrankungen 
	 von Migräne im Grundschulalter?
	 S. Cirak (Köln) 

12:55	 Distale Arthrogrypose mit distaler Muskelschwäche, Skoliose  
DGKJ-P155	 und einem Propriozeptions-Defekt durch eine neue rezessive 
	 PIEZO2 Mutation
	 S. Cirak (Köln) 
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Rheumatologie und Verschiedenes 1
	 Vorsitz:J. Peitz (St. Augustin)

12:00	 Klimawandel und Kindergesundheit: Bildungsmodule  
DGKJ-P158	 für Kinder- und Jugendärzte/innen
	 J. Schoierer (München), S. Böse-O´Reilly (München) 
	 H. Mertes (München)

12:05	 Stressverarbeitung, Selbstwirksamkeitserwartung  
DGKJ-P159	 und Schmerz in der frühen Adoleszenz. Ein Vergleich von Kindern 	
	 und Jugendlichen mit chronischen Schmerzerkrankungen,
	 Juveniler Idiopathischer Arthritis und Gesunden
	 L. Höfel (Garmisch-Partenkirchen), A. Richter (Großschweidnitz) 
	 E. Schnöbel-Müller (Garmisch-Partenkirchen) 
	 J. Haas (Garmisch-Partenkirchen), D. Buttelmann (Bern/CH)

12:10	 Chronische Schmerzen bei Kindern und Jugendlichen:  
DGKJ-P160	 Lebensereignisse, Auslöser und Umgang mit Schmerzen 
	 aus Sicht der Betroffenen und deren Eltern 
	 L. Höfel (Garmisch-Partenkirchen), A. Jonietz (Innsbruck/AT) 
	 E. Schnöbel-Müller (Garmisch-Partenkirchen) 
	 J. Haas (Garmisch-Partenkirchen), M. Walter (Innsbruck/AT)

12:15	 Bauliche und soziale Umgebungsfaktoren objektiv gemessener 
DGKJ-P161	 körperlicher Aktivität und sitzender Tätigkeiten in der Freizeit 
	 unter 3- bis 6-Jährigen als mögliche Ansatzpunkte für komplexe 
	 Interventionen zur Primärprävention frühkindlichen Übergewichts
	 M. Eichinger (Mannheim), S. Schneider (Mannheim) 
	 F. De Bock (Mannheim)

12:20	 Erfahrungen mit dem Prüfungsthema „Kinderschutz“ in einer  
DGKJ-P163	 OSCE-Prüfung (objective structured clinical examination)
	 R. Lagies (Bonn), F. Kierdorf (Bonn), B. Steinweg (Bonn) 
	 L. Kurylowicz (Bonn), J. Breuer (Bonn), I. Franke (Bonn)

12:25	 Polygraphische Evaluation der myofunktionellen Therapie  
DGKJ-P164	 bei Kindern mit Down Syndrom
	 M. von Lukowicz (Tübingen)

12:30	 Prävention von sexuellem Kindesmissbrauch und sexueller  
DGKJ-P165	 Gewalt in der Institution Kinderklinik – Erfolgsmessung eines 
	 Präventionskonzeptes am Beispiel des Vivantes-Konzerns 
	 S. von Bismarck (Berlin)

12:35	 Septische Arthritiden im Kindesalter durch Kingella kingae
DGKJ-P166	 M. Yoosefi Moridani (Berlin)

12:40	 CRPS Typ 1 (complex regional pain syndrome)  
DGKJ-P167	 im Kindes- und Jugendalter – ein Fallbericht 
	 bei Kindern mit Down Syndrom
	 R. Ahnert (Augsburg)

12:45	 Juvenile idiopathische Arthritis bei zwei Kindern  
DGKJ-P156	 mit autosomal- rezessiver kongenitaler Ichthyose
	 A. Höger (Hamburg), I. Foeldvari (Hamburg), P. Höger (Hamburg)

12:50	 Poikilodermie und Neutropenie mit Calcinosis cutis und Arthritis
DGKJ-P157	 A. Höger (Hamburg), I. Foeldvari (Hamburg), P. Höger (Hamburg)

12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Verschiedenes 2
	 Vorsitz: H. Huppertz (Bremen)

12:00	 Gerinnungsstörung und/oder Kindesmisshandlung:  
DGKJ-P168	 Ein Fallbericht 
	 T. Dietrich (Dresden) 

12:05	 Medienkonsum und Schlafqualität in der frühen Kindheit  
DGKJ-P169	 – Ergebnisse der Ulmer SPATZ Gesundheitsstudie
	 J. Genuneit (Ulm), P. Brockmann (Santiago/CL) 
	 A. Schlarb (Bielefeld), D. Rothenbacher (Ulm)

12:10	 Pneumokokken-Konjugatimpfung − Impfraten und Impfzeitpunkte  
DGKJ-P170	 bei Kindern der Geburtskohorte 2013 anhand von 
	 Abrechnungsdaten der GKV vor Umstellung auf das 2+1 Schema
	 M. Laurenz (Berlin), R. Sprenger (Berlin), C. von Eiff (Berlin) 
	 K. Borchert (Hannover), S. Braun (Hannover), J. Haas (Hannover) 
	 C. Jacob (Hannover), K. Kohlscheen (Hannover) 
	 J. Schiffner-Rohe (Berlin), A. Kisser (Berlin)



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

www.dgkj2017.de | 115

PROGRAMM  ·  DGKJ

D
G

K
J

DONNERSTAG, 21.09.2017	

D
O

N
N

ER
ST

AG

D
G

K
J

  ·  POSTERBEGEHUNG

12:15	 Epidemiologie und Versorgungskosten der ambulant  
DGKJ-P171	 erworbenen Pneumonie bei Kindern in Deutschland
	 M. Laurenz (Berlin), R. Sprenger (Berlin), C. von Eiff (Berlin) 
	 N. Schmedt (Berlin), E. Basic (Berlin)

12:20	 Paradoxe Reaktion auf Salbutamol –  
DGKJ-P172	 Ein Fallbericht signifikanter unerwünschter Nebenwirkung
	 R. Eyermann (München, Berchtesgaden) 
	 H. Langhof (Berchtesgaden)

12:25	 Psychoneuroimmunologische Implikationen  
DGKJ-P173	 für Sozialkompetenztraining mit Kindern und Jugendlichen 
	 in der Rehaklinik Schönsicht
	 J. Lutz (Berchtesgaden), R. Eyermann (München, Berchtesgaden)

12:30	 Primäres Lymphödem – Eine Fallvorstellung
DGKJ-P174	 N. Wiebe-Hiebert (Hasbergen), B. Rodeck (Osnabrück) 
	 M. van Husen (Osnabrück)

12:35	 Implementierung der Integrativen Medizin in ein  
DGKJ-P175	 Kinderkrankenhaus der Akutmedizin – Konzept und 
	 Durchführung am Kinderkrankenhaus St. Marien, Landshut
	 C. Amarell (Landshut), H. Eberhardt (Landshut) 
	 M. Eckert (Landshut), A. Schönauer (Landshut) 
	 G. Dobos (Essen), R. Herterich (Landshut)

12:40	 Wie gefährlich sind akzidentelle Pilzingestionen durch Kinder
DGKJ-P176	 für Kinder- und Jugendärzte/innen?
	 U. Stedtler (Freiburg), M. Hermanns-Clausen (Freiburg)
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08:30 - 10:00	 Congress Saal 1+2 
	 Der frühe Vogel fängt den Wurm – frühe Beeinflussung von ...
	 Vorsitz: T. Spindler (Wangen im Allgäu), E. Rietschel (Köln)

	 Veranstaltet von der Gesellschaft für Pädiatrische Pneumologie  
	 e.V. (GPP), der Gesellschaft für Pädiatrische Allergologie und  
	 Umweltmedizin e.V. (GPA) und der Deutschen Gesellschaft  
	 für Pädiatrische Rehabilitation und Prävention e.V.

08:30	 CF
DGKJ-SY038	 T. Nüßlein (Koblenz)

08:50	 Atopische Dermatitis
DGKJ-SY039	 F. Ahrens (Hamburg)

09:10	 Asthma bronchiale
DGKJ-SY040	 P. Stock (Hamburg)

09:30	 Nahrungsmittelallergie
DGKJ-SY041	 L. Lange (Bonn)

08:30 - 10:00	 Offenbach Saal 
	 Wie würden Sie entscheiden?  
	 TED-Quiz Dermatologie, Nephrologie, Neuropädiatrie
	 Vorsitz: S. Wirth (Wuppertal), R. Cremer (Köln)

08:30	 Sprechstunde: Kinderdermatologie
DGKJ-SY042	 I. Tantcheva-Poor (Köln)

09:00	 Was nun,… ihr Nieren? Nephro-Quiz mit TED
DGKJ-SY043	 M. Liebau (Köln)

09:30	 Blickdiagnosen in der Neuropädiatrie
DGKJ-SY044	 A. Hahn (Gießen)

08:30 - 10:00	 Europa Saal 
	 Einfluss von Antibiotika während Schwangerschaft  
	 und ersten Lebensjahren auf die Prägung des Immunsystems
	 Vorsitz: A. Müller (Bonn), C. Gille (Tübingen)

08:30	 Mikrobiom am Anfang des Lebens
DGKJ-SY045	 H. Slevogt (Jena)

09:00	 Auswirkungen von Anbitiotika am Anfang des Lebens
DGKJ-SY046	 A. Müller (Bonn) 

09:30	 Mikrobiom und Bedeutung für den Aufbau der Infektabwehr  
DGKJ-SY047	 in den ersten Lebensjahren
	 C. Kahlert (St. Gallen/CH)

08:30 - 10:00	 Konferenz Raum 3-5 
	 Das akut kranke Neugeborene und der akut kranke Säugling aus  
	 Sicht der Pädiatrie, der Kinderradiologie und der Kinderchirurgie
	 Vorsitz: T. Boemers (Köln), L. Rossler (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 34

08:30 - 10:00 	 Konferenz Raum 1+2
	 Sachverständigengutachten in der Pädiatrie
	 Vorsitz: R. Maier (Marburg), I. Krägeloh-Mann (Tübingen)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 35

TED
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08:30 - 10:00	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Hauterkrankungen bei Kinder in und aus (sub-)tropischen Ländern
	 Vorsitz: M. Pleimes (Heidelberg), C. Krüger (Ahlen)

	 Veranstaltet von dem Netzwerk interdisziplinäre pädiatrische  
	 Dermatologie e.V. (NipD) und der Gesellschaft für Tropenpädiatrie  
	 und internationale Kindergesundheit e.V. (GTP)

08:30	 Leishmaniasis im Kindesalter
DGKJ-SY048	 E. von Stebut-Borschitz (Mainz)

09:00	 Skabies und Differentialdiagnosen juckender Exantheme
DGKJ-SY049	 M. Fabri (Köln)

09:30	 Quiz - Hautveränderungen (sub)tropischer Erkrankungen  
DGKJ-SY050	 auf dunkler Haut
	 C. Kitz (Würzburg)

08:30 - 10:00	 Raum 1
	 Versorgungslandschaft Pädiatrische Grundversorgung
	 Vorsitz: U. Gitmans (Rhauderfehn)

	 Veranstaltet von der Deutschen Gesellschaft  
	 für Ambulante Allgemeine Pädiatrie e.V. (DGAAP)

08:30	 Was ist pädiatrische Grundversorgung
DGKJ-SY051	 E. Jäger-Roman (Berlin), U. Fegeler (Oranienburg)

09:00	 Wie bilden wir uns weiter zur pädiatrischen Grundversorgung?
DGKJ-SY052	 F. Fehr (Sinsheim)

09:30	 Pädiatrische Grundversorgung dort weiterbilden, wo sie  
DGKJ-SY053	 stattfindet: Zusammenarbeit in Weiterbildungsverbünden 
	 von Praxen und Kliniken
	 C. Weiß-Becker (Husum), G. Hillebrand (Itzehoe)

11:45 - 13:00 	 Besprechungsraum 1
	 DGKJ Konventsitzung

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 224

13:00 - 14:30 	 Congress Saal 1+2 
	 Betreuung chronisch kranker Kinder und Jugendlichen  
	 in der pädiatrischen Praxis
	 Vorsitz: K. Keller (Wiesbaden), K. Rodens (Langenau)

	 Veranstaltet von dem Bundesverband  
	 der Kinder- und Jugendärzte e.V. BVKJ

13:00	 Nicht nur ein pumpender Hohlmuskel –  
DGKJ-SY054	 chronisch kranke Patienten in der kinderkardiologischen Praxis
	 S. Renz (Hamburg)

13:30	 Nicht alles was zuckt ist ein Anfall.  
DGKJ-SY055	 Neuropädiatrische Begleitung und Betreuung in der Praxis
	 F. Fehr (Sinsheim)

14:00	 Damit uns nicht die Luft ausgeht ... – Probleme und Transition  
DGKJ-SY056	 von Asthma ins Jugend- und Erwachsenenalter
	 H. Umpfenbach (Viersen)

13:00 - 14:30 	 Offenbach Saal 
	 DGKJ-Impfsymposium gemeinsam mit STIKO und RKI
	 Vorsitz: F. Zepp (Mainz)

13:00	 Neuerungen in den STIKO Empfehlungen
DGKJ-SY057	 O. Wichmann (Berlin)

13:15	 Die neue STIKO-App im Internet
DGKJ-SY058	 J. Koch (Berlin)

13:20	 Fragen zum Impfen – die STIKO antwortet (alle mit TED)
DGKJ-SY059	 F. Zepp (Mainz)

14:00	 HPV-Impfung von Jungen
DGKJ-SY060	 M. Wiese-Posselt (Berlin)

14:15	 Schmerzreduziertes Impfen
DGKJ-SY061	 M. Terhardt (Berlin)

TED
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13:00 - 14:30	 Europa Saal 
	 Die Zukunft der Kinder- und Jugendmedizin
	 Vorsitz: U. Thyen (Lübeck), E. Mayatepek (Düsseldorf)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 35

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Spezielle Bildgebung bei kindlichen Tumoren –  
	 das Neuroblastom
	 Vorsitz: B. Kammer (München), B. Spors (Berlin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 36

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 1+2
	 Mädchen mit genitalen Fehlbildungen – Management
	 Vorsitz: B. Ludwikowski (Hannover), P. Oppelt (Erlangen)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGKCH

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 37

13:00 - 14:30 	 Raum 1
	 Ernährung und Hirnfunktion
	 Vorsitz: B. Koletzko (München), M. Kersting (Bochum)

13:00	 Is mild iodine deficiency in pregnancy a risk factor for cognitive  
DGKJ-SY062	 development in infants?
	 M. Kjellevold (Bergen/NO)

13:30	 Wirkt sich die Mittagsmahlzeit  
DGKJ-SY063	 auf die kognitive Leistungsfähigkeit aus? 
	 K. Sinningen (Bochum)

14:00	 Auswirkungen des Glutens auf das Nervensystem
DGKJ-SY064	 K. Zimmer (Gießen)

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 1+2 
	 Antibiotikaeinsatz in Schwerpunktbereichen der Pädiatrie –  
	 wo stehen wir?
	 Vorsitz: J. Hübner (München), J. Liese (Würzburg)

14:45	 Antibiotika in der ambulanten Pädiatrie
DGKJ-SY065	 J. Liese (Würzburg)

15:05	 Antibiotika in der Onkologie
DGKJ-SY066	 A. Groll (Münster)

15:25	 Antibiotika in der Neonatologie
DGKJ-SY067	 C. Gille (Tübingen)

15:45	 Antibiotika bei zystischer Fibrose
DGKJ-SY068	 J. Hübner (München)

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 3 
	 Funktionelle Störungen:  
	 Wenn sich keine organischen Ursachen finden
	 Vorsitz: A. Oberle (Stuttgart), U. Raupp (Wesel)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 38

14:45 - 16:15  	 Konferenz Raum 3-5 
	 Transition
	 Vorsitz: A. Bredel-Geißler (Mainz), B. Rodeck (Osnabrück)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD 

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 38
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14:45 - 16:15 	 Konferenz Raum 1+2
	 Historisches Symposium der DGKJ
	 Vorsitz: K. Ullrich (Hamburg), T. Beddies (Berlin)

14:45	 Kinder mit genitalen Differenzierungsstörungen –  
DGKJ-SY069	 ein Gordischer Knoten?
	 L. Pelz (Rostock)

15:15	 Vor der Therapie: Die klinische Diagnose der Intersexualität  
DGKJ-SY070	 in den 1950er Jahren – dargestellt an Krankengeschichten 
	 aus dem Archiv des Kinderspitals Zürich
	 M. Hulverscheidt (Zürich/CH)

15:45	 Zusammenspiel der Charité-Kliniken im Umgang  
DGKJ-SY071	 mit Minderjährigen unbestimmten Geschlechts in der DDR-Zeit
	 R. Herrn (Berlin)

14:45 - 16:15 	 Konferenz Raum 1
	 Von Inflammation zu Integration –  
	 Die Betreuung chronisch kranker Kinder und Jugendliche
	 Vorsitz: K. Mönkemöller (Köln), Y. Heidenreich (Datteln)

14:45	 Wenn das Immunsystem das Befinden stört:  
DGKJ-SY072	 Systemische Entzündungsprozesse und Schmerz
	 S. Benson (Essen)

15:15	 Wandel in der Versorgung chronisch kranker Kinder und  
DGKJ-SY073	 Jugendlicher, ganzheitliche Behandlung: Wo,wie und mit wem?
	 K. Mönkemöller (Köln)

15:45	 Behandlung von chronischer Erkrankung im stationären Alltag:  
DGKJ-SY074	 Station für chronisch kranke Kinder und Jugendliche versus 
	 Station für Psychosomatik
	 R. Wolf-Consilius (Köln), C. Rehage (Kassel)

16:30 - 18:00 	 Offenbach Saal 
	 Mitgliederversammlung DGKJ

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 224
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08:30 - 10:00	 Congress Saal 1+2 
	 Update Pneumologie/Allergologie,  
	 Gastroenterologie, Gynäkologie
	 Vorsitz: N. Wagner (Aachen), T. Nüßlein (Koblenz)

	 Veranstaltet von DGKJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 42

08:30 - 10:00	 Offenbach Saal 
	 Hochdruck - auf Herz und Nieren
	 Vorsitz: L. Weber (Köln), S. Dittrich (Erlangen)

	 Veranstaltet von der Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische  
	 Kardiologie e.V. (DGPK) und der Gesellschaft für Pädiatrische  
	 Nephrologie e.V. (GPN)

08:30	 Adipositas und Hypertonie
DGKJ-SY075	 T. Reinehr (Datteln)

09:00	 Nierenerkrankungen und Hypertonie
DGKJ-SY076	 M. Liebau (Köln)

09:30	 Herz- und Gefäßerkrankungen und Hypertonie
DGKJ-SY077	 N. Haas (München)

08:30 - 10:00	 Europa Saal 
	 Mukoviszidose -  
	 ein Jahr nach Beginn des Neugeborenenscreenings
	 Vorsitz: E. Rietschel (Köln), O. Sommerburg (Heidelberg)

08:30	 Neugeborenenscreening positiv: Was funktioniert, was noch nicht?
DGKJ-SY078	 J. Hammermann (Dresden)

09:00	 Neugeborenenscreening negativ:  
DGKJ-SY079	 Wann welche Symptomatik und Diagnostik?
	 L. Nährlich (Gießen)

09:30	 Was sagen wir den Eltern? Neue Therapien verändern die Prognose.
DGKJ-SY080	 S. van Koningsbruggen-Rietschel (Köln)

08:30 - 10:00	 Konferenz Raum 1+2
	 Prä- und perinatale Prägung des Adipositas-Risiko
	 Vorsitz: R. von Kries (München), C. Denzer(Ulm) 

	 Veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft für Pädiatrische  
	 Epidemiologie und der Arbeitsgemeinschaft Adipositas  
	 im Kindesalter (AGA)

08:30	 Vom potentiellen Risikofaktor zur effektiven  
DGKJ-SY081	 Adipositas-Prävention: Pfade und Irrwege
	 A. Beyerlein (Neuherberg)

08:50	 Rauchen in der Schwangerschaft –  
DGKJ-SY082	 Kausalität oder residual confounding?  
	 L. Albers (München)

09:10	 Hohe Gewichtszunahme in der Schwangerschaft
DGKJ-SY083	 R. von Kries (München)

09:30	 Dysglycaemie in der Schwangerschaft
DGKJ-SY084	 R. Ensenauer (Düsseldorf)

08:30 - 10:00	 Raum 1
	 Chronische Bluterkrankungen – individuell und global wichtig!
	 Vorsitz: D. Schneider (Dortmund), W. Eberl (Braunschweig)

	 Veranstaltet von der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und   
	 Hämatologie e.V. (GPOH) und der Ständigen Kommission Pädiatrie  
	 der Gesellschaft für Thrombose- und Hämostaseforschung e.V. (GTH)

08:30	 Leben mit einer angeborenen Gerinnungsstörung  
DGKJ-SY085	 am Beispiel der Hämophilie
	 W. Eberl (Braunschweig)

09:00	 Chronische Immunthrombozytopenie –  
DGKJ-SY086	 Differentialdiagnostik und Therapie
	 S. Holzhauer (Berlin)

09:30	 Hämoglobinerkrankungen –  
DGKJ-SY087	 genetisch vielfältig, klinisch komplex, global relevant
	 H. Cario (Ulm)
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13:00 - 14:30   	 Congress Saal 1+2 
	 Update Neuropädiatrie, Sozialpädiatrie, Nephrologie
	 Vorsitz: B. Stüve (Köln), M. Liebau (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 42

13:00 - 14:30	 Offenbach Saal 
	 Medizinische Kinder- und Jugendrehabilitation
	 Vorsitz: B. Kentner-Figura (Bad Kreuznach), E. Waldeck (Bruchweiler)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 40

13:00 - 14:30	 Europa Saal
	 Neue diagnostische Strategien  
	 bei Patienten mit Entwicklungsstörungen
	 Vorsitz: D. Horn (Berlin)

	 Veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft für Pädiatrische  
	 Stoffwechselstörungen (APS), der Arbeitsgemeinschaft Klinische  
	 Genetik in der Pädiatrie (AGKGP) und der Deutschen Gesellschaft  
	 für Humangenetik e.V. (GfH)

13:00	 Das ganze Potential der Exomanalyse –  
DGKJ-SY088	 Erfahrungen am UKE Hamburg 
	 M. Hempel (Hamburg)

13:30	 GPI-Anker-Synthesestörungen als Ursache syndromaler Epilepsie
DGKJ-SY089	 D. Horn (Berlin)

14:00	 Klinik und Behandlung der Glutaracidurie Typ I  
DGKJ-SY090	 und anderer “Glutaracidurien“  
	 C. Mühlhausen (Hamburg)

13:00 - 14:30	 Konferenz Raum 1+2
	 Sepsis beim Neugeborenen: aktuelle Forschung  
	 und State of the Art – mit Verleihung der Posterpreise
	 Vorsitz: I. Krägeloh-Mann (Tübingen)

13:00	 Verleihung der Posterpreise 
DGKJ-SY090a	 	
13:15	 Vortrag Preisträgerin Selma-Meyer-Dissertationspreis:  
DGKJ-SY090b	 Primärprävention der Hühnereiallergie durch die frühzeitige 
	 Hühnereigabe  – eine randomisierte, doppelblinde,  
	 placebokontrollierte Studie
	 J. Bellach (Berlin)

13:35	 Vortrag Preisträgerin Adalbert-Czerny-Preis:  
DGKJ-SY090c	 S100-induced innate immune programming protects  
	 newborn infants from sepsis
	 S. Pirr (Hannover)

13:55	 Neugeborenensepsis – State of the Art
DGKJ-SY090d	 M. Zemlin (Homburg/Saar)

14:15	 Ausblick auf 2018: Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft  
DGKJ-SY090e	 für Kinder- und Jugendmedizin in Leipzig
	 G. Jorch (Magdeburg)
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13:00 - 14:30	 Raum 1
	 25 Jahre ESPED
	 Vorsitz: U. Felderhoff-Müser (Essen)

13:00	 Prozess- und Ergebnisqualität von ESPED
DGKJ-SY091	 R. von Kries (München)

13:15	 ESPED als Instrument für Longitudinalerhebungen:  
DGKJ-SY092	 Wird Diabetes bei Kindern häufiger?
	 J. Rosenbauer (Düsseldorf)

13:30	 Monitoring Impf-präventabler Erkrankungen –  
DGKJ-SY093	 warum brauchen wir dafür ESPED?
	 O. Wichmann (Berlin)

13:45	 Screening möglich – aber auch sinnvoll?  
DGKJ-SY094	 ESPED-Erhebungen zu „screenbaren“ Erkrankungen
	 T. Niehues (Krefeld)

14:00	 Wissenschaftlich erfolgreiche ESPED-Erhebungen  
DGKJ-SY095	 mit besonderem Erkenntnisgewinn für die Praxis
	 C. Poets (Tübingen)

14:15	 Schlusswort und Ausblick
DGKJ-SY096	 U. Felderhoff-Müser (Essen) 
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14:15 - 15:45	 Blauer Salon
	 Depressivität und Angststörungen bei chronisch  
	 kranken Jugendlichen: die COACH-Studie des BMBF
	 Vorsitz: R. Holl (Ulm)

	 Referenten: L. Goldbeck (Ulm), D. Staab (Berlin) 
	 T. Meissner (Düsseldorf), P. Warschburger (Potsdam)

Bei Jugendlichen mit Mukoviszidose, Rheuma oder Diabetes ist 
eine psychiatrische Co-Morbidität oft ein entscheidendes Hinder-
nis bei dem Ziel, moderne Therapieansätze optimal umzusetzen. 
Trotz dieser Erkenntnis ist die Zusammenarbeit zwischen den ent-
sprechenden Ambulanzen und der Kinder- und Jugendpsychologie 
bzw. -psychiatrie bisher unzureichend. In vielen Leitlinien wird 
deshalb ein generelles Screening auf psychiatrische Begleitprob-
leme gefordert, in der Versorgungsrealität wird dies aber bisher 
kaum umgesetzt. Hier soll die vom BMBF im Rahmen Förderinitia-
tive “Gesund – ein Leben lang“ geförderte COACH-Studie die Pati-
entenversorgung verbessern.

Die Studie besteht aus zwei Teilen: Jugendliche im Alter zwischen 
12 und 20 Jahren mit JIA, CF oder Typ-1-DM werden im Rahmen 
der Langzeitbetreuung an teilnehmenden Behandlungszentren in 
Deutschland zu einem Screening auf psychiatrische Begleitsym-
ptome eingeladen (Fragebogen am Tablet-PC). Bei auffälligem 
Screening-Befund schließt sich das Angebot einer innovativen In-
tervention (Internet-basierten Schreibtherapie) an. Teilprojekte 
zur Fragebogenentwicklung, zu „motivational Interviewing“ und 
zu gesundheitsökonomischen Aspekten ergänzen das Projekt. Im 
Rahmen der Veranstaltung wird die Studie vorgestellt. Alle Ein-
richtungen, die schwerpunktmäßig chronisch kranke Jugendliche 
betreuen, sind herzlich zu der Präsentation und zur Studienteil-
nahme eingeladen.

	 Sitzung für Teilnehmer an der Studie und Interessierte

,

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 1+2 
	 Update Konservative Kinderorthopädie,  
	 Kinderradiologie, Notfallmedizin
	 Vorsitz: J. Lieber (Tübingen), K. Lakatos (Wien/AT)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 43

14:45 - 16:15	 Europa Saal 
	 Et kütt wie et kütt:  
	 langfristige peripartale Prägung späterer Gesundheit
	 Vorsitz: J. Wölfle (Bonn), E. Schleußner (Jena)

	 Veranstaltet von der Deutschen Gesellschaft für Perinatale Medizin  
	 (DGPM) und der Deutschen Gesellschaft für Kinderendokrinologie  
	 und -diabetologie e.V. (DGKED)

14:45	 Fetale Programmierung bei intrauteriner  
DGKJ-SY104	 Wachstumsretardierung – Funktion von Adipocytokinen
	 S. Schrey-Petersen (Leipzig)

15:15	 Fetale Programmierung bei Gestationsdiabetes –  
DGKJ-SY105	 Schicksal oder vermeidbar?
	 E. Schleußner (Jena)

15:45	 Endokrin/metabolische Programmierung  
DGKJ-SY106	 bei monozygot diskordanten Zwillingen
	 B. Gohlke (Bonn)

14:45 - 16:15	 Congress Saal 3 
	 Kinderschutz in besonderen Situationen
	 Vorsitz: B. Herrmann (Kassel), S. Waltz (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 41
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14:45 - 16:15	 Konferenz Raum 1+2
	 Dermatologische hot spots im Jugendalter
	 Vorsitz: R. Schmid (Altötting), B. Stier (Butzbach)

	 Veranstaltet von der Deutschen Akademie  
	 für Kinder- und Jugendmedizin e.V. (DAKJ)

14:45	 Die Diagnostik und Therapie der Akne
DGKJ-SY097	 U. Büsching (Bielefeld)

15:05	 Jugendliche und ihre Einstellung zu Kosmetik
DGKJ-SY098	 B. Huber (Frankfurt/Main)

15:25	 Psychosomatik der Hauterkrankungen bei Jugendlichen
DGKJ-SY099	 B. Burkhard (Gießen)

15:45	 Das klinische Bild der Psoriasis im Kindesalter –  
DGKJ-SY100	 Das Kind ist kein Erwachsener!
	 R. Schulte Beerbühl (Dortmund)

14:45 - 16:15	 Raum 1
	 Klinisch gebräuchliche Immunmodulatoren:  
	 Wirkweise und Evidenz
	 Vorsitz: T. Niehues (Krefeld), D. Föll (Münster)

	 Veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft Pädiatrische  
	 Immunologie e.V. (API) und der Gesellschaft für Kinder-  
	 und Jugendrheumatologie e.V. (GKJR)

14:45	 Steroide
DGKJ-SY101	 C. Schütz (Ulm)

15:15	 Zytokinantagonisten (Il1, TNF, IL6) 
DGKJ-SY102	 T. Niehues (Krefeld)

15:45	 Konventionelle DMARDs und Immunsuppressiva
DGKJ-SY103	 C. Hinze (Münster)

15:30 - 16:15	 Konferenz Raum 3-5 
	 MZEB (Medizinische Zentren für Erwachsene mit geistiger  
	 oder mehrfacher Behinderung)
	 Vorsitz: P. Clemens (Schwerin)

15:30	 MZEB gründen: Wie? Hürden? Wie überwinden?
Inter-FV010	 P. Clemens (Schwerin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und BeKD

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 41

16:30 - 18:00 	 Congress Saal 1+2 
	 Update Infektiologie, Dermatologie, Endokrinologie
	 Vorsitz: A. Richter-Unruh (Dortmund), A. Oberthür (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 43
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08:00 - 10:00 	 S82
	 Vorstandssitzung DGSPJ

Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 222

10:00 - 13:00 	 S11
	 Vollversammlung der Bundesarbeitsgemeinschaft  
	 sozialpädiatrischerZentren (VV BAG SPZ)

Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 222

14:00 - 16:30 	 S01
	 SPZ Software Anwendertreffen

Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 222

09:00 - 11:00 	 S12
WS10 	 Aktualisierte S3-Leitlinie Umschriebene Entwicklungsstörung  
	 motorischer Funktionen (UEMF) –  
	 Umsetzung in der Praxis und im SPZ
	 Workshopleitung: R. Blank (Maulbronn)

Inhalt: Mit ca. 5 bis 6% betroffener Kinder und Jugendlichen ist die 
F82 Umschriebene Entwicklungsstörung motorischer Funktionen 
(UEMF) eines der häufigsten pädiatrischen Störungsbilder und Ur-
sache zahlreicher Heilmittelverordnungen.

Im Jahr 2011 wurde eine deutsch-schweizerische S3-Leitlinie mit 
europäischen Empfehlungen zur Diagnose und Therapie bei UEMF 
publiziert. Diese Leitlinie wird derzeit, unter der Leitung der Refe-
renten dieses Workshops, aktualisiert sowie inhaltlich erweitert.

Innerhalb dieses Workshops bekommen die TeilnehmerInnen anhand 
praktischer Fallbeispiele einen Überblick über die aktuellsten und wich-
tigsten Leitlinienempfehlungen zu Diagnose und Therapie bei UEMF.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

09:00 - 11:00 	 S15
WS03 	 Herausfordernde Gespräche mit Kindern und Angehörigen –  
	 Überbringen schlechter Nachrichten
	 Workshopleitung: F. Vitinius (Köln)

Inhalt: Ein 17-jähriger Fußballspieler weigert sich nach der Diag-
nose eines bösartigen Knochentumors der nötigen Amputation 
seines Beines zuzustimmen und erklärt, lieber sei er tot. Ratlos 
verlässt der behandelnde Arzt den Raum. In dieser belastenden 
Situation fühlt er sich ohnmächtig. Wie soll er mit dem Patienten 
umgehen? 

Im Rahmen dieses Workshops werden auf der Grundlage der eige-
nen schwierigen Fälle der Teilnehmer in Übungen hilfreiche Vorge-
hensweisen erprobt. 

Der Leiter des Workshops Dr. med. Frank Vitinius hat an der mul-
tizentrischen KoMPASS-Studie mitgewirkt, die durch die Deutsche 
Krebshilfe gefördert wurde und in der ein Kommunikationstrai-
ning für onkologisch tätige Ärzte entwickelt wurde. Er leitet an 
der Uniklinik Köln das auf dem KoMPASS-Training basierende Trai-
ningsprogramm „Kommunikative Kompetenz“, in dem pro Jahr vier 
2,5tägige Trainings mit einer zusätzlichen Auffrischungssitzung für 
alle Ärztinnen und Ärzte (inkl. Pädiater) angeboten werden. 

Dr. Vitinius ist Facharzt für Innere Medizin und Facharzt für Psy-
chotherapeutische Medizin, Oberarzt der Ambulanz und Leiter des 
lokalen klinischen Studienzentrums der Klinik und Poliklinik für 
Psychosomatik und Psychotherapie der Uniklinik Köln.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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09:00 - 11:00 	 S24
WS07 	 Diagnostik der Fetalen Alkoholspektrumstörungen –  
	 praktische Anwendung der neuen S3 – Leitlinie
	 Workshopleitung: M. Landgraf (München)

Inhalt: In Deutschland trinkt ca. ein Drittel der Frauen Alkohol in 
der Schwangerschaft. Die intrauterine Alkoholexposition kann zu 
einer toxischen Gehirnschädigung beim ungeborenen Kind und so-
mit zu einer Fetalen Alkoholspektrumstörung (FASD) führen. Die 
Prävalenz der FASD wird auf mindestens 1% aller Kinder geschätzt 
und ist somit eine der häufigsten „angeborenen“ Erkrankungen. 
Kinder mit FASD leiden unter vielfältigen Beeinträchtigungen in 
der Entwicklung, in den intellektuellen Fähigkeiten, in der Ver-
haltensregulation und in den Alltagsfertigkeiten. Die intrauterin 
erworbene Gehirnschädigung ist nicht reparabel und persistiert 
lebenslang. 

Eine frühzeitige Diagnostik, eine adäquate Förderung und ein sta-
biles, gewaltfreies Umfeld können die Prognose von Menschen 
mit FASD hinsichtlich einer selbstständigen Alltagsbewältigung 
verbessern. Im Workshop soll interaktiv und praxisnah auf die Di-
agnostik bei den verschiedenen FASD und auf mögliche Differenti-
aldiagnosen eingegangen werden. Außerdem erfahren die Teilneh-
mer Wissenswertes über die Prognose und mögliche Förderung.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

11:30 - 13:30  	 S12
WS19 	 Im Spannungsfeld rationaler Diagnostik und Therapie:  
	 Sprachentwicklungsstörungen und Auditive Verarbeitungs-  
	 und Wahrnehmungsstörung (AVWS)
	 Workshopleitung: G. Wolf (Duisburg)

Inhalt: Isolierte Sprachentwicklungsstörungen werden häufig 
übersehen, da Eltern, Lehrer und Ärzte keine Fehler hören. Die Fol-
ge ist, dass ein intellektuell normal begabtes Kind als lernschwach 
fehleingeschätzt wird. Was sollte man zur Diagnostik und ggf. nö-
tigen Therapie wissen? Wo liegen die Fallstricke in der Differenti-
aldiagnostik?

Ein besonderer Schwerpunkt wird auf die isolierte rezeptive 
Sprachentwicklungsstörung und die Auditive Verarbeitungs- 
und Wahrnehmungsstörung (AVWS) gelegt. Beides sind seltene 
Krankheitsbilder, nach denen aber gar nicht so selten nachgefragt 
wird. In Zeiten, in denen immer mehr Eltern um den schulischen 
Erfolg ihrer Kinder bangen, wird die Frage nach den beiden Stö-
rungsbildern immer häufiger sowohl an den niedergelassenen Kin-
derarzt als auch an den Sozialpädiater gestellt.

Die AVWS ist ein komplexer und noch nicht abschließend er-
forschter Vorgang. In diesem Workshop soll deshalb neben der 
Darstellung einer rationalen Untersuchung gerade auch die be-
stehenden Grenzen der Diagnostik diskutiert werden. Da die 
Diagnostik das Kind mit seiner Familie belastet und zeit- und  
kostenintensiv ist, kommt einer gewissenhaften Indikationsstel-
lung vor Beginn der Diagnostik große Bedeutung zu. Auch hier soll 
der Workshop weiter helfen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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11:30 - 13:30  	 S13
WS20 	 Verbesserte Kommunikation mit Patienten  
	 durch effektive Zusammenarbeit mit Dolmetschern
	 Workshopleitung: T. Langer (Freiburg)

Inhalt: Relevante Sprachbarrieren durch fehlende Kenntnisse der 
deutschen Sprache der Rat suchenden Kinder und/oder Eltern fin-
den sich mit zunehmender Häufigkeit in der pädiatrischen Praxis. 
Sie erschweren die Behandlung und können einen negativen Ein-
fluss auf die Behandlungsqualität sowie die Patientensicherheit 
haben. Dolmetscher können helfen, Sprachbarrieren zu über-
winden. Doch wie setzt man sie möglichst effektiv ein? Was gibt 
es in einem gedolmetschten Gespräch zu beachten und welche 
Möglichkeiten gibt es, als Ärztin/Arzt die Qualität der Kommuni-
kation zu steigern? Diese Fragen werden im Workshop bearbeitet. 
Lernziele sind eine erhöhte Sensibilität für das Vorliegen und die 
Bedeutung von Sprachbarrieren sowie das Erlernen praktischer 
Fertigkeiten in der Zusammenarbeit mit Dolmetschern.

Es wird Wissen vermittelt und die Kommunikation mit Dolmet-
schern in Simulationen mit Schauspielpatienten geübt. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

12:15 - 13:45 	 S01
WS26	 Schulärztliche Untersuchungen für seiteneinsteigende  
	 Schüler: Ausgangspunkt bedarfsgerechter Versorgung,  
	 Gesundheitsberichterstattung und Versorgungsforschung? 
	 Workshopleitung: U. Horacek (Recklinghausen)

Inhalt: Schulärztliche Untersuchungen von neu zuwandernden 
Kindern und Jugendlichen als „Seiteneinsteiger“ ins Bildungssys-
tem sind in den meisten Bundesländern geübte Praxis und in eini-
gen verpflichtend. 

Sie ermöglichen einen nicht stigmatisierenden Zugang zu einer 
Bevölkerungsgruppe mit spezifischen Risiken, aber auch besonde-
ren, oftmals nicht identifizierten Chancen. Da sich das Altersspek-
trum der seiteneinsteigenden Schülerinnen und Schüler deutlich 
nach oben verlagert hat, sind verstärkt die Belange unbegleiteter 
minderjähriger Flüchtlinge in den Blick zu nehmen, die nicht in den 
klassischer Weise vom KJGD / ÖGD betreuten Bildungseinrichtun-
gen wie Berufskollegs gefördert werden. In Bezug auf Ausbildungs- 
und Berufsperspektiven ergeben sich dadurch neue Herausforde-
rungen für alle Beteiligten. 

Die Kooperation mit Jugendhilfe und Kommunalen Integrationszen-
tren gewinnt an Bedeutung. Lassen sich nun aus den schulärztli-
chen Untersuchungen relevante Daten für die gesundheitliche, pä-
dagogische, soziale und Berufsperspektiven eröffnende Versorgung 
und Förderung der Seiteneinsteigenden gewinnen? Welche Koope-
rationsmodelle haben sich bewährt, welche Weiterentwicklungs-
notwendigkeiten und Perspektiven sehen die Teilnehmer?  

Der Workshop setzt auf aktive Beteiligung und soll dazu dienen, Er-
fahrungen aus verschiedenen Bundesländern zu bündeln. Ziel ist es, 
sowohl Stolpersteine, als auch Gelingensfaktoren für eine angemes-
sene und bedarfsgerechte Versorgung der Zielgruppe zu identifizie-
ren. Diese sollen im professions-, institutions-und systemübergrei-
fenden Diskurs zur Optimierung Berücksichtigung finden.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

14:00 - 16:00 	 S13
WS29 	 Schwerbehindertenausweis und die neuen Pflegegrade –  
	 Hinweise für Klinik und Praxis
	 Workshopleitung: P. Rommerskirchen (Köln), R. Fuchs-Mosleh (Köln)

Inhalt: Ein kompaktes Seminar, das Kenntnisse vermitteln wird, 
die wir in der praktischen Arbeit mit chronisch kranken und be-
hinderten Kindern benötigen. Zum einen werden Grundlagen wie-
derholt: Wie werden die Leistungen beantragt? Wie wird der Grad 
der Behinderung ermittelt und wer hat Anspruch auf welche Merk-
zeichen und was bedeuten diese? Die Pflegereform 2017 hat den 
Pflegebedürftigkeitsbegriff grundlegend verändert. Statt Pflege-
stufen, gibt es jetzt Pflegegrade. Der Workshop gibt eine Einfüh-
rung in das neue System und erläutert, was die Veränderungen für 
die von uns betreuten Familien bedeutet. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

14:00 - 16:00 	 S82
WS37 	 Tansitionsschulung für chronisch kranke Jugendliche –  
	 ein Schritt in die Selbstständigkeit?
	 Workshopleitung: N. Gebert (Panketal)

Inhalt: Neben den normalen Entwicklungsaufgaben ihrer Alters-
gruppe müssen chronisch kranke Jugendliche lernen, kontinuier-
lich mehr Verantwortung für die Behandlung ihrer Erkrankung zu 
übernehmen und selbständig ihre weiterführende medizinische 
Versorgung zu organisieren. Besonders bei neuen Lebensthe-
men wie beim Wechsel des Arztes, dem Einstieg ins Berufsle-
ben, dem Auszug von Zuhause oder den ersten Gedanken an die 
Familienplanung formulieren viele Jugendlichen einen großen 
Unterstützungsbedarf und den Wunsch nach Austausch mit an-
deren Betroffenen. Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin der 
Universität Lübeck, der Lehrstuhl Gesundheit und Prävention der 
Universität Greifswald und das Kompetenznetz Patientenschu-
lung im Kindes- und Jugendalter e.V. (KomPaS) bietet deshalb 

deutschlandweit seit 2012 von ihnen entwickelte und evaluierte 
Transitionsschulungen an. Diese Gruppenschulungen (1,5 Tage 
inklusive eines Elternmoduls) finden in Kliniken, Rehaeinrichtun-
gen und Praxen statt und sollen chronisch kranke Jugendliche auf 
den Schritt ins Erwachsenenleben vorbereiten, sie in ihren Kom-
petenzen bestärken und ermutigen, sich über ihre Erkrankung zu 
informieren und Unterstützungsangebote anzunehmen. Inhalte 
der Transitionsschulung sind unter anderem die Organisation des 
Krankheitsmanagements, Perspektiven der Weiterbehandlung, 
Kennenlernen von krankheitsspezifischen Unterstützungsange-
boten, Ablösung von den Eltern, Berufsfindung/-ausbildung und 
Partnerschaft. Auf einer im Projekt entwickelten Internetseite 
(www.between-kompas.de) können Jugendliche und ihre Eltern 
Informationen zur Transition erhalten und sich in Foren unterein-
ander auszutauschen. Die Transitionsschulungen werden von den 
Jugendlichen sehr gut angenommen und als hilfreich bewertet. 

Ziel: In unserem Workshop wollen wir Sie mit dem Aufbau, dem In-
halt und den Materialien der Transitionsschulung vertraut machen 
und Teile davon ganz praktisch ausprobieren. Außerdem werden 
wir uns darüber austauschen, wie Sie dieses Schulungsangebot 
für Ihre jugendlichen Patienten in Ihr Kliniksetting bzw. Ihren Ar-
beitsalltag integrieren können.

Zielgruppe: alle, die interessiert an und/oder erfahren in Patien-
tenschulungen für Jugendliche sind.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

16:30 - 18:30  	 S13
WS45 	 Cerebral bedingte Sehbeeinträchtigung im Kindesalter –  
	 wenig erkannt, vielfach unterschätzt
	 Workshopleitung: R. Walthes (Dortmund)

Inhalt: Cerebral bedingte Sehbeeinträchtigungen im Kindesal-
ter sind Funktionsbeeinträchtigungen des Sehens ohne okulare 
Ursache. Nicht jede cerebrale Strukturschädigung muss Funkti-
onsbeeinträchtigungen zur Folge haben und umgekehrt können 
Funktionsbeeinträchtigungen bestehen, ohne dass eine Struktur-
schädigung gefunden wird.

Aufgrund der Neuroplastizität des Gehirns sind Strukturschädi-
gungen bei Kindern nicht immer nachzuweisen und Veränderun-
gen in der Prozessierung nicht zu identifizieren.

Da Kinder mit ihren (veränderten) visuellen Bedingungen aufwach-
sen, können sie über keine Unterschiede berichten. Vielfach wird 
ihr Verhalten anderen Störungen und Entwicklungsbedingungen 
zugeschrieben (Aufmerksamkeit, Intelligenz, Autismusspektrum-
störungen). Eine ausführliche funktionale Diagnostik des Sehens 
kann dazu beitragen, mögliche Fehlbeurteilungen zu vermeiden.

Im Workshop sollen auf der Basis neurowissenschaftlicher Er-
kenntnisse Elemente der funktionalen Überprüfung des Sehens 
vorgestellt und Screeningverfahren erprobt werden. 

Alle Verfahren sind in einem mehrjährigen Forschungsprojekt von 
einer interdisziplinären Gruppe entwickelt und evaluiert. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

16:30 - 18:30  	 S15
WS44 	 Ist es doch psychisch? Die Anamnese verrät es
	 Workshopleitung: J. Opp (Oberhausen)

Inhalt: Die Abgrenzung von epileptischen und dissoziativen Anfäl-
len kann gelingen, wenn man genau darauf hört, was die Patienten 
schildern - oder eben nicht schildern. Es gibt hier valide Kriterien, die 
man anwenden kann. Die gleichen Kriterien können auch hilfreich 
sein, um symptomatische Schmerzen von primären Schmerzen zu 
unterscheiden und um dissoziative Bewegungsstörungen von neu-
rologischen Bewegungsstörungen abzugrenzen. Die Methode wird 
im Workshop erläutert und an praktischen Beispielen geübt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

16:30 - 18:30  	 S23
WS31 	 Fütterstörungen im Säuglings- und Kleinkindesalter –  
	 Essen will gelernt sein
	 Workshopleitung: T. Jacubeit (Lüdenscheid)

Inhalt: Kinder lernen altersgemäßes Essverhalten in der Interakti-
on mit Ihren Eltern üblicherweise ganz selbstverständlich. Wenn 
dies nicht der Fall ist, liegen meist komplexe Ursachen vor, die sehr 
unterschiedliche therapeutische Ansätze erfordern. An Hand von 
Videobeispielen werden verschiedene Formen von Fütterstörun-
gen und diagnostische sowie therapeutische Vorgehensweisen 
aufgezeigt. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  SYMPOSIEN  ·  SYMPOSIEN

08:30 - 10:00 	 Congress Saal 3
	 Gesprächsführung
	 Vorsitz: W. Kölfen (Mönchengladbach), C. Fricke (Hamburg)

08:30	 Ärztliche Kommunikation mit Eltern unter Zeitdruck 
DGSPJ-SY001	 W. Kölfen (Mönchengladbach)

08:55	 Überbringen schlechter Nachrichten: Lehren aus der Onkologie
DGSPJ-SY002	 F. Vitinius (Köln)

09:25	 Sprache als Barriere: Kommunikation mit Hilfe eines Dolmetschers
DGSPJ-SY003	 T. Langer (Freiburg)

09:45	 „Mit mir kann man schon reden“ – Kommunikation mit Jugendlichen  
DGSPJ-SY005	 R. Schmid (Aschaffenburg)

10:30 - 12:00	 Congress Saal 1+2 
	 Feierliche Eröffnung des Kongresses
	 für Kinder- und Jugendmedizin
	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH, BeKD und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 22

14:45 - 16:15 	 Congress Saal 1+2 
	 Kinder- und Jugendmedizin in anderen Ländern
	 Vorsitz: F. Zepp (Mainz), H. Peters (Mainz)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 28

14:45 - 16:15 	 Europa Saal 
	 Migration und Gesundheit
	 Vorsitz: H. Lüdicke (Kerpen), A. Bunte (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 29

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 3 

	 Cerebralparesen: jenseits der Bewegungsstörung
	 Vorsitz: R. Blank (Maulbronn), V. Mall (München)

14:45	 Stimmung, Emotionen und Verhalten
DGSPJ-SY006	 R. Blank (Maulbronn)

15:05	 Zwischen Sehen und Nicht-Sehen
DGSPJ-SY007	 R. Walthes (Dormtund)

15:25	 Ernährung
DGSPJ-SY008	 K. Müller (Meerbusch)

15:45	 Kommunikation
DGSPJ-SY009	 N. Schmidt (München)

16:30 - 18:00 	 Europa Saal 
	 Neues musik forum: 
	 Prägung durch Musik von sehr früher Kindheit an –  
	 Hommage à Thomas Brandis
	 Vorsitz: U. Stiff (Berlin), H. Hollmann (Bonn)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 33

16:30 - 18:00 	 Congress Saal 3 
	 Pro und Contra: Kontroversen in der Sozialpädiatrie
	 Vorsitz: P. Borusiak (Bremen), C. Wurst (Suhl)

16:30	 Pro und Contra: Funktionelle Therapien / Heilmittel: Viel hilft viel!
DGSPJ-SY010	 K. Müller (Meerbusch), H. Philippi (Frankfurt/Main)

17:00	 Pro und Contra: Kleinkinder in den ersten drei Lebensjahren  
DGSPJ-SY011	 sind in KiTas gut aufgehoben
	 U. Horacek (Recklinghausen), R. Böhm (Bielefeld)

17:30	 Pro und Contra: Manualtherapie gehört in die Sozialpädiatrie
DGSPJ-SY012	 P. Borusiak (Bremen), S. Schröder (München)
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  ·  SYMPOSIEN

16:30 - 18:00 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Kindesmisshandlung – Bildgebung und Differentialdiagnosen
	 Vorsitz: B. Schweiger (Essen), C. Heyer (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und GPR

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 33
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1.
	 Posterwalk mit Get Together
	 Rundgang 1
	 Vorsitz: M. Straßburg (Gerbrunn)

12:00	 Medizinische Rehabilitation bei Sprachentwicklungsstörungen – 
DGSPJ-P001	 eine sinnvolle therapeutische Alternative
	 S. Springer (Murnau), B. Kentner-Figura (Bad Kreuznach)

12:05	 Ergebnisse der 2- und 5-Jahres-Nachuntersuchung  
DGSPJ-P002	 von Frühgeborenen mit einem Geburtsgewicht < 1500 g 
	 an einem Perinatalzentrum Level 1
	 C. Wurst (Suhl)

12:10	 Elterngruppenprogramm KUGEL: RCT-Studie zur systematischen  
DGSPJ-P003	 Anleitung eines frühen alltagsintegrierten Gebärdeneinsatzes 
	 bei Kindern mit globaler Entwicklungsstörung
	 F. Dittmann (Heidelberg), A. Buschmann (Heidelberg) 
	 D. von Maydell (Hamburg), H. Burmeister (Hamburg) 
	 T. Wiesner (Hamburg), C. Fricke (Hamburg)

12:15	 Bilder sprechen lassen – Ein ergotherapeutisches  
DGSPJ-P004	 Befundinstrument für Kinder von 4 bis 6 Jahren
	 H. Sos (Wiener Neustadt/AT), A. Hofbauer (Wiener Neustadt/AT) 
	 S. Schwarz (Wiener Neustadt/AT), M. Bauer (Wiener Neustadt/AT)

12:20	 Konnatale CMV-Infektion führt zu Leukenzephalopathie  
DGSPJ-P005	 mit periventrikulären Zysten – Videodemonstration 
	 und Übersicht zu Diagnostik und Therapie
	 J. Kreth (Leverkusen), P. Jahn (Leverkusen) 
	 M. Enders (Stuttgart), J. Eichhorn (Leverkusen)

12:25	 A novel severe form of presynaptic congenital myasthenic  
DGSPJ-P006	 syndrome by recessive Choline transporter mutations.
	 S. Cirak (Köln)

12:30	 Gesundheits- und Entwickungsscreening im Kindergartenalter  
DGSPJ-P007	 (GESiK) – Pilotprojekt zur Neukonzeption der
	 Schuleingangsuntersuchung in Bayern – 
	 Erste Ergebnisse zur Akzeptanz von GESiK
	 G. Morlock (Oberschleißheim), G. Hölscher (Oberschleißheim) 
	 I. Bauer (Oberschleißheim), A. Hachmeister (Oberschleißheim) 
	 T. Schneider (Oberschleißheim), M. Zimmermann (Oberschleißheim) 
	 R. Fischer (Oberschleißheim), W. Hierl (Oberschleißheim) 
	 A. Zapf (Oberschleißheim), U. Nennstiel-Ratzel (Oberschleißheim)

12:35	 Präventive Maßnahmen und gruppenspezifische Bedarfe von  
DGSPJ-P008	 Kindern mit rumänischem/bulgarischem Migrationshintergrund 	
	 – Ergebnisse einer qualitativen Studie 
	 M. Zeino (Mannheim), F. De Bock (Mannheim) 
	 M. Steinisch (Mannheim)

12:40	 Professionelle Hilfe für geflüchtete Frauen und Kinder  
DGSPJ-P009	 durch Fachkräfte Frühe Hilfen 
	 A. Windorfer (Hannover), M. Mang (Bad Gandersheim)

12:45	 Inanspruchnahme von Früherkennungsuntersuchungen,  
DGSPJ-P010	 Impfraten und Entwicklung rumänisch/bulgarischer Kinder 
	 im Vergleich zu Kindern mit anderem Migrationshintergrund: 	
	 Ergebnisse aus Schuleingangsuntersuchungen
	 M. Steinisch (Mannheim), P. Schäfer (Mannheim) 
	 F. De Bock (Mannheim)

12:50	 10 Jahre Komplexleistung Frühförderung  
DGSPJ-P011	 Erfolgreiches Praxismodell des öffentlichen Gesundheitsdienstes 	
	 im Kreis Gütersloh
	 S. Kloß (Gütersloh), C. Conrad (Gütersloh), A. Schoop (Gütersloh)

12:55	 Niedriges Risiko für Einschleppung von Wildtyp Polioviren nach 
DGSPJ-P012	 Deutschland durch Asylsuchende aus Polio-Risiko-Ländern: 	
	 Ergebnisse von Stuhl-Screening und Serologie, 2013-2015
	 – Vorstellung einer randomisiert-kontrollierten multizentrischen  
	 Studie
	 S. Böttcher (Berlin), K. Keeren (Berlin), S. Diedrich (Berlin)
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12:00 - 13:15 	 Halle 11.1.
	 Posterwalk mit Get Together
	 Rundgang 2
	 Vorsitz: H. Hollmann (Bonn)

12:00	 Wie gelingt eine gute Kommunikation vor, während  
DGSPJ-P013	 und nach der Stationären Rehabilitation
	 M. Koch (Murnau)

12:05	 Psychoneuroimmunologische Implikationen  
DGSPJ-P014	 für Sozialkompetenztraining mit Kindern und Jugendlichen 
	 in der Rehaklinik Schönsicht
	 J. Lutz (Berchtesgaden), R. Eyermann (München, Berchtesgaden)

12:10	 Psychometrische Evaluation und Kontextangemessenheit  
DGSPJ-P015	 des Early Development Instrument (EDI) zur Identifizierung 
	 vulnerabler Gruppen von Kindern in deutschen Kindergärten
	 S. Georg (Heidelberg) 

12:15	 Zusammenhang zwischen Besuchsdauer einer Kindertagesstätte  
DGSPJ-P016	 und der sprachlichen und visuomotorischen Entwicklung von
	  Kindern im Vorschulalter: Eine Analyse mit Daten der bayerischen 
	 Schuleingangsuntersuchung zum Schuljahr 2013/2014
	 F. Nairz (Oberschleißheim), A. Heißenhuber (Oberschleißheim) 
	 G. Hölscher (Oberschleißheim), G. Morlock (Oberschleißheim) 
	 C. Herr (Oberschleißheim), U. Nennstiel-Ratzel (Oberschleißheim)

12:20	 Früher Migränebeginn im Kindesalter:  
DGSPJ-P017	 Ein Fall für multimodale Frühtherapie im SPZ?!
	 L. Albers (München)

12:25	 Zwei Jahre Verlaufsbefragung zur Wirksamkeit  
DGSPJ-P018	 modularer Transitionsschulungen nach ModuS 
	 bei chronisch kranken Jugendlichen 
	 I. Menrath (Lübeck), G. Ernst (Hannover) 
	 R. Szczepanski (Osnabrück), K. Lange (Hannover) 
	 U. Thyen (Lübeck)

12:30	 Langfristige Effekte der Dr. von Haunerschen  
DGSPJ-P019	 Nachsorgeeinrichtung (HaNa)
	 L. Hütt (München), M. Von Poblotzki (München)

12:35	 Die Rolle der (stationären) Sozialpädiatrie im Kinderschutz  
DGSPJ-P020	 bei Kindern mit schwereren Behinderungen – ein lehrreicher Fall
	 K. Schwartzenberger (Düsseldorf), H. Duckwitz (Düsseldorf) 
	 S. Weise (Düsseldorf)

12:40	 Einflüsse auf die Sprachentwicklung von Vorschulkindern  
DGSPJ-P021	 in Bayern: Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchung 
	 verbunden mit Daten der Gesundheits-Monitoring-Einheiten 
	 für das Schuljahr 2013/2014 
	 A. Heissenhuber (Oberschleißheim), F. Nairz (Oberschleißheim) 
	 G. Hölscher (Oberschleißheim), C. Herr (Oberschleißheim) 
	 U. Nennstiel-Ratzel (Oberschleißheim)

12:45	 Lebensplan – mein Körper, meine Verantwortung, meine Zukunft
DGSPJ-P022	 A. Windorfer (Hannover) 

12:50	 Diagnostik im Dreieck von Körperschema Sensomotorik  
DGSPJ-P023	 und Sozio-emtionaler Entwicklung
	 A. Reinersmann (Bochum), T. Lücke (Bochum)

12:55	 Zielorientierte Behandlung in der stationären Sozialpädiatrie
DGSPJ-P024	 J. Schmidt (Spiesen-Elversberg), P. Vuk (Spiesen-Elversberg) 
	 A. Dörr (Spiesen-Elversberg), O. Hampel (Spiesen-Elversberg) 
	 R. Hasmann (Spiesen-Elversberg), N. Karpinski (Bremen) 
	 F. Petermann (Bremen)

13:00	 Teilhabe-, Klienten- und Elternorientierung an  
DGSPJ-P025	 Sozialpädiatrischen Zentren: Ressourcen, Hindernisse und 
	 Verbesserungsmöglichkeiten aus Sicht von SPZ-Mitarbeitern 
	 M. Eichinger (Mannheim), C. Pflug (Mannheim) 
	 H. Philippi (Frankfurt/Main), F. De Bock (Mannheim)

13:05	 Erste Ergebnisse zum Kooperationsprojekt von sechs kinder- 
DGSPJ-P026	 und jugendärztlichen Praxen und sechs im gleichen Sozialraum 	
	 liegenden Bezirks-Jugendämtern in Düsseldorf
	 W. Kratzsch (Düsseldorf), S. Siebenkotten-Dalhoff (Düsseldorf) 
	 H. Kahl (Düsseldorf), M. Mertens (Düsseldorf)
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08:30 - 10:00 	 Congress Saal 3 
	 Schmerztherapie und Palliativmedizin in der Sozialpädiatrie
	 Vorsitz: H. Bode (Ulm), H. Hollmann (Bonn)

08:30	 Schmerzen bei Kindern mit Entwicklungsstörungen:  
DGSPJ-SY013	 Diagnostik, Behandlung und Prävention
	 M. Blankenburg (Stuttgart)

08:55	 Schmerzen bei Cerebralparese
DGSPJ-SY014	 K. Mücke (Hannover)

09:15	 Leiden und Sterben im Islam
DGSPJ-SY015	 F. Aksu (Datteln)

09:35	 Palliativversorgung und Sozialpädiatrie – passt das zusammen?
DGSPJ-SY016	 J. Pietz (Heidelberg)

08:30 - 10:00 	 Konferenz Raum 1+2
	 Sachverständigengutachten in der Pädiatrie
	 Vorsitz: R. Maier (Marburg), I. Krägeloh-Mann (Tübingen)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 35

13:00 - 14:30	 Europa Saal 
	 Die Zukunft der Kinder- und Jugendmedizin
	 Vorsitz: E. Mayatepek (Düsseldorf), U. Thyen (Lübeck)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 35

13:00 - 14:30	 Congress Saal 3 
	 Neuroimaging, Genetik und Entwicklung
	 Vorsitz: R. Wunsch (Witten), F. Aksu (Datteln)

	 Veranstaltet von DGSPJ und GPR

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 36

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 3 
	 Funktionelle Störungen:  
	 Wenn sich keine organischen Ursachen finden
	 Vorsitz: A. Oberle (Stuttgart), U. Raupp (Wesel)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 38

14:45 - 16:15  	 Konferenz Raum 3-5 
	 Transition
	 Vorsitz: A. Bredel-Geißler (Mainz), B. Rodeck (Osnabrück)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 38

16:30 - 18:00	 Congress Saal 3 
	 Mitgliederversammlung DGSPJ

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 224
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08:30 - 10:00 	 Congress Saal 3 
	 Sozialpädiatrie: Freie Vorträge
	 Vorsitz: P. Herkenrath (Köln), K. Brockmann (Göttingen)

08:30	 Erleben des Erstgesprächs zur Entwicklungsverzögerung  
DGSPJ-FV001	 eines Kindes aus Elternsicht
	 A. Bertsche (Leipzig), L. Hotopp (Leipzig), U. Spindler (Leipzig),  
	 V. Bach (Leipzig), F. Hornemann (Leipzig), S. Syrbe (Heidelberg) 
	 A. Andreas (Leipzig), A. Merkenschlager (Leipzig) 
	 W. Kiess (Leipzig), M. Bernhard (Leipzig), T. Bertsche (Leipzig) 
	 M. Neininger (Leipzig)

08:45	 Das komplex chronisch kranke Kind (neurologisch und  
DGSPJ-SY017	 nicht-neurologisch) im Sozialpädiatrischen Zentrum – 
	 Wie geht das?
	 F. Heinen (München) 

09:00	 Teilhabe- und Klientenorientierung an deutschen  
DGSPJ-FV002	 Sozialpädiatrischen Zentren: Ressourcen und Hindernisse 
	 aus Klienten- und Elternsicht
	 M. Eichinger (Mannheim), C. Pflug (Mannheim) 
	 H. Philippi (Frankfurt/Main), F. De Bock (Mannheim)

09:15	 Bedarfslage und Inanspruchnahme präventiver  
DGSPJ-FV003	 Versorgungsmaßnahmen südosteuropäischer Familien mit 
	 Säuglingen: Ergebnisse einer Erhebung im Rahmen eines 
	 Frühe Hilfen Programms in einer deutschen Großstadt
	 M. Steinisch (Mannheim), P. Schäfer (Mannheim) 
	 F. De Bock (Mannheim)

09:30	 Early childhood intervention: Wie wirksam sind  
DGSPJ-FV005	 die „Netzwerke Gesunde Kinder“ in Brandenburg?
	 G. Ellsäßer (Zossen), E. Hedtke (Havelland) 
	 D. Hüseman (Eberswalde), D. Reichel (Prenzlau) 
	 M. Schmitt (Ludwigsfelde), A. Schmock (Berlin) 
	 L. Wocko (Berlin), H. Karpinski (Lauchhammer) 
	 S. Gottschalk (Potsdam)

09:45	 Entwicklung eines Kurzscreenings zur Indikation 
DGSPJ-FV004	 Pädiatrischer Palliativversorgung (SPPC) 
	 L. Hahn (Freiburg), M. Barth (Freiburg), M. Deckers (Freiburg) 
	 M. Karremann (Mannheim), A. Kimmig (Tübingen) 
	 J. Meyburg (Heidelberg), D. Steinbach (Ulm) 
	  K. Woitha (Freiburg), M. van Buiren (Freiburg)

13:00 - 14:30   	 Congress Saal 1+2 
	 Update Neuropädiatrie, Sozialpädiatrie, Nephrologie
	 Vorsitz: B. Stüve (Köln), M. Liebau (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 42

13:00 - 14:30	 Offenbach Saal 
	 Medizinische Kinder- und Jugendrehabilitation
	 Vorsitz: B. Kentner-Figura (Bad Kreuznach) 
	 E. Waldeck (Bruchweiler)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGSPJ

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 40

13:00 - 14:30	 Congress Saal 3 
	 Jungen: Das männliche Geschlecht als Entwicklungsrisiko
	 Vorsitz: U. Horacek (Recklinghausen), C. Kretzschmar (Dresden)

13:00	 Psychische Auffälligkeiten, Aggression, Gewalt:  
DGSPJ-SY018	 männliches Geschlecht als Entwicklungsrisiko? 
	 Empirische Befunde aus Deutschland und  
	 im internationalen Vergleich
	 R. Schlack (Berlin)

13:30	 Die Entwicklung des Jungen: Die psychoanalytische Perspektive
DGSPJ-SY019	 F. Dammasch (Frankfurt/Main)

14:00	 Entwicklungsstörungen bei Jungen:  
DGSPJ-SY020	 die endokrinologische Perspektive
	 J. Rohayem (Münster)

14:45 - 16:15	 Congress Saal 3 
	 Kinderschutz in besonderen Situationen
	 Vorsitz: B. Herrmann (Kassel), S. Waltz (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 41
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15:30 - 16:15	 Konferenz Raum 3-5 
	 MZEB (Medizinische Zentren für Erwachsene mit geistiger  
	 oder mehrfacher Behinderung)
	 Vorsitz: P. Clemens (Schwerin)

15:30	 MZEB gründen: Wie? Hürden? Wie überwinden?
Inter-FV010	 P. Clemens (Schwerin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und BeKD

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 41
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  ·  WORKSHOPS  ·  WORKSHOPS

10:00 - 13:30 	 S58
WS56	 Refresher-Kurs Sonographie: Assistenzärzte in der Notaufnahme 
	 Workshopleitung: K. Großer (Erfurt)

Inhalt: Es werden Grundlagen der pädiatrischen Sonographie ver-
mittelt und mit praktischen Übungen das Wissen vertieft.

Zielgruppe: Der Workshop richtet sich an Ärztinnen und Ärzte der 
Kinderchirurgie und Pädiatrie

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

11:30 - 13:30 	 S22
WS23	  Diagnostik und Behandlung von Verbrennungen
	 Workshopleitung: K. Schriek (Hannover)

Inhalt: Neben den theoretischen Grundlagen der Verbrennungs-
medizin umfasst der Workshop einen Praxisteil. Hierbei stehen die 
Lokaltherapie, korrekte Einschätzung der Verbrennungsschwere 
sowie die Behandlung und der Heilungsverlauf von Verbrennungs-
wunden im Fokus.

Zielgruppe: Der Workshop richtet sich an Ärztinnen und Ärzte der 
Pädiatrie und Kinderchirurgie

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

13:00 - 18:00	 Studierendengebäude Seminarraum 4, 1.OG
	 Vorstandssitzung DGKCH

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 222

16:30 - 18:30	 S16
WS42	 Gesprächsführung
	 Workshopleitung: S. Beyerlein (Siegen)

Inhalt: Wir führen in unserem medizinischen Alltag jeden Tag un- 
zählige Gespräche mit Patienten, Eltern und Angehörigen. Manche  
gelingen uns gut und manche gelingen uns nicht. Ziel des Work-
shops ist die praxisnahe Vermittlung von Strategien zur Verbes-
serung der Kommunikation und deren direkte Umsetzung in 
Übungen und Diskussionen. Der Workshop beinhaltet zunächst eine 
Übersicht der Grundlagen und der Erfolgsfaktoren guter Arzt/Patient/
Eltern Kommunikation. Im Weiteren wird anhand praktischer Beispiele 
die Gesprächsführung und -strategie bei den typischen Gesprächsar-
ten (Anamnese, Visite, Komplikation/schlechte Nachricht, Umgang 
mit Emotionen etc.) erarbeitet. Zum Abschluss werden viele praktische 
Tipps im Umgang mit den verschiedenen Patienten- und Elterntypen 
(fordernd, ängstlich, Dauerredner, aggressiv, ect.) erläutert, diskutiert 
und eingeübt. Besonderes Augenmerk liegt bei dem gesamten Work-
shop auf der Interaktion und einem hohen Praxis (-relevanten) Anteil.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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16:30 - 18:30  	 S24
WS48 	 Wundversorgung
	 Workshopleitung: C. Fortmann (Hannover) 
	 B. Schwab-Eckhardt (Nürnberg), S. Mayer (Leipzig) 
	 P. Rogge (Krefeld)

Inhalt: Neben den theoretischen Grundlagen soll vor allem pra-
xisnah die Versorgung von Wunden in der pädiatrischen und 
kinderchirurgischen Notfallaufnahme mittels Klammerpflaster, 
Wundkleber und einfacher Naht vermittelt werden.

Zielgruppe: Der Workshop richtet sich an Ärztinnen und Ärzte der 
Pädiatrie und Kinderchirurgie

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

18:00 - 19:00 	 Studierendengebäude Seminarraum 4, 1.OG
	 DGKCH Konventsitzung

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 222
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08:30 - 10:00 	 Konferenz Raum 1+2
	 Jungensprechstunde /Jungengesundheit
	 Vorsitz: M. Stehr (Nürnberg)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGKCH

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 28

10:30 - 12:00	 Congress Saal 1+2 
	 Feierliche Eröffnung des Kongresses
	 für Kinder- und Jugendmedizin
	 Veranstaltet von DGKJ,DGSPJ,DGKCH,BeKD und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 22

14:45 - 16:15 	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 1
	 Vorsitz: L. Wessel (Heidelberg), W. Neff (Mannheim)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 29

16:30 - 18:00	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 2
	 Vorsitz: K. Reinshagen (Hamburg) 
	 P. Schmittenbecher (Karlsruhe)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 31

18:00 -19:00	 Offenbach Saal 
	 Außerordentliche Mitgliederversammlung der DGKCH

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 223
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12:00 - 13:15	 Halle 11.1
	 Posterwalk mit Get Together
	 Vorsitz: E. Lau (Hannover), J. Gosemann (Leipzig)

12:00	 Müller-Gang Persistenzsyndrom-ein kompletter Überblick
DGKCH-P001	 E. Antoniou (Kornwestheim/GR) 
	 M. Strongylis (Kornwestheim/GR) 
	 S. Karachrysafi (Kornwestheim/GR) 
	 T. Papamitsou (Kornwestheim/GR)

12:05	 Kaudale Vaginalatresie – Diagnostik und Therapie
DGKCH-P002	 T. Lehnert (Leipzig), A. Polednia (Leipzig) 
	 J. Lube (Leipzig), C. Geyer (Leipzig)

12:10	 „Prophylaxe“ der Hodentorsion –  
DGKCH-P003	 mehr Aufmerksamkeit dem männlichen Genitale
	 C. Müller (Rostock)

12:15	 Kasuistik: M. Hirschsprung und Neuroblastom
DGKCH-P004	 S. Reineke (Kassel), N. Kollmar (Kassel), P. Illing (Kassel)

12:20	 Leberabszesse als Differentialdiagnose eines malignen  
DGKCH-P005	 Lebertumors beim immunkompetenten Adoleszenten
	 J. Baastrup (Kiel)

12:25	 OK-432 Instillation in Cystic Lymphangiomas
DGKCH-P006	 R. Tröbs (Herne), V. Sander (Herne)

12:30	 Hämorrhagisch- nekrotisierende Pankreatitis (HNP)  
DGKCH-P007	 bei Systemischem Lupus erythematodes (SLE) – der seltene Fall 
	 B. Grünwald (Leipzig), M. Zurek (Leipzig), M. Henn (Leipzig) 
	 A. Polednia (Leipzig), I. Wallstabe (Leipzig), M. Fuchs (Leipzig) 
	 M. Borte (Leipzig), C. Geyer (Leipzig)

12:35	 Komplikationsmanagement nach Fremdkörperingestion  
DGKCH-P008	 und lebensbedrohlicher GI Blutung
	 K. Rothe (Berlin), A. Gratopp (Berlin) 
	 W. Veltzke-Schlieker (Berlin), T. Liebig (Berlin)

12:40	 Progrediente Beinschwellung bei Säugling
DGKCH-P009	 J. Lindert (Lübeck), L. Tüshaus (Lübeck), L. Wünsch (Lübeck)

12:45	 Schallen statt strahlen:  
DGKCH-P010	 ist die Fraktursonographie reif für die Praxis?
	 K. Eckert (Düsseldorf), P. Liedgens (Essen) 
	 M. Santos (Düsseldorf), O. Ackermann (Mettmann)

12:50	 Differenzierte Schulsportbefreiung –  
DGKCH-P011	 Sportteilnahme für alle möglich machen!
	 T. König (Mainz)

12:55	 Patient safety event surveillance:  
DGKCH-P012	 identifying infiltrate events from free text notes
	 A. Ozonoff (Boston/US), A. Landschaft (Boston/US) 
	 A. Kimia (Boston/US)

13:00	 Intrauterine Mekoniumperitonitis bei Ösophagusatresie  
DGKCH-P013	 ohne tracheo-ösophageale Fistel – Fallvorstellung
	 K. Schwalbach (Frankfurt/Main), U. Rolle (Frankfurt/Main) 
	 S. Gfroerer (Frankfurt/Main)

13:05	 Frühe Komplikationen nach Broviac-Katheter-Implantation durch  
DGKCH-P014	 Venenpunktion bei 438 Kindern: eine retrospektive Analyse
	 C. Konrad (Düsseldorf), B. Hantschk (Düsseldorf)

13:20	 Posterpreisverleihung
	 M. Lacher (Leipzig)
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14:45 - 16:15  	 Konferenz Raum 3-5 

	 Transition
	 Vorsitz: A. Bredel-Geißler (Mainz), B. Rodeck (Osnabrück)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 38

14:45 - 16:15  	 Europa Saal 
	 Grundlagen des Ultraschalls in der Notfalldiagnostik  
	 bei Kindern und Jugendlichen
	 Vorsitz: D. Klee (Düsseldorf), B. Ludwikowski (Hannover)

	 Veranstaltet von DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 39

16:30 - 18:00 	 Konferenz Raum 1+2
	 Kinderchirurgie: Varia
	 Vorsitz: S. Kellnar (München), B. Häberle (München)

16:30	 Europäische Referenznetzwerke für seltene Erkrankungen –  
DGKCH-FV004	 Herausforderungen und Chancen
	 E. Schmiedeke (Bremen), C. Lorenz (Bremen) 
	 S. Märzheuser (Berlin), J. Gosemann (Leipzig) 
	 M. Lacher (Leipzig), J. Hubertus (München) 
	 M. Heinrich (München), N. Schwarzer (München)

16:39	 Paediatric Surgery as a component of Global Health
DGKCH-FV005	 J. Lindert (Lubeck), M. Gruendl (Boston/US)

16:48	 The truth is in the clinical narrative
DGKCH-FV006	 A. Kimia (Boston/US), M. Harper (Boston/US) 
	 A. Landschaft (Boston/US)

16:57	 Die antiinflammatorische Behandlung führt zu einer signifikanten  
DGKCH-FV007	 Reduktion von abdominellen Verwachsungen
	 M. Boettcher (Hamburg), C. Götz (Hamburg) 
	 M. Klinke (Hamburg), G. Eschenburg (Hamburg) 
	 T. Fuchs (Hamburg), K. Reinshagen (Hamburg)

08:30 - 10:00	 Konferenz Raum 3-5 
	 Das akut kranke Neugeborene und der akut kranke Säugling aus  
	 Sicht der Pädiatrie, der Kinderradiologie und der Kinderchirurgie
	 Vorsitz: T. Boemers (Köln), L. Rossler (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 34

12:30 -13:15 	 Konferenzraum 6
	 Mitgliederversammlung AG MIC

Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 224

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Spezielle Bildgebung bei kindlichen Tumoren –  
	 das Neuroblastom
	 Vorsitz: B. Kammer (München), B. Spors (Berlin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 36

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 1+2
	 Mädchen mit genitalen Fehlbildungen – Management
	 Vorsitz: B. Ludwikowski (Hannover), P. Oppelt (Erlangen)

	 Veranstaltet von DGKJ und DGKCH

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 37

13:00 - 14:30 	 Pressebüro
	 Pressekonferenz DGKCH

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 224
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17:06	 Peritoneale Tuberkulose bei einer Jugendlichen
DGKCH-FV008	 B. Sannwaldt (Hamburg), U. Hübner (Hamburg)

17:15	 Erfahrungen mit der Lappenplastik des oberen Ösophagusstumpfes  
DGKCH-FV009	 als primäre Anastomosentechnik in der operativen Korrektur 
	 der Ösophagusatresie Typ 3b 
	 M. Dübbers (Köln), G. Holtkamp (Köln) 
	 D. Schulten (Köln), G. Cernaianu (Köln)

17:24	 Stumpfes Bauchtrauma-Was sollte man nicht tun?
DGKCH-FV010	 C. Müller (Rostock)

17:33	 Transumbilikale laparoskopisch-assistierte Appendektomie  
DGKCH-FV011	 (TULAA) – Verfahren der ersten Wahl bei Appendizitis im Kindesalter
	 G. Holtkamp (Köln), J. Fischer (Köln) 
	 G. Cernaianu (Köln), M. Duebbers (Köln)

17:42	 Single-Port-Appendektomie: Erfahrungen mit > 1000 Patienten
DGKCH-FV012	 T. Klein (Köln), R. Pohle (Köln), T. Boemers (Köln)

17:51	 Die fehlende Exposition der Nierenarterie ist mit  
DGKCH-FV013	 einer niedrigen Resektionsrate am Nierenhilus bei 
	 rezidivierten Hoch-Risiko-Neuroblastomen assoziiert
	 G. Cernaianu (Köln), T. Simon (Köln), F. Berthold (Köln) 
	 J. Fischer (Köln), B. Hero (Köln), M. Duebbers (Köln)

18:00	 Abschlussworte

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 1+2 
	 Update Konservative Kinderorthopädie,  
	 Kinderradiologie, Notfallmedizin
	 Vorsitz: J. Lieber (Tübingen), K. Lakatos (Wien/AT)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 43

14:45 - 16:15	 Congress Saal 3 
	 Kinderschutz in besonderen Situationen
	 Vorsitz: B. Herrmann (Kassel), S. Waltz (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 41
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12:00-13:15 	 Halle 11.1 
	 Posterausstellung BeKD
	 Vorsitz: Elfriede Zoller

	 Das soziale Frühwarnsystem „Babylotse“  
BeKD-P001	 am Vivantes Klinikum Neukölln
	 J. Lösche (Berlin)

	 Syndromatische Diarrhoe oder Tricho-Hepato-Enterisches  
BeKD-P002	 Syndrom als Ursache einer kongenitalen Diarrhoe. Ein Fallbericht
	 C. Reuter (Köln), C. Hünseler (Köln)

	 Bachelorabschluss in der Pflege
BeKD-P003	 L. Maevis (Köln)

	 Elternschule in der Uniklinik Köln
BeKD-P004	 P. Strauß (Köln), K. Brauckmann (Köln)

	 Präpartale Pflegevisite in der Uniklinik Köln
BeKD-P005	 G. Schnitzler (Köln), S. Philippi (Köln)

	 Stillberatung in der Neonatologie
BeKD-P006	 I. Zutz (Köln)

	 Einarbeitung neuer Mitarbeiter
BeKD-P007	 N. Poschen (Köln), B. Stöckmann (Köln)

	 Frühes Bonding
BeKD-P008	 J. Stroot (Köln), K. Mehler (Köln)

	 Qualifiziertes Pflegepersonal benötigt  
BeKD-P009	 eine qualitativ hochwertige Ausbildung
	 A. Störmann (Köln) 

	 Neurally Adjusted Ventilatory Assist (NAVA) beim Frühgeborenen
BeKD-P010	 J. Rosenberger (Köln) 

	 Szenarientraining zur kardiopulmonalen Reanimation  
BeKD-P011	 im Kindesalter
	 J. Rosenberger (Köln)

	 Safety4NICU: Bereitschaft zur Umsetzung der G-BA  
BeKD-P012	 Strukturanforderungen in Level 1 und 2 Perinatalzentren
	 K. Martakis (Köln), H. Hillen (Köln), N. Scholten (Köln) 
	 H. Wilhelm (Köln), M. Wittland (Hannover), B. Roth (Köln) 
	 L. Kuntz (Köln)

10:30 - 12:00	 Congress Saal 1+2 
	 Feierliche Eröffnung des Kongresses
	 für Kinder- und Jugendmedizin
 	 Veranstaltet von DGKJ,DGSPJ,DGKCH,BeKD und GPR

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 22
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13:00 - 16:00 	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Kolloquium: Die neue Pflegebegutachtungsrichtlinie –  
	 Anwendung und Auswirkungen bei Kindern und Jugendlichen
	 Vorsitz: B. Pätzmann-Sietas (Stade), C. Wollstädter (Mainz) 
	 R. Uphoff (Bonn)

13:00	 Grundlagen und Entstehungsgeschichte der  
BEKD-SY001	 Pflegebegutachtungsrichtlinie aus wissenschaftlicher Sicht
	 S. Bachmann (Bochum)

13:30	 Die Pflegebegutachtungsrichtlinie aus der Perspektive: des MDK
BEKD-SY002	 B. Seitz (Alzey)

14:00	 Die Pflegebegutachtungsrichtlinie aus der Perspektive:  
BEKD-SY003	 der häuslichen Gesundheits- und Kinderkrankenpflege
	 C. Ruser (Dresden)

14:30	 Die Pflegebegutachtungsrichtlinie aus der Perspektive: 
BEKD-SY004	 einer betroffenen Familie als Leistungsempfänger
	 A. Mund (Aschaffenburg)

15:00	 Podiumsdiskussion

14:45 - 16:15  	 Konferenz Raum 3-5 
	 Transition
	 Vorsitz: A. Bredel-Geißler (Mainz), B. Rodeck (Osnabrück)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 38

16:30 - 18:00 	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Mitgliederversammlung BeKD

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 224
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08:30 - 10:00	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Chronisch kranke Kinder und Jugendliche
	 Vorsitz: B. Katthöfer (Herford), R. Wolf-Consilius (Köln)

08:30	 Gesunde Geschwister von Kindern und Jugendlichen  
BEKD-SY005	 mit chronischen Erkrankungen als Familienressource
	 C. Knecht (Witten)

09:00	 Stark und Fit – Schulung zur Stärkung von gesunden  
BEKD-SY006	 Geschwistern chronisch kranker Kinder
	 S. Seiffert (Duisburg)

09:30	 Psychosoziale Betreuung von Kindern und Jugendlichen  
BEKD-SY007	 und deren Familien mit Mukoviszidose
	 T. Bank (Köln), A. Borchardt (Köln)

13:00 - 14:30 	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Frühe Hilfen und Kinderschutz
	 Vorsitz: E. Zoller (Eislingen/Fils), L. Schindler (Köln)

13:00	 Rolle und Aufgabenbereiche der Gesundheits- und  
BEKD-SY008	 Kinderkrankenpflege/FGKiKP in einem Kinderschutzteam
	 S. Hurton (Stuttgart)

13:30	 Psychisch erkrankte Eltern – Betreuung der Familien  
BEKD-SY009	 im Rahmen der Frühen Hilfen
	 N. Müller (Heidelberg)

14:00	 Psychische Erkrankungen und deren Auswirkungen  
BEKD-SY010	 auf die Familiendynamik
	 M. Kölch (Neuruppin)

14:45 - 16:15	 Congress Saal 3 
	 Kinderschutz in besonderen Situationen
	 Vorsitz: B. Herrmann (Kassel), S. Waltz (Köln)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ, DGKCH und BeKD

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 41

14:45 - 16:15 	 Nördliches Sitzungszimmer 

	 Neonatologie – Herausforderungen im täglichen Alltag  
	 bei der Umsetzung der Strukturanforderungen
	 Vorsitz: U. Gehrke (Rostock), S. Gürkan (Köln)

14:45	 Strukturanforderungen in der Neonatologie –  
BEKD-SY011	 Vorstellung der GBA-Richtlinie
	 B. Pätzmann-Sietas (Stade) 

15:05	 Umsetzung der GBA-Richtlinie – Chancen für die Pflege
BEKD-SY012	 J. Karp (Köln)

15:25	 Bedside teaching – Unterstützung für Eltern
BEKD-SY013	 K. Weber (Köln)

15:45	 „Unser Kind Sam – 230g Leben“ – Erfahrungsbericht einer Mutter
BEKD-SY014	

15:30 - 16:15	 Konferenz Raum 3-5 
	 MZEB (Medizinische Zentren für Erwachsene mit geistiger  
	 oder mehrfacher Behinderung)
	 Vorsitz: P. Clemens (Schwerin)

15:30	 MZEB gründen: Wie? Hürden? Wie überwinden?
Inter-FV010	 P. Clemens (Schwerin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und BeKD

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 41

16:30 - 18:00 	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Berufspolitik
	 Vorsitz: M. Kowalski (Aldenhoven), E. Zoller (Eislingen/Fils)

16:30	 Pflegeberufereformgesetz
BEKD-SY015	 B. Katthöfer (Herford)

17:00	 Sachstandsbericht Pflegekammern
BEKD-SY016	 C. Wollstädter (Mainz)

17:30	 Mindestpersonaluntergrenzen
BEKD-SY017	 B. Pätzmann-Sietas (Horneburg)



GESELLSCHAFT FÜR  
PÄDIATRISCHE RADIOLOGIE

WORKSHOPS | WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM | POSTERAUSSTELLUNG

G
PR



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

184 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 185

PROGRAMM  ·  GPRPROGRAMM  ·  GPR

G
PR

184 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 185

MITTWOCH, 20.09.2017 	MITTWOCH, 20.09.2017 	

M
IT

T
W

O
CH

M
IT

T
W

O
CH

  ·  FORTBILDUNGSKURS  ·  FORTBILDUNGSKURS

13:00 - 14:30 	 Hörsaal 1 im LFI Uniklinik Köln
	 Angeborene Skeletterkrankungen
	 Vorsitz: H. Girschick (Berlin)

13:00	 Skelett-Dysplasien – aktuelle Diagnostik
GPR-SY007	 E. Lausch (Freiburg)

13:45	 Inflammatorische Knochenerkrankungen,  
GPR-SY008	 Hypophosphatasie und Rachitis
	 H. Girschick (Berlin)

15:00 - 16:30 	 Hörsaal 1 im LFI Uniklinik Köln
	 Thoraxbildgebung
	 Vorsitz: K. Schneider (München)

15:00	 Thorax beim Neugeborenen und jungen Säugling –  
GPR-SY009	 was Sie unbedingt wissen sollten
	 K. Schneider (München)

15:30	 Röntgenbilder des Thorax im Kindesalter –  
GPR-SY010	 Besonderheiten und Fallstricke – ein Quiz
	 K. Schneider (München)

16:00	 MRT-Bildgebung der Lunge
GPR-SY011	 D. Renz (Jena)

17:00 - 18:30 	 Hörsaal 1 im LFI Uniklinik Köln
	 Bildgebung angeborener Fehlbildungen des ZNS und der Nieren
	 Vorsitz: A. Demant (Bonn)

17:00	 Angeborene Fehlbildungen des ZNS
GPR-SY012	 A. Demant (Bonn)

17:30	 Angeborene Harntransportstörungen
GPR-SY013	 S. Paquet (Köln)

18:00	 Zystische Nierenerkrankungen
GPR-SY014	 M. Eydam (Köln) 

Mit freundlicher Unterstützung der Fa. Philips

	 Allgemeiner Hinweis
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Eine gesonderte Voranmeldung ist erforderlich. 

Nachmittagsticket			  90,00 €

Ganztagesticket:
GPR-Mitglied			   110,00 €
GPR-Mitglied-Assistenzärzte		 100,00 €
Nichtmitglied			   130,00 €
Nichtmitglied-Assistenzärzte	 120,00 €

	 10 Fortbildungspunkte der Kategorie A - Ärztekammer Nordrhein

08:30 - 08:45 	 Hörsaal 1 im LFI Uniklinik Köln
	 Tagungseröffnung 
	 Vorsitz: F. Körber (Köln)

08:45 - 10:15 	 Hörsaal 1 im LFI Uniklinik Köln
	 Bildgebung beim Extrem-Frühgeborenen
	 Vorsitz: M. Stenzel (Köln)

08:45	 Fragen des Klinikers an die Kinderradiologie
GPR-SY001	 K. Mehler (Köln)

09:15	 Konventionelle Bildgebung bei Extrem-Frühgeborenen
GPR-SY002	 M. Stenzel (Köln)

09:45	 MRT bei Frühgeborenen zum Termin
GPR-SY003	 B. Schweiger (Essen)

10:30 - 12:00 	 Hörsaal 1 im LFI Uniklinik Köln
	 Kindesmisshandlung
	 Vorsitz: D. Klee (Düsseldorf)

10:30	 Forensische Aspekte
GPR-SY004	 S. Banaschak (Köln)

11:00	 Skelettbildgebung bei V.a. Kindesmisshandlung
GPR-SY005	 D. Klee (Düsseldorf)

11:30	 Shaken-Baby-Syndrom
GPR-SY006	 D. Klee (Düsseldorf)
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14:15 - 16:15 	 S11
WS53 	 Blickdiagnosen in der Kinderradiologie
	 Workshopleitung: M. Stenzel (Köln)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Voranmeldung wird 
empfohlen. Die Anmeldegebühr beträgt für Ärzte 65,00 €  
und 30,- € für Pflegende/Studenten/Auszubildende.  
Die CME Punkte sind bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.
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  ·  SYMPOSIEN  ·  SYMPOSIEN

08:30 - 10:00 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Tagungseröffnung der GPR – Freie Themen 1
	 Vorsitz: A. Leenen (Hamburg), G. Staatz (Mainz)

08:30	 Begrüßung
GPR-SY015	 F. Körber (Köln)

08:35	 Eröffnung der Jahrestagung und Preisverleihungen
GPR-SY016	 H. Mentzel (Jena)

08:50	 Gadoliniumablagerungen in neuronalen Strukturen nach  
GPR-SY017	 Applikation von makrozyklischem Gadolinium? 
	 Eine pädiatrische Fall-Kontroll-Studie
	 C. Rademacher (Düsseldorf)

09:00	 Bedeutung eines abnormalen Gefäßkonvoluts bei Fontan-Patienten
GPR-FV001	 D. Gräfe (Leipzig), C. Roth (Leipzig), M. Gutberlet (Leipzig) 
	 I. Dähnert (Leipzig), F. Hirsch (Leipzig)

09:10	 Kongenitale Anomalien des harnableitenden Systems (CAKUT) –  
GPR-FV002	 Korrelation fetaler MRT- und Sonographiebefunde 
	 mit postnataler Bildgebung und Entwicklung
	 I. Markus (Jena), U. John (Jena), U. Schneider (Jena) 
	 H. Mentzel (Jena)

09:20	 Überraschende Befunde in der vorderen Schädelgrube
GPR-FV003	 O. Funke (Hannover), G. Engelcke (Hannover) 
	 J. Weidemann (Hannover)

09:30	 Messung von ADC-Werten benigner und maligner fokaler  
GPR-FV004	 Leberläsionen im Kindesalter zur Ermittlung 
	 von Durchschnittswerten 
	 S. Werner (Tübingen), M. Esser (Tübingen), M. Teufel (Tübingen) 
	 I. Tsiflikas (Tübingen), J. Schäfer (Tübingen)

09:40	 Machbarkeitsstudie im Softwaremodell der funktionellen  
GPR-FV005	 Magnetresonanz-Urographie mit automatisierter Bilderanalyse 
	 und Bewegungsstabilisation
	 A. Holmberg (Linköping/SE), J. Moritz (Kiel), A. Wulff (Bremen)

09:50	 Entwicklung des Diffusionskoeffizienten (ADC) während  
GPR-FV006	 des kindlichen Wachstums und Etablierung von ADC-Normwerten 
	 in der Lendenwirbelsäule von Kindern am 1,5T-MRT
	 A. Tschischka (Düsseldorf), M. Eichner (Düsseldorf) 
	 J. Schaper (Düsseldorf), C. Schleich (Düsseldorf) 
	 D. Klee (Düsseldorf)

10:30 - 12:00	 Congress Saal 1+2 
	 Feierliche Eröffnung des Kongresses
	 für Kinder- und Jugendmedizin
	 Veranstaltet von DGKJ,DGSPJ,DGKCH,BeKD und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 22

14:45 - 16:15 	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 1
	 Vorsitz: L. Wessel (Heidelberg), W. Neff (Mannheim)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 29

14:45 - 16:15 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Lungenbildgebung – neue Aspekte
	 Vorsitz: M. Riccabona (Graz/AT), M. Born (Bonn)

	 Veranstaltet von DGKJ und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 30

16:30 - 18:00	 Offenbach Saal 
	 Fetalchirurgie 2
	 Vorsitz: K. Reinshagen (Hamburg) 
	 P. Schmittenbecher (Karlsruhe)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 31

16:30 - 18:00 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Kindesmisshandlung – Bildgebung und Differentialdiagnosen
	 Vorsitz: B. Schweiger (Essen), C. Heyer (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGSPJ und GPR

	 Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 33



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

190 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 191

PROGRAMM  ·  GPRPROGRAMM  ·  GPR

G
PR

190 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 191

FREITAG, 22.09.2017 	 FREITAG, 22.09.2017 	

FR
EI

TA
G

FR
EI

TA
G

08:30 - 08:45 	 Blauer Salon
	 Tagungseröffnung
	 Vorsitz: F. Körber (Köln)

08:30	 Begrüßung und Eröffnung
F. Körber (Köln)

08:45 - 10:00 	 Blauer Salon
	 Bildgebung beim Extrem-Frühgeborenen
	 Vorsitz: M. Hoppenz (Köln)

08:45	 Wichtige Krankheitsbilder
GPR-SY018	 M. Hoppenz (Köln)

09:20	 Technische Besonderheiten
GPR-SY019	 M. Knittl (Köln)

10:30 - 11:30 	 Blauer Salon
	 Sonographie
	 Vorsitz: C. Heneweer (Köln)

10:30	 Standardisierte Dokumentation
GPR-SY020	 E. Zemann (Köln)

11:00	 Wichtige Krankheitsbilder
GPR-SY021	 C. Heneweer (Köln)

13:00 - 14:30 	 Blauer Salon
	 Technik
	 Vorsitz: M. Born (Bonn)

13:00	 Neue technische Entwicklungen
GPR-SY022	 S. Paquet (Köln)

13:30	 Kontrastmittel in CT und MRT
GPR-SY023	 A. Thillmann (Köln)

14:00	 Durchleuchtungsuntersuchungen
GPR-SY024	 M. Born (Bonn)

14:45 - 16:15  	 Blauer Salon
	 Strahlenschutz
	 Vorsitz: M. Seidenbusch (München)

14:45	 Strahlenschutz bei konventioneller Diagnostik  
GPR-SY025	 bei Kindern und Jugendlichen
	 M. Seidenbusch (München)

15:15	 Besonderer Strahlenschutz im CT bei Kindern und Jugendlichen
GPR-SY026	 M. Seidenbusch (München)

15:45	 Praktische Strahlenschutzmaßnahmen
GPR-SY027	 K. Kessler (Köln)

16:30 - 18:00 	 Blauer Salon
	 Notfallmanagement
	 Vorsitz: T. Keller (Köln)

16:30	 Notfallmanagement
GPR-SY028	 R. Wagner (Köln)

17:15	 Reanimationstechniken
GPR-SY029	 T. Keller (Köln)

  ·  MTRA-FORTBILDUNGSKURS  ·  MTRA-FORTBILDUNGSKURS
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08:30 - 10:00	 Konferenz Raum 3-5 
	 Das akut kranke Neugeborene und der akut kranke Säugling aus  
	 Sicht der Pädiatrie, der Kinderradiologie und der Kinderchirurgie
	 Vorsitz: T. Boemers (Köln), L. Rossler (Bochum)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 34

13:00 - 14:30	 Congress Saal 3 
	 Neuroimaging, Genetik und Entwicklung
	 Vorsitz: R. Wunsch (Witten), F. Aksu (Datteln)

	 Veranstaltet von DGSPJ und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 36

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Spezielle Bildgebung bei kindlichen Tumoren –  
	 das Neuroblastom
	 Vorsitz: B. Kammer (München), B. Spors (Berlin)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 36

14:45 - 16:15  	 Offenbach Saal 
	 Kinderradiologie lädt ein zur TED Abstimmung:  
	 Bilder-Szenarien mit „Klassikern“ und 
	 „schwierigen Entscheidungen“
	 Vorsitz: P. Waibel (St. Gallen/CH), G. Alzen (Gießen)

14:45	 Teil 1 – Klassiker der Bildgebung 
GPR-SY030	 P. Waibel (St. Gallen/CH)

15:30	 Teil 2 – Wie würden Sie entscheiden?
GPR-SY031	 G. Alzen (Gießen)

14:45 - 16:15  	 Europa Saal 
	 Grundlagen des Ultraschalls in der Notfalldiagnostik  
	 bei Kindern und Jugendlichen
	 Vorsitz: D. Klee (Düsseldorf), B. Ludwikowski (Hannover)

	 Veranstaltet von DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 39

16:30 - 18:00 	 Messe Köln - Konferenz Raum 3-5
	 Mitgliederversammlung GPR

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 224

  ·  SYMPOSIEN  ·  SYMPOSIEN

TED
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  ·  SYMPOSIEN  ·  SYMPOSIEN

08:30 - 10:00 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Neue technische Entwicklungen – Was bringen sie für die Kinder?
	 Vorsitz: C. Hauenstein (Rostock), J. Moritz (Kiel)

08:30	 Vom Röntgen zum PET-MRT – und dann?  
GPR-SY032	 Wie technische Innovation unsere Arbeit beeinflusst
	 W. Hirsch (Leipzig)

09:00	 Evaluation und Implementierung einer radialen T1-gewichteten  
GPR-FV007	 und fettgesättigten Gradientenechosequenz in der pädiatrischen 
	 Bildgebung
	 C. Ruff (Tübingen), M. Kraus (Tübingen), M. Teufel (Tübingen) 
	 M. Notohamiprodjo (Tübingen), I. Tsiflikas (Tübingen) 
	 J. Schäfer (Tübingen)

09:10	 Fortentwicklung des Messprotokolls in der kombinierten  
GPR-FV008	 FDG-PET/MRT: Messzeitverkürzung und Gewinnung 
	 zusätzlicher Informationen
	 S. Gatidis (Tübingen), I. Tsiflikas (Tübingen), M. Reimold (Tübingen) 
	 K. Nikolaou (Tübingen), J. Schäfer (Tübingen)

09:20	 Evaluation einer automatischen, computerassistierten Analyse  
GPR-FV009	 von Handröntgenaufnahmen an verschiedenen klinischen 
	 pädiatrischen Kollektiven
	 D. Renz (Jena), A. Schröder (Jena), J. Böttcher (Gera), A. Pfeil (Jena) 
	 F. Streitparth (Berlin), U. Teichgräber (Jena), H. Mentzel (Jena)

09:30	 Evaluation der diagnostischen Qualität mittels Dual-Röntgen- 
GPR-FV010	 Absorptiometrie angefertigter Aufnahmen zur Verlaufskontrolle 
	 bei Patienten mit Osteogenesis Imperfecta und Osteoporose
	 S. Paquet (Köln), M. Rehberg (Köln), J. Semler (Köln) 
	 D. Maintz (Köln), F. Körber (Köln)

09:40	 Vergleich nicht-invasiver Methoden zur Verlaufsbeurteilung  
GPR-FV011	 der Eisenbeladung der Leber bei transfusionspflichtigen 
	 Kindern und Jugendlichen
	 G. Wurschi (Jena), I. Krumbein (Jena), K. Kentouche (Jena) 
	 K. Herrmann (Jena), H. Mentzel (Jena)

09:50	 ADC-Histogramm-Analyse von Medulloblastomen kann  
GPR-FV012	 tumorbiologische Eigenschaften wie Zelldichte und 
	 Proliferationsaktivität vorhersagen
	 A. Beeskow (Leipzig), S. Schob (Leipzig), H. Meyer (Leipzig) 
	 N. Garnov (Leipzig), M. Krause (Leipzig), C. Frydrychowicz (Leipzig) 
	 A. Surov (Leipzig), F. Hirsch (Leipzig)

13:00 - 14:30 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Wissenschaftliche Sitzung der GPR – Freie Themen 2
	 Vorsitz: M. Stenzel (Köln), B. Povysil (Linz/AT)

13:00	 Übersichtsreferat – Wo ist und wohin soll die Kinderradiologie?
GPR-SY033	 M. Riccabona (Graz/AT)

13:30	 Orbitalphlegmone im Kindesalter: Stellenwert der  
GPR-FV013	 Ultraschalldiagnostik zur Diagnosesicherung und 
	 zum Monitoring – Erfahrungen der letzten 10 Jahre
	 Y. Yu (Köln), D. Klee (Düsseldorf), J. Schaper (Düsseldorf)

13:40	 Beitrag der Ganzkörper-MRT in der Beurteilung von  
GPR-FV014	 Osteonekrosen bei Kindern und Jugendlichen mit 
	 onkologischen und hämatologischen Grunderkrankungen
	 M. Korch (Wittichenau), H. Mentzel (Jena), K. Kentouche (Jena) 
	 D. Renz (Jena), J. Beck (Jena)

13:50	 A Novel Method to Identify Diagnostic Discrepancy Between  
GPR-FV015	 Emergency Department and Inpatient Records
	 C. Perron (Boston/US) , A. Kimia (Boston/US) 
	 A. Landschaft (Boston/US), A. Stack (Boston/US)

14:00	 Vergleich der T1-Signalintensitäten des Nucleus dentatus  
GPR-FV016	 und des Globus pallidus nach mehrfachen Applikationen des 
	 MR-Kontrastmittels Gadopentetat-Dimeglumin versus Gadobutrol
	 D. Renz (Jena), S. Kümpel (Jena), J. Böttcher (Gera), A. Pfeil (Jena) 
	 M. Waginger (Jena), F. Streitparth (Berlin), U. Teichgräber (Jena) 
	 H. Mentzel (Jena)

14:10	 Differenzierung der Erkrankungsschwere bei Patienten  
GPR-FV017	 mit Cystischer Fibrose mittels MRT: Signalintensitäten 
	 und Volumina im Vergleich zu LCI und FEV1
	 S. Fleischer (Tübingen), M. Kraus (Tübingen) 
	  I. Tsiflikas (Tübingen), M. Teufel (Tübingen) 
	 U. Graepler-Mainka (Tübingen), J. Riethmueller (Tübingen) 
	 A. Hector (Tübingen), D. Hartl (Tübingen), J. Schäfer (Tübingen)
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SAMSTAG, 23.09.2017 	

SA
M

ST
AG

  ·  SYMPOSIEN

14:30 - 15:00 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Abschluss und Einladung nach Linz 2018

Vorsitz: M. Stenzel (Köln), B. Povysil (Linz/AT)

14:45 - 16:15  	 Congress Saal 1+2 
	 Update Konservative Kinderorthopädie,  
	 Kinderradiologie, Notfallmedizin
	 Vorsitz: J. Lieber (Tübingen), K. Lakatos (Wien/AT)

	 Veranstaltet von DGKJ, DGKCH und GPR

Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 43

15:30 - 17:00 	 Messe Köln - Konferenz Raum 6
	 GPR Leitlinientreffen

	 Weitere Sondersitzungen finden Sie auf Seite 225
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POSTERAUSSTELLUNG HALLE 11.1 POSTERAUSSTELLUNG HALLE 11.1
DGKJ, DGSPJ,DGKCH, BEKD 	 DGKJ, DGSPJ,DGKCH, BEKD 	

POSTERAUSSTELLUNG

Die traditionelle Posterausstellung befindet sich in der Halle 11.1 des  
Congress-Centrum Ost Koelnmesse.

Aufhängen der Poster

Donnerstag, 21. September 2017 	 07:30 - 10:00 Uhr

Abhängen der Poster

Samstag, 23. September 2017 	 14:45 - 16:00 Uhr

Die Posterbegehungen finden zu folgender Zeit in Halle 11.1 statt:

Donnerstag, 21. September 2017	 12:00 - 13:15 Uhr

CATERINGBEKD

DGSPJ 2

DGSPJ 1

CH
RONISCH

E 
ERKRANKU

NGEN 1
CH

RONISCH
E 

ERKRANKU
NGEN 2

VERSCH
IEDENES 1

VERSCH
IEDENES 2

NEU
ROPÄDIATRIE 2

NEU
ROPÄDIATRIE 1

RHEUMATOLOGIE

DGKCH

VERSORGUNGS-
LANDSCHAFTEN

PERINATALE EINFLÜSSE 
AUF DIE GESUNDHEIT 

DES KINDES 1PERINATALE EINFLÜSSE 
AUF DIE GESUNDHEIT 

DES KINDES 2

NEONATOLOGIE &
INTENSIVMEDIZINKARDIOLOGIE

NEPHROLOGIE

HAMATO-ONKOLOGIE
INFEKTIOLOGIE &
IMMUNOLOGIE 1

INFEKTIOLOGIE &
IMMUNOLOGIE 2

GASTROENTEROLOGIE

ENDOKRINOLOGIE, 
DIABETOLOGIE, STOFF-

WECHSELERKRANKUNGEN

INDU
STRIEAU

SSTELLU
NG
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REFERENTEN, VORSITZENDE, WORKSHOPLEITERREFERENTEN, VORSITZENDE, WORKSHOPLEITER

REFERENTEN UND AUTOREN REFERENTEN UND AUTOREN

A

Aberl, Sigrid	 Inter-SY049
Adler, Jutta	 DGKJ-WS008
Ahrens, Frank	 DGKJ-SY039
Aksu, Fuat	 DGSPJ-SY015
	 Vorsitz
Albers, Lucia	 DGKJ-SY082
Alejandre Alcazar, Miguel A.	 Vorsitz
Altenmüller, Eckart	 Inter-SY019
Alzen, Gerd	 GPR-SY031
	 Vorsitz
Arck, Petra	 DGKJ-SY007

B

Bachmann, Sandra	 BEKD-SY001
Bakhtiar, Shahrzad	 DGKJ-WS026
Balan, Percy	 DGKJ-WS010
Banaschak, Sibylle	 GPR-SY004
	 Inter-SY026
	 Leitung-WS08
Bank, Tina	 BEKD-SY007
Bartsch, Martin	 DGKJ-WS039
Bau, Anne-Madeleine	 Leitung-WS36
Bayarassou, Abdel Hakim	 IN-46
Becke, Karin	 DGKJ-SY023
Beddies, Thomas	 Vorsitz
Benson, Sven	 DGKJ-SY072
Berg, Christoph	 Inter-SY008
	 Inter-SY018
Berger, Thomas	 DGKJ-SY002
Berghem, Stefan	 Vorsitz
Beyerlein, Andreas	 DGKJ-SY081
Beyerlein, Stefan	 Leitung-WS42
Blank, Rainer	 DGSPJ-SY006
	 Vorsitz
	 Leitung-WS10
Blankenburg, Markus	 DGSPJ-SY013
Böckenholt, Kai	 Inter-SY027
Bode, Harald	 Vorsitz
Boemers, Thomas	 Vorsitz
Böhm, Rainer	 DGSPJ-SY011
Borchardt, Andrea	 BEKD-SY007
Born, Mark	 GPR-SY024
	 Vorsitz
Borusiak, Peter	 DGSPJ-SY012
	 Vorsitz
Böse-O´Reilly, Stephan	DGKJ-WS040
	 DGKJ-WS042
Boßerhoff, Stephanie	 Inter-SY051
Braches, Claudia	 DGKJ-WS007

Bredehorst, Maren	 Inter-SY063
Bredel-Geißler, Anne	 Vorsitz
Brevis Nunez, Francisco	 Leitung-WS52
Brockmann, Knut	 Inter-SY037
	 Vorsitz
Bühmann, Wolfgang	 Inter-SY001
Bunte, Anne	 Vorsitz
Bürk, Guido	 DGKJ-SY004
	 Vorsitz
	 Leitung-WS32
	 Leitung-WS55
Burkhard, Brosig	 DGKJ-SY099
Büsching, Uwe	 DGKJ-SY097
	 Vorsitz
Büttner, Andrea	 IN-43

C

Cario, Holger	 DGKJ-SY087
Cirak, Sebahattin	 Leitung-WS01
Clemens, Peter	 Vorsitz
Cremer, Reinhold	 Vorsitz

D

Dammann, Söhnke	 Leitung-WS49
Dammasch, Frank	 DGSPJ-SY019
Danne, Thomas	 DGKJ-SY018
De Laffolie, Jan	 Vorsitz
Degenhardt, Petra	 Vorsitz
Demant, Andre	 GPR-SY012
Dittrich, Sven	 Vorsitz
Dörr, Helmuth-Günther	 In-11
	 Vorsitz
Dübbers, Martin	 Inter-SY042
Duckwitz, Hauke	 Inter-SY067
Dzietko, Mark	 DGKJ-WS020

E

Eberl, Wolfgang	 DGKJ-SY085
	 Vorsitz
Ebinger, Friedrich	 DGKJ-SY031
	 IN-17
	 Vorsitz
	 Leitung-WS11
Eifinger, Frank	 Leitung-WS17
Ellsäßer, Gabriele	 DGKJ-SY010
Endres, Manfred	 Inter-SY001
Endruweit, Marie	 Leitung-WS17
Ensenauer, Regina	 DGKJ-SY084

Ernst, Gundula	 DGKJ-WS033
Essen, Brigitte	 Leitung-WS55
Eßer, Karl-Josef	 Inter-SY036
Eulgem, Andrea	 Inter-SY065
Eydam, Markus	 GPR-SY014
	 Vorsitz

F

Fabri, Mario	 DGKJ-SY049
Fegeler, Ulrich	 DGKJ-SY051
Fehr, Folkert	 DGKJ-SY052
	 DGKJ-SY055
Felderhoff-Müser, Ursula	 DGKJ-SY022
	 DGKJ-SY037
	 DGKJ-SY096
	 Vorsitz
Feldmeier, Hermann	 DGKJ-WS032
	 Leitung-WS35
Fischbach, Thomas	 Inter-SY035
Fischer, Thomas	 DGKJ-SY024
	 Vorsitz
Föll, Dirk	 Vorsitz
Fortmann, Caroline	 Leitung-WS48
Franke, Doris	 IN-32
	 Vorsitz
Franz, Axel	 DGKJ-SY005
Fricke, Christian	 Vorsitz
Fricke, Oliver	 Vorsitz
Frosch, Michael	 DGKJ-WS035
Fuchs, Jörg	 Inter-SY043
Fuchs-Mosleh, Rita	 Leitung-WS29
Fusch, Christoph	 DGKJ-WS011

G

Gärtner, Jutta	 Inter-SY038
Gebert, Norbert	 Leitung-WS37
Gehrke, Ulrika	 Vorsitz
Gerner, Patrick	 IN-50
Ghosh, Sujal	 DGKJ-WS027
Gille, Christian	 DGKJ-SY067
	 Vorsitz
Girschick, Hermann	 GPR-SY008
	 IN-22
	 Vorsitz
Gitmans, Ulrike	 Vorsitz
Goecke, Michaela	 DGKJ-SY008
Gohlke, Bettina	 DGKJ-SY106
	 Vorsitz
Goldbeck, Lutz	 Vorsitz
Gortner, Ludwig	 DGKJ-SY036

Gosemann, Jan-Hendrik	 Vorsitz
Gottschling, Sven	 In-16
Graf, Christine	 DGKJ-WS036
Gräf, Michael	 Leitung-WS25
Groll, Andreas H.	 DGKJ-SY066
Großer, Kay	 Leitung-WS56
Grothaus, Julia	 Leitung-WS41
Grüters-Kieslich, Annette	 Inter-PL004
Gürkan, Sabriye	 Vorsitz

H

Haas, Christian	 IN-5
Haas, Nikolaus Alexander	 DGKJ-SY077
	 Vorsitz
Häberle, Beate	 Vorsitz
Haditsch, Martin	 IN-19
Hahn, Andreas	 DGKJ-SY044
	 IN-2
	 IN-47
	 IN-8
Hahn, Gabriele	 Inter-SY039
Hamelmann, Eckard	 IN-42
	 Vorsitz
Hammermann, Jutta	 DGKJ-SY078
Hansen, Gesine	 Inter-SY068
Härtel, Christoph	 Leitung-WS40
Haslbeck, Friederike	 Inter-SY021
Hauenstein, Christina	 Vorsitz
Hehr, Ute	 Inter-SY040
Heidenreich, Yvonne	 Vorsitz
	 Leitung-WS47
	 Leitung-WS55
Heinen, Florian	 DGKJ-SY030
	 DGSPJ-SY017
	 Vorsitz
Heller, Raoul	 Leitung-WS05
Hempel, Maja	 DGKJ-SY088
Heneweer, Carola	 GPR-SY021
	 Inter-SY056
	 Vorsitz
Hennermann, Julia	 DGKJ-WS022
	 IN-13
	 IN-14
	 Vorsitz
Herkenrath, Peter	 Vorsitz
Herold, Dieter	 Inter-SY074
Herrmann, Bernd	 Vorsitz
Herrn, Rainer	 DGKJ-SY071
Heyer, Christoph	 Vorsitz
Hillebrand, Georg	 DGKJ-SY053
Hinrichs, Bernd	 Leitung-WS09

Hinze, Claas	 DGKJ-SY103
Hirsch, Wolfgang	 GPR-SY032
Höfer, Karolin	 DGKJ-SY032
Hoffmann, Georg F.	 IN-3
	 IN-7
	 Vorsitz
Höger, Peter	 IN-52
	 Vorsitz
	 Leitung-WS33
Höhn, Thomas	 DGKJ-WS009
	 DGKJ-WS012
	 DGKJ-WS021
	 Leitung-WS14
Holl, Reinhard	 Vorsitz
Hollmann, Helmut	 Inter-SY072
	 Vorsitz
	 Vorsitz
Holzhauer, Susanne	 DGKJ-SY086
Hönig, Manfred	 DGKJ-WS028
Hoppenz, Marc	 DGKJ-WS013
	 GPR-SY018
	 Vorsitz
	 Vorsitz
Horacek, Ulrike	 DGSPJ-SY011
	 Vorsitz
	 Leitung-WS26
Horn, Denise	 DGKJ-SY089
	 Vorsitz
Hoyer-Kuhn, Heike	 IN-51
Huber, Birgit	 DGKJ-SY098
Hübner, Johannes	 DGKJ-SY068
	 Vorsitz
Hucklenbruch-Rother, Eva	 Vorsitz
Hulverscheidt, Marion	 DGKJ-SY070
Huppertz, Hans-Iko	 Vorsitz
Hurton, Silke	 BEKD-SY008

I

Ihme, Nicola	 DGKJ-SY011
Inthorn, Julia	 DGKJ-SY020

J

Jacubeit, Tamara	 Leitung-WS31
Jäger-Roman, Elke	 DGKJ-SY051
Jentsch, Christine	 DGKJ-WS029
Jochum, Frank	 Vorsitz
Johnson, Daniel	 Inter-PL005
Jorch, Gerhard	 DGKJ-SY90e

K

Kabesch, Michael	 DGKJ-SY026
Kahlert, Christian	 DGKJ-SY047
Kammer, Birgit	 Vorsitz
Karp, Jasmin	 BEKD-SY012
Kattenstroth, Gunnar	 IN-34
	 IN-37
	 Vorsitz
Katthöfer, Beate	 BEKD-SY015
	 Vorsitz
Kaufmann, Jost	 Inter-SY076
Keller, Klaus-Michael	 Vorsitz
Keller, Titus	 DGKJ-WS002
	 DGKJ-WS004
	 DGKJ-WS006
	 GPR-SY029
	 Vorsitz
Kellnar, Stephan	 Vorsitz
Kentner-Figura, Beate	 Vorsitz
Kersting, Mathilde	 Vorsitz
Kerzel, Sebastian	 DGKJ-SY013
Kessler, Katharina	 GPR-SY027
Kirchner, Markus	 IN-36
Kitz, Christa	 DGKJ-SY050
Kjellevold, Marian	 DGKJ-SY062
Klaas, Moritz	 IN-26
Klausen, Andreas	 DGKJ-SY019
Klee, Dirk	 GPR-SY005
	 GPR-SY006
	 Inter-SY058
	 Vorsitz
Klein, Ruth	 DGKJ-WS001
	 DGKJ-WS003
	 DGKJ-WS005
Knecht, Christiane	 BEKD-SY005
Knittl, Martina	 GPR-SY019
Koch, Judith	 DGKJ-SY058
Koch, Markus	 Inter-SY059
Kohl, Martina	 IN-39
Kohl, Thomas	 Inter-SY016
	 Inter-SY018
Kohlschütter, Alfried	 IN-53
Kölch, Michael	 BEKD-SY010
Koletzko, Berthold	 IN-20
	 Vorsitz
Koletzko, Sibylle	 IN-38
	 Inter-SY069
	 Vorsitz
Kölfen, Wolfgang	 DGSPJ-SY001
	 Vorsitz
Kömhoff, Martin	 Inter-SY003
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Konrad, Katja	 Vorsitz
Konrad, Kerstin	 Inter-SY041
Körber, Friederike	 GPR-SY015
	 Vorsitz
Kowalski, Miriam	 Vorsitz
Krägeloh-Mann, Ingeborg	 DGKJ-SY005
	 Inter-SY032
	 Vorsitz
Kretzschmar, Christoph	 Vorsitz
Kribs, Angela	 Inter-SY012
	 Leitung-WS12
Krüger, Carsten	 Vorsitz
Kunert, Dieter	 DGKJ-SY003
	 Leitung-WS32

L

Lainka, Elke	 IN-6
Lakatos, Karoly	 Vorsitz
Landendörfer, Wolfgang	 IN-21
Landgraf, Mirjam N.	 Leitung-WS07
Lang, Frauke	 DGKJ-WS023
	 Leitung-WS28
Lange, Lars	 DGKJ-SY041
	 Leitung-WS09
	 Leitung-WS50
Langer, Thorsten	 DGSPJ-SY003
	 Leitung-WS20
	 Leitung-WS21
Lau, Esther	 Vorsitz
Lausch, Ekkehart	 GPR-SY007
Lawrenz, Burkhard	 Leitung-WS38
Leenen, Andreas	 Vorsitz
Lehmann-Kannt, Stephanie		
	 Leitung-WS27
Lemmers, Peter	 Inter-SY033
Liebau, Max Christoph	 DGKJ-SY043
	 DGKJ-SY076
	 Vorsitz
Lieber, Justus	 Vorsitz
Liese, Johannes G.	 DGKJ-SY065
.	 Inter-SY078
	 Vorsitz
Lüdicke, Harald	 Vorsitz
Ludwikowski, Barbara	 Inter-SY048
	 Vorsitz
	 Vorsitz
Lutterbüse, Nicola	 Leitung-WS16

M

Maier, Berthold	 DGKJ-SY017
	 Vorsitz
Maier, Rolf F.	 Inter-SY020
	 Inter-SY030
	 Vorsitz
Maier-Nöth, Andrea	 IN-44
Mall, Volker	 Vorsitz
Marschollek, Michael	 DGKJ-SY021
Märzheuser, Stefanie	 Inter-SY054
Mayatepek, Ertan	 Vorsitz
Mayer, Steffi	 Leitung-WS48
Mehler, Katrin	 GPR-SY001
Meissner, Thomas	 Vorsitz
Menrath, Ingo	 DGKJ-WS034
	 Leitung-WS54
Mentzel, Hans-Joachim	 GPR-SY016
	 IN-30
	 Inter-SY007
	 Inter-SY018
	 Vorsitz
Mertes, Hanna	 DGKJ-WS042
	 Leitung-WS39
Metzelder, Martin	 Vorsitz
Metzler, Markus	 Leitung-WS15
Metzner, Franka	 Inter-SY011
Meuli, Martin	 Inter-SY015
	 Inter-SY018
Mildenberger, Eva	 Vorsitz
Mirza, Joaquina	 Leitung-WS04
Mönkemöller, Kirsten	 DGKJ-SY016
	 DGKJ-SY073
	 Vorsitz
	 Leitung-WS22
	 Leitung-WS47
Morbach, Henner	 IN-25
Moritz, Jörg Detlev	 Vorsitz
Mücke, Karl-Heinz	 DGSPJ-SY014
Mühlhausen, Chris	 DGKJ-SY090
Müller, Andreas	 DGKJ-SY046
	 Inter-SY017
	 Inter-SY018
	 Vorsitz
Müller, Kristina	 DGSPJ-SY008
	 DGSPJ-SY010
Müller, Nicole	 BEKD-SY009
Müller-Felber, Wolfgang	 IN-1
	 IN-10
	 Vorsitz
Mund, Annette	 BEKD-SY004
Muschol, Nicole	 IN-14
	 Vorsitz

N

Nährlich, Lutz	 DGKJ-SY079
Neff, Wolfgang	 Inter-SY018
	 Vorsitz
Neubauer, Bernd	 Inter-SY071
Nickel, Miriam	 IN-54
Niehues, Tim	 DGKJ-SY094
	 DGKJ-SY102
	 DGKJ-WS025
	 Vorsitz
Nielinger, Jens	 Inter-SY061
Noffz, Jutta	 DGKJ-WS037
Nüsken, Kai-Dietrich	 Vorsitz
Nüßlein, Thomas	 DGKJ-SY038
	 Vorsitz

O

Obenauer, Patrick	 Inter-SY062
Oberle, Andreas	 Vorsitz
Oberthür, André	 Vorsitz
Opp, Joachim	 Inter-SY050
	 Leitung-WS44
Oppelt, Patricia G.	 Inter-SY047
	 Inter-SY070
	 Vorsitz
Ott, Hagen	 Inter-SY077
Ozanne, Susan	 Inter-PL001

P

Paquet, Stefanie	 GPR-SY013
	 GPR-SY022
Pätzmann-Sietas, Birgit	BEKD-SY011
	 BEKD-SY017
	 Vorsitz
Peitz, Joachim	 Vorsitz
	 Vorsitz
	 Leitung-WS02
Pelz, Lothar	 DGKJ-SY069
Peters, Helmut	 Inter-SY052
	 Vorsitz
Petersen, Dirk	 Inter-SY024
Petri, Andreas	 Inter-SY002
Pfisterer, Jan	 DGKJ-SY033
	 Vorsitz
Philippi, Heike	 DGSPJ-SY010
Pietz, Joachim	 DGSPJ-SY016
Pillekamp, Frank	 DGKJ-WS019
Plagemann, Andreas	 Inter-PL002
Pleimes, Marc	 Vorsitz

Pirr, Sabine	 DGKJ-SY90c
Poets, Christian F.	 DGKJ-SY095
Poplawska, Krystyna	 IN-49
Pöschl, Johannes	 DGKJ-WS015
Posovszky, Carsten	 IN-40
	 Leitung-WS49
Pothmann, Raymund	 IN-15
	 Vorsitz
Povysil, Brigitte	 Vorsitz
Prelog, Martina	 DGKJ-SY034
	 Vorsitz

R

Rademacher, Christin	 GPR-SY017
Randhan, Winfried	 IN-29
Raupp, Ullrich	 Vorsitz
Rehage, Claudia	 DGKJ-SY074
Reichert, Felix	 DGKJ-WS030
Reinehr, Thomas	 DGKJ-SY075
	 In-11
	 Vorsitz
Reinholz, Markus	 IN-33
	 Vorsitz
Reinshagen, Konrad	 Inter-SY018
	 Vorsitz
Reiss, Irwin	 Inter-SY005
Renz, Diane	 GPR-SY011
Renz, Stefan	 DGKJ-SY054
Riccabona, Michael	 GPR-SY033
	 Vorsitz
Richter-Unruh, Annette	 Vorsitz
Rietschel, Ernst	 Vorsitz
	 Vorsitz
	 Leitung-WS43
Rodeck, Burkhard	 DGKJ-SY001
	 Inter-SY055
	 Vorsitz
Rodens, Klaus	 Vorsitz
Rogge, Phillip	 Leitung-WS48
Rohayem, Julia	 DGSPJ-SY020
Rommerskirchen, Peter	Leitung-WS29
Rosenbauer, Joachim	 DGKJ-SY092
Rösen-Wolff, Angela	 IN-24
Rossler, Leo	 Vorsitz
Rüdiger, Mario	 Vorsitz
Ruppert, Burkhard	 DGKJ-SY009
Ruser, Corinne	 BEKD-SY003

S

Schäfer, Jürgen F.	 Inter-SY045
Schaper, Jörg	 Inter-SY075
Schindler, Laura	 Vorsitz
Schlack, Robert	 DGSPJ-SY018
	 Inter-PL006
Schlarb, Angelika	 DGKJ-SY014
	 Leitung-WS51
Schleußner, Ekkehard	 DGKJ-SY105
	 Vorsitz
Schlößer, Rolf	 DGKJ-WS014
Schmid, Raimund	 DGSPJ-SY005
Schmid, Ronald G.	 Vorsitz
Schmidt, Ignaz	 DGKJ-WS041
Schmidt, Matthias	 Inter-SY044
Schmidt, Natalie	 DGSPJ-SY009
Schmidt-Choudhury, Anjona	 IN-41
Schmittenbecher, Peter	 Inter-SY018
	 Vorsitz
Schnabel, Dirk	 In-11
	 Vorsitz
Schneider, Barbara	 DGKJ-SY012
	 Vorsitz
Schneider, Dominik T.	 Vorsitz
Schneider, Frizzi	 DGKJ-WS024
	 Leitung-WS28
Schneider, Karl	 GPR-SY009
	 GPR-SY010
	 Vorsitz
Schneider, Melanie	 IN-35
Schönau, Eckhard	 Vorsitz
Schramm, Dirk	 Leitung-WS09
Schrey-Petersen, Susanne	DGKJ-SY104
Schriek, Katharina	 Leitung-WS23
Schröder, Sebastian A.	 DGKJ-SY029
DGSPJ-SY012
Schroten, Horst	 Vorsitz
Schulte Beerbühl, Rudolf	DGKJ-SY100
Schulz, Angela	 IN-55
Schuster, Antje	 DGKJ-SY025
	 Vorsitz
Schuster, Sylvie	 Inter-SY010
Schütz, Catharina	 DGKJ-SY101
Schwab, Matthias	 DGKJ-SY006
Schwab-Eckhardt, Benjamin		
	 Leitung-WS48
Schwalen, Susanne	 Inter-SY034
Schweiger, Bernd	 GPR-SY003
	 Vorsitz
Seidemann, Kathrin	 Leitung-WS30

Seidenbusch, Michael	 GPR-SY025
	 GPR-SY026
	 Vorsitz
Seiffert, Silke	 BEKD-SY006
Seitz, Brigitte	 BEKD-SY002
Sela, Svea	 Leitung-WS13
Selzer, Georg	 DGKJ-WS017
Semler, J. Oliver	 Inter-SY026
	 Leitung-WS06
Sherzada, Romy	 Leitung-WS17
Simon, Thorsten	 Inter-SY042
	 Vorsitz
Sinningen, Kathrin	 DGKJ-SY063
Slevogt, Hortense	 DGKJ-SY045
Somm, Irene	 Leitung-WS38
Sommerburg, Olaf	 IN-48
	 Vorsitz
Spindler, Thomas	 DGKJ-SY028
	 Vorsitz
Spors, Birgit	 Vorsitz
Springer, Stephan	 Inter-SY060
Staatz, Gundula	 Vorsitz
Staudt, Franz	 Inter-SY006
	 Inter-SY018
Stehr, Maximilian	 Inter-SY001
	 Vorsitz
Steinborn, Marc	 Inter-SY025
Stenzel, Martin	 GPR-SY002
	 IN-31
	 Vorsitz
	 Leitung-WS53
Stichtenoth, Guido	 Leitung-WS40
Stier, Bernhard	 Inter-SY001
	 Vorsitz
Stiff, Ursula	 Vorsitz
Stock, Phillippe	 DGKJ-SY040
Straßburg, Hans Michael	Inter-SY031
Stüve, Burkhard	 Vorsitz
Stüve, Sabine	 Vorsitz

T

Takken, T.	 DGKJ-WS038
Tantcheva-Poor, Iliana	 DGKJ-SY042
Terhardt, Martin	 DGKJ-SY061
Thebaud, Bernard	 DGKJ-SY035
Thielecke, Marlene	 DGKJ-WS031
Thillmann, Anika	 GPR-SY023
Thyen, Ute	 Inter-PL003
	 Vorsitz
Trieschmann, Uwe	 Inter-SY014
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Trost-Brinkhues, Gabriele	 IN-18
Trost-Brinkhues, Gabriele	 Vorsitz
Trotter, Andreas	 Leitung-WS52
Tüshaus, Ludger	 Leitung-WS54

U

Ullrich, Kurt	 Vorsitz
Umpfenbach, H. U.	 DGKJ-SY056
Uphoff, Roland	 Vorsitz
Ure, Benno	 Inter-SY028

V

van Husen, Michael	 Leitung-WS46
van Koningsbruggen-Rietschel, Silke		
	 DGKJ-SY080
Vitinius, Frank	 DGSPJ-SY002
	 Leitung-WS03
Vogelberg, Christian	 DGKJ-SY027
Voigt, Burkhard	 IN-27
von Kalle, Thekla	 Inter-SY029
von Kries, Rüdiger	 DGKJ-SY083
	 DGKJ-SY091
	 Vorsitz
von Schnakenburg, Christian	Vorsitz
von Stebut-Borschitz, Esther		
	 DGKJ-SY048

W

Wagner, Norbert	 Vorsitz
Wagner, Rosemarie	 GPR-SY028
Waibel, Peter	 GPR-SY030
	 Vorsitz
Waldeck, Edith	 Vorsitz
Walter, Maggie	 IN-45
	 IN-9
Walthes, Renate	 DGSPJ-SY007
e	 Leitung-WS45
Waltz, Stephan	 Vorsitz
	 Vorsitz
Warschburger, Petra	 Vorsitz
Weber, Katja	 BEKD-SY013
Weber, Lutz T.	 Inter-SY065
	 Inter-SY073
	 Vorsitz
Weber, Martin W.	 Inter-SY004
Wegener-Panzer, Andreas	
Inter-SY013

Weidemann, Jürgen	 Inter-SY057
Weiß, Michael	 IN-23
Weiß-Becker, Christoph	DGKJ-SY053
Wenke, Katharina	 DGKJ-WS016
Wermes, Cornelia	 IN-4
Wessel, Lucas	 Inter-SY018
	 Vorsitz
Wiater, Alfred Hubert	 DGKJ-SY015
	 Vorsitz
Wichmann, Ole	 DGKJ-SY057
	 DGKJ-SY093
Wieacker, Peter	 Inter-SY046
Wieg, Christian	 DGKJ-WS018
Wiegand, Susanna	 Leitung-WS24
Wiese-Posselt, Miriam	 DGKJ-SY060
Wiesmüller, Gerhard A.	 Inter-SY009
Wirth, Stefan	 Vorsitz
Wißkirchen, M.	 Vorsitz
Wolf, Guido	 Leitung-WS19
Wolf-Consilius, Roman	 DGKJ-SY074
	 Vorsitz
Wölfle, Joachim	 Inter-SY079
	 Vorsitz
Wollstädter, Christa	 BEKD-SY016
	 Vorsitz
Wunsch, Rainer	 Vorsitz
Wurst, Carsten	 Vorsitz

Z

Zemann, Edith	 GPR-SY020
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Kramer, Hans-Heiner	 DGKJ-P065
Kramer, Ulrich	 DGKJ-P063
Kraska, Rike	 DGKJ-P019
Kraus, Mareen	 GPR-FV007
	 GPR-FV017
	 Inter-FV003
Krause, Alexandra	 DGKJ-P098
Krause, Matthias	 GPR-FV012
Krauskopf, Dorothea	 DGKJ-P008
Krebs, Thomas	 Inter-FV005
Kreitner, Karl-Friedrich	 Inter-FV002
Krempl, Christine	 DGKJ-P096
Kreth, Jonas	DGKJ-P145, DGSPJ-P005
Kretschmer, Tobias	 DGKJ-P032
	 DGKJ-P042
Kribs, Angela	 DGKJ-FV002, 	
	 DGKJ-P058
	 DGKJ-P119
	 Inter-FV008
Krieg, Sarah	 DGKJ-P136
Kries, Rüdiger	 DGKJ-P055
Krug, Barbara	 DGKJ-P085
Krüger, Carsten	 DGKJ-P135
	 DGKJ-P152
Krumbein, Ines	 GPR-FV011
Krummenauer, Frank	 DGKJ-P025
Kuglin, Rebecca	 DGKJ-P046
Kuiper, Celien	 DGKJ-FV002
	 DGKJ-P056
Kulich, Ann-Christine	 DGKJ-P027
Kümpel, Stefanie	 GPR-FV016
Kuntz, Benjamin	 DGKJ-P048
Kuntz, Ludwig	 DGKJ-P052
	 BeKD-P012

Kunze, Mirjam	 DGKJ-P035
Kunzmann, Kevin	 DGKJ-P071
Kurlemann, Gerhard	 DGKJ-P152
Kurylowicz, LisaDanielle	 DGKJ-P163
	 DGKJ-P022
	 DGKJ-P023
Kutscha, Christoph	 DGKJ-P051
Kütting, Fabian	 DGKJ-P043
Kvasnicka, Hans-Michael	DGKJ-P081
Kyank, Ulrike	 DGKJ-P084

L

Laaß, Martin	 DGKJ-P115
Lacher, Martin	 DGKCH-FV004
	 DGKCH-FV002
	 Inter-FV004
Lagies, Ruth	 DGKJ-P163
Lampert, Thomas	 DGKJ-P048
Landschaft, Assaf	 DGKJ-P116
	 DGKJ-P109
	 DGKCH-FV006
	 GPR-FV015
	 DGKCH-P012
Lang, Sonja	 DGKJ-P043
Lang, Thomas	 DGKJ-P117
Lange, Anja	 DGKJ-P061
Lange, Karin	 DGSPJ-P018
Langemann, Dörte	 DGKJ-P090
	 DGKJ-P089
Langhof, Helmut	 DGKJ-P102
	 DGKJ-P172
	 DGKJ-P129
Laser, Kai Thorsten	 DGKJ-P067
Lassay, Lisa	 DGKJ-P087
Latta, Kay	 DGKJ-P123
Laurenz, Maren	 DGKJ-P170
	  DGKJ-P171
Lechner, Felix	 DGKJ-P044
	 DGKJ-P045
Lehbrink, Ruth	 DGKJ-P125
	 DGKJ-P138
Lehmann, Lisa	 DGKJ-P095
	 DGKJ-P096
	 DGKJ-P093
Lehnert, Thomas	 DGKCH-P002
	 DGKJ-P081
Lejeune, Alice	 DGKJ-P094
Lemke, Anja	 DGKJ-P076
Leszczynska, Anna	 DGKJ-P130
Liebau, Max Christoph	 DGKJ-P041
	 DGKJ-P070

	 DGKJ-P071
	  DGKJ-P072
	 DGKJ-P075
Liebig, Thomas	 DGKCH-P008
Liebl, Bernhard	 DGKJ-P106
	 DGKJ-P105
Liedgens, Peter	 DGKCH-P010
Liese, Johannes	 DGKJ-P095
	 DGKJ-P096
	 DGKJ-P093
	 DGKJ-P099
Lindert, Judith	 DGKCH-FV005
	 DGKCH-P009
Lippach, Gregor	 DGKJ-P044
	 DGKJ-P045
	 DGKJ-P015
Little, Simon	 DGKJ-P027
Litwin, Mieczyslaw	 DGKJ-P071
Llamas López, Corinna	 DGKJ-P098
Lode, Holger	 DGKJ-P085
Logan, Chad A.	 DGKJ-P005
Lohmann, Dietmar	 DGKJ-P083
Lollert, André	 Inter-FV002
Lopez Garcia, Eva	 DGKJ-P056
Lorenz, Christian	 DGKCH-FV004
Lösche, Jasmin	 BeKD-P001
Lube, Juliane	 DGKCH-P002
Lücke, Thomas	 DGSPJ-P023
Ludwig, Maria-Sabine	 DGKJ-P105
	 DGKJ-P106
Luithle, Tobias	 DGKCH-FV001
Lutz, Josef	 DGKJ-P173
	 DGSPJ-P014

M

Maarouf, Mohammad	 DGKJ-P146
Maevis, Lea	 BeKD-P003
Mahabir, Esther	 DGKJ-P032
Maintz, David	 GPR-FV010
Makowska, Anna	 DGKJ-P091
Malec, Edward	 DGKJ-P014
Mandel, Thomas	 DGKJ-P028
	 DGKJ-P029
Mang, Marion	 DGSPJ-P009
Mann, Lilian	 DGKJ-P141
Markfeld-Erol, Filiz	 DGKJ-P035
Markus, Isabell	 GPR-FV002
Marquardt, Thorsten	 DGKJ-P143
Martakis, Kyriakos	 BeKD-P012
	 DGKJ-P133
	 DGKJ-P143

Martirosian, Petros	 DGKJ-P063
Marulkar, Sachin	 DGKJ-P124
Märzheuser, Stefanie	 DGKCH-FV004
Massella, Laura	 DGKJ-P071
Matakis, Kyriakos	 DGKJ-P131
Mayer, Steffi	 DGKCH-FV002
	 Inter-FV004
Meerpohl, Jörg J.	 DGKJ-P113
Mehdiani, Nava	 DGKJ-P044
	 DGKJ-P045
Mehler, Katrin	 BeKD-P008
Meier, Kathrin	 DGKJ-P122
Mekahli, Djalila	 DGKJ-P072
	 DGKJ-P071
Melek, Engin	 DGKJ-P071
Menge, Paul	 DGKJ-P013
Mengel, Eugen	 DGKJ-P127
Menrath, Ingo	 DGSPJ-P018
Mentzel, Hans-Joachim	 GPR-FV002
	 GPR-FV009
	 GPR-FV011
	 GPR-FV014
	 GPR-FV016
Merkenschlager, Andreas	DGSPJ-FV001
Mertes, Hanna	 DGKJ-P158
Mesaros, Andrea	 DGKJ-P038
Meyburg, Jochen	 DGSPJ-FV004
Meyer, Ansgar	 DGKJ-P145
Meyer, Hans-Jonas	 GPR-FV012
Meyer, Sascha	 DGKJ-P137
	 DGKJ-P141
Miekisch, Wolfram	 DGKJ-P069
Miklaszewska, Monika	 DGKJ-P071
Mittlmeier, Thomas	 DGKJ-P126
Möckel, Andreas	 DGKJ-P140
Mohnke, Ines	 DGKJ-P016
Mohr, Jasmine	 DGKJ-P036
	 DGKJ-P037
	 DGKJ-P041
Möllmann, Cornelia	 DGKJ-P092
Moritz, Jörg Detlev	 GPR-FV005
Morlock, Gabriele	 DGSPJ-P007
	 DGSPJ-P016
Moser, Olga	 DGKJ-P083
Moske-Eick, Olaf	 DGKJ-P092
Mourad, Caroline	 DGKJ-P074
Mücke, Urs	 DGKJ-P082
Müller, Andreas	 DGKJ-P104
Müller, Carsten	 DGKCH-FV010
	 DGKCH-P003
Müller, Cornelia S.L.	 DGKJ-P137
Müller, Nicole	 DGKJ-P062
Mynarek, Martin	 DGKJ-P083

N

Nairz, Franziska	 DGSPJ-P016
	 DGSPJ-P021
Najem, Safiullah	 DGKJ-P090
Naust, Barbara	 DGKJ-P151
Neininger, Martina Patrizia		
	 DGSPJ-FV001
Nennstiel-Ratzel, Uta	 DGKJ-P128
	 DGSPJ-P007
	 DGSPJ-P021
	 DGSPJ-P016
	 DGKJ-P106
	 DGKJ-P105
Neumann, Elena	 DGKJ-P035
Neumann, Kay	 DGKJ-P049
Ngoumou, Gonza	 DGKJ-P094
Nierhoff, Dirk	 DGKJ-P043
Nikolaou, Konstantin	 GPR-FV008
Nitsch-Felsecker, Patrizia	 DGKJ-P104
Nonnenmacher, Lena	 DGKJ-P118
Notohamiprodjo, Mike	 GPR-FV007
Nürnberger, Martin Wenzel	DGKJ-P111
Nüsken, Eva	 DGKJ-P044
	 DGKJ-P045
Nüsken, Kai-Dietrich	 DGKJ-P032
	 DGKJ-P044
	 DGKJ-P045

O

Obermeier, Juliane	 DGKJ-P069
Ohl, Kim	 DGKJ-P107
Okuda, Kenichi Vinzenz P.	DGKJ-P130
Olbertz, Dirk Manfred	 DGKJ-P053
Ophelders, Daan	 DGKJ-P059
Orlikowsky, Thorsten	 DGKJ-P107
	 DGKJ-P059
Oster, Karin	 DGKJ-P147
Ozonoff, Al	 DGKCH-P012

P

Pagel, Julia	 DGKJ-P033
Papamitsou, Theodora	 DGKCH-P001
Pape, Lars	 DGKJ-P076
Paquet, Stefanie	 GPR-FV010
Paschke, Eduard	 DGKJ-P127
Patry, Christian	 DGKJ-FV001
	 DGKJ-P060
Pergande, Mathias	 DGKJ-P058
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	 DGKJ-P142
	 DGKJ-P073
Perron, Catherine	 GPR-FV015
Petermann, Franz	 DGSPJ-P024
Pfeifer, Sandra	 DGKJ-P033
Pfeil, Alexander	 GPR-FV009
	 GPR-FV016
Pflug, Claudia	 DGSPJ-FV002
	 DGSPJ-P025
Pföhler, Claudia	 DGKJ-P137
Philippi, Heike	 DGSPJ-FV002
	 DGSPJ-P025
Philippi, Sonja	 BeKD-P005
Pirr, Sabine	 DGKJ-P033
Plantaz, Dominique	 DGKJ-P124
Platen, Christopher	 DGKJ-P107
Poethko-Müller, Christina	 DGKJ-P018
Pohle, Rebecca	 DGKCH-FV012
Polednia, Alexander	 DGKCH-P007
	 DGKCH-P002
	 DGKJ-P120
Pommerening, Helena	 DGKJ-P006
	 DGKJ-P009
Poschen, Natalie	 BeKD-P007
Postberg, Jan	 DGKJ-P013
Prifert, Christiane	 DGKJ-P095
	 DGKJ-P096
Pschibul, Alexander	 DGKJ-P092
Pulzer, Ferdinand	 DGKCH-FV002

Q

Quade, Annegret	 DGKJ-P150

R

Rädecke, Jochen	 DGKJ-P092
Rafat, Neysan	 DGKJ-FV001
	  DGKJ-P060
Rall, Kristin Katharina	 DGKCH-FV003
Ranchin, Bruno	 DGKJ-P071
Redepenning, Nicole	 DGKJ-P126
Rehberg, Mirko	 GPR-FV010
Reichel, Detlef	 DGSPJ-FV005
Reimold, Matthias	 GPR-FV008
Reineke, Sebastian	 DGKCH-P004
Reinersmann, Annika	 DGSPJ-P023
Reinke, Jörg	 DGKJ-P127
Reinshagen, Konrad	 DGKCH-FV008
	 DGKJ-P089
	 DGKJ-P090
	 Inter-FV005

	 Inter-FV006
Renz, DianeMiriam	 GPR-FV014
	 GPR-FV009
	 GPR-FV016
Reuner, Friederike	 DGKJ-P033
Reuter, Christina	 BeKD-P002
Richter, Annie	 DGKJ-P159
Richter, Manuela	 DGKJ-P033
Rickers, Carsten	 DGKJ-P065
Riethmueller, Joachim	 Inter-FV003
	 GPR-FV017
Rietschel, Ernst	 DGKJ-P015
Rissland, Jürgen	 DGKJ-P097
Roche, Franziska	 DGKJ-P104
Rodeck, Burkhard	 DGKJ-P074
	 DGKJ-P078
	 DGKJ-P174
Rödl, Robert	 DGKJ-P014
Rody, Achim	 DGKJ-P049
Rohr, Axel	 DGKJ-P065
Rolle, Udo	 Inter-FV007
	 DGKCH-P013
Römer, Tristan	 DGKJ-P083
Rose, Markus	 DGKJ-P093
Rosenberger, Jana	 BeKD-P010
	 BeKD-P011
Rossi, Rainer	 DGKJ-P021
Roth, Bernd	 DGKJ-P052
Roth, Bernhard	 BeKD-P012
Roth, Christian	 DGKCH-FV002
	 GPR-FV001
Roth, Franziska	 DGKJ-P097
Roth, Johannes	 DGKJ-P033
Rothe, Karin	 DGKCH-P008
Rothenbacher, Dietrich	 DGKJ-P005
	 DGKJ-P169
Rother, Susanne	 DGKJ-P021
Rücker, Gerta	 DGKJ-P113
Ruff, Christer	 GPR-FV007
Ruiz-Canela, Juan	 DGKJ-P019

S

Sabet, Ursula	 DGKJ-P060
Sander, Anja	 DGKJ-P071
	 DGKJ-P075
Sander, Volker	 DGKCH-P006
Sandica, Eugen	 DGKJ-P067
Sänger, Birte	 DGKJ-P082
Sannwaldt, Benedict-Douglas		
	 DGKCH-FV005
Santamaria Araujo, Jose Angel		

	 DGKJ-P147
Santos, Mariana	 DGKCH-P010
Sarach, Janine	 DGKJ-P054
Sasse, Michael	 DGKJ-P055
Sauerbrei, Andreas	 DGKJ-P095
Schäfer, Franz	 DGKJ-P071
	 DGKJ-P075
	 DGKJ-P072
Schäfer, Jürgen F.	 DGKCH-FV001
	  DGKJ-P063
	 GPR-FV004
	 GPR-FV007
	 GPR-FV008
	 GPR-FV017
	 Inter-FV001
	 Inter-FV003
Schäfer, Peter	 DGSPJ-FV003
	 DGSPJ-P010
Schaible, Thomas	 DGKJ-P060
Schaper, Jörg	 GPR-FV013
Schaper, Jörg	 GPR-FV006
Scherz, Elisabeth	 DGKJ-P007
Scheuer, Till	 DGKJ-P139
Schick, Fritz	 DGKJ-P063
Schierjott, Lena	 DGKJ-P046
Schiffner-Rohe, Julia	 DGKJ-P170
Schlag, Stephanie	 DGKJ-P099
Schlarb, Angelika	 DGKJ-P017
	 DGKJ-P169
Schleich, Christoph	 GPR-FV006
Schmedt, Niklas	 DGKJ-P171
Schmid, Florian	 DGKJ-P053
Schmidt, Julia	 DGSPJ-P024
Schmidt, Martina	 DGKJ-P004
	 DGKJ-P011
Schmidt, Matthias	 DGKJ-P085
Schmiedeke, Eberhard	DGKCH-FV004
Schmitt, Markus	 DGSPJ-FV005
Schmitz, Lisa	 DGKJ-P038
	 DGKJ-P046
	 DGKJ-P043
	 DGKJ-P047
Schmitz, Roma	 DGKJ-P018
Schmitz, Thomas	 DGKJ-P139
Schmock, Annett	 DGSPJ-FV005
Schmucker, Christine	 DGKJ-P113
Schnabel, Dirk	 DGKJ-P123
Schneeweiß, Sven	 Inter-FV003
Schneider, Sven	 DGKJ-P161
Schneider, Thomas	 DGSPJ-P007
Schneider, Uwe	 GPR-FV002
Schnick-Vollmer, Kathleen		
	 DGKJ-P004

	 DGKJ-P011
Schnitzler, Gundula	 BeKD-P005
Schnöbel-Müller, Elisabeth	DGKJ-P159
	 DGKJ-P160
Schob, Stefan	 GPR-FV012
Schoberer, Mark	 DGKJ-P059
Schoen, Christoph	 DGKJ-P093
Schoierer, Julia	 DGKJ-P158
Schöller, Dorit	 DGKCH-FV003
Scholten, Nadine	 BeKD-P012
Schömig, Charlotte	 DGKJ-P044
Schönau, Eckhard	 DGKJ-P131
	 DGKJ-P133
	 DGKJ-P143
	 DGKJ-P147
Schönauer, Annette	 DGKJ-P175
Schöning, Stefan	 DGKJ-P081
Schoop, Antje	 DGSPJ-P011
Schorling, David	 DGKJ-P092
Schramm, Christoph	 DGKJ-P043
Schröder, Annelie	 GPR-FV009
Schubert, Jochen K	 DGKJ-P069
Schubert, Ralf	 DGKJ-P006
	 DGKJ-P008
	 DGKJ-P009
Schulten, Daisy	 DGKCH-FV009
	 Inter-FV008
Schulz, Arndt-Peter	 DGKJ-P031
Schulze-Edinghausen, Merle		
	 DGKJ-P032
	 DGKJ-P042
Schwabe, Dirk	 DGKJ-P081
Schwalbach, Kathrin	 DGKCH-P013
Schwartzenberger, Karin		
	 DGSPJ-P020
Schwarz, Günter	 DGKJ-P147
Schwarz, Korbinian	 DGKJ-P047
Schwarz, Sandra	 DGSPJ-P004
Schwarzer, Nicole	 DGKCH-FV004
Schwier, Frauke	 DGKJ-P022
	 DGKJ-P023
Seegräber, Marlene	 DGKJ-P127
Seidemann, Kathrin	 DGKJ-P055
Sellhaus, Bernd	 DGKJ-P083
Selo, Nadja	 Inter-FV003
Semler, J. Oliver	 GPR-FV010
Shen, Lian	 DGKJ-P091
Shroff, Rukshana	 DGKJ-P072
	 DGKJ-P071
Sibelius, Ulf	 DGKJ-P027
Siebel, Lena	 DGKJ-P151
Siedler, Arne	 DGKJ-P016
Sieverding, Ludger	 DGKJ-P063

Simon, Thorsten	 DGKCH-FV013
	 DGKJ-P086
	 DGKJ-P085
Singer, Annette Sybille	 DGKJ-P014
Smitka, Martin	 DGKJ-P127
Smorra, Denise	 DGKJ-FV002
Soditt, Volker	 DGKJ-P098
Sörensen, Jan	 DGKJ-P081
Sos, Helga	 DGSPJ-P004
Speiser, Sonja	 DGKJ-P106
	 DGKJ-P105
Speth, Fabian	 DGKJ-P138
Spindler, Ulrike Petra	 DGSPJ-FV001
Spors, Birgit	 Inter-FV009
Sprenger, Ralf	 DGKJ-P170
	 DGKJ-P171
Springer, Carsten	 DGKCH-FV002
Springer, Stephan	 DGSPJ-P001
Staatz, Gundula	 Inter-FV002
Stachs, Oliver	 DGKJ-P126
Stack, Ann	 GPR-FV015
Stadelmann, Ivonne	 DGKJ-P115
Stamm, Hannah	 DGKJ-P135
Stark, Christina	 DGKJ-P131
	 DGKJ-P133
	 DGKJ-P143
Staude, Hagen	 DGKJ-P069
	 DGKJ-P138
Stedtler, Uwe	 DGKJ-P176
Steinbach, Daniel	 DGSPJ-FV004
Steinisch, Maria	 DGSPJ-FV003
	 DGSPJ-P008
	  DGSPJ-P010
Steinseifer, Ulrich	 DGKJ-P059
Steinweg, Bernhard	 DGKJ-P163
Stepan, Holger	 Inter-FV004
Stockebrand, Malte	 DGKJ-P038
Stöckmann, Birgit	 BeKD-P007
Storck, Sarah	 DGKJ-P032
Störmann, Annike	 BeKD-P009
Strauß, Jasmin	 DGKJ-P108
Strauß, Petra	 BeKD-P004
Streitparth, Florian	 GPR-FV009
	 GPR-FV016
Streng, Andrea	 DGKJ-P093
	 DGKJ-P096
	 DGKJ-P095
	 DGKJ-P099
Stroeter, Natascha	 DGKJ-P027
Strongylis, Mara	 DGKCH-P001
Stroot, Jaana	 BeKD-P008
Stüve, Burkhard	 DGKJ-P146
Surov, Alexey	 GPR-FV012

Syrbe, Steffen	 DGSPJ-FV001
Szczepanski, Rüdiger	 DGSPJ-P018

T

Talarico, Adriana	 DGKJ-P079
Taut, Heike	 DGKJ-P130
Taylan, Christina	 DGKJ-P070
Teichgräber, Ulf K.	 GPR-FV009
	 GPR-FV016
Temming, Petra	 DGKJ-P083
Tenbrock, Klaus	 DGKJ-P150
Terhoeven, Peter	 DGKJ-P110
Testa, Sara	 DGKJ-P071
Teufel, Matthias	 Inter-FV001
	 Inter-FV003
	 GPR-FV007
	 GPR-FV017
	 GPR-FV004
Thamm, Michael	 DGKJ-P018
Theißen, Jessica	 DGKJ-P085
Thieß, Kristin	 DGKJ-P129
Thomassen, Christoph	 DGKJ-P015
Thome, Ulrich H.	 DGKCH-FV002
	 Inter-FV004
Thyen, Ute	 DGSPJ-P018
Tiemann, Bastian	 Inter-FV005
Tioua Hnoulaye, Anne	 DGKJ-P027
Tiroke, Petra	 DGKJ-P082
Tönshoff, Burkhard	 DGKJ-FV001
	 DGKJ-P076
	 DGKJ-P060
Torbahn, Gabriel	 DGKJ-P113
Trefz, Phillip	 DGKJ-P069
Tröbs, Ralf-Bodo	 DGKCH-P006
Trojan, Tobias	 DGKJ-P015
Tsamo, Alexandra	 DGKJ-P135
Tschischka, Alexander	 GPR-FV006
Tsiflikas, Ilias	 Inter-FV001
	 Inter-FV003
	 GPR-FV007
	 GPR-FV017
	 GPR-FV004
	 GPR-FV008
Turial, Salmai	 Inter-FV002
Tüshaus, Ludger	 DGKJ-P031
	 DGKCH-P009
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Ungerechts, Mirjam	 DGKJ-P003
Urschitz, Michael	 DGKJ-P011
	 DGKJ-P004

V

Vaillant, Vera	 DGKJ-P027
Valayannopoulos, Vassili	 DGKJ-P124
van Buiren, Miriam	 DGSPJ-FV004
van den Boom, Louisa	 DGKJ-P122
van den Bruck, Rhea	 DGKJ-P026
van der Linden, Mark	 DGKJ-P093
van Dullemen, Suzanne	 DGKJ-P006
van Husen, Michael	 DGKJ-P074
	 DGKJ-P174
	 DGKJ-P078
van Koningsbruggen-Rietschel, Silke		
	 DGKJ-P015
	 DGKJ-P039
	  DGKJ-P040
	 DGKJ-P056
Vara, Roshni	 DGKJ-P124
Veltzke-Schlieker, Wilfried
	 DGKCH-P008
Venger, Kateryna	 DGKJ-P087
Venzke, Julia	 DGKJ-P027
Viemann, Dorothee	 DGKJ-P033
Viergutz, Tim	 DGKJ-P060
Vincent, Deirdre	 Inter-FV006
Voelker, Thomas	 DGKJ-P024
	 DGKJ-P027
Vogel, Cornelia	 DGKJ-P108
Vogl, Thomas	 DGKJ-P033
Vogt, Thomas	 DGKJ-P137
Vohlen, Christina	 DGKJ-P036
	 DGKJ-P037
	 DGKJ-P038
	 DGKJ-P040
	 DGKJ-P041
	 DGKJ-P039
	 DGKJ-P046
	 DGKJ-FV002
	 DGKJ-P056
	 DGKJ-P043
	 DGKJ-P047
Völlger, Lena	 DGKJ-P033
von Bismarck, Sylvester	 DGKJ-P021
	 DGKJ-P165
von Deimling, Andreas	 DGKJ-P083
von Eiff, Christof	 DGKJ-P170
	 DGKJ-P171

von Köckritz-Blickwede, Maren		
	 DGKJ-P033
von Lukowicz, Magnus	 DGKJ-P164
von Maydell, Dorothee	 DGSPJ-P003
von Mühlendahl, Karl Ernst	DGKJ-P034
Von Poblotzki, Martina	 DGSPJ-P019
von Soosten, Heide	 DGKJ-P021
Vuk, Peter	 DGSPJ-P024

W

Wachowiak, Robin	 Inter-FV004
Waginger, Matthias	 GPR-FV016
Wagner, Isabel	 DGKJ-P058
Wagner, Robert	 DGKJ-P066
Wahab, Lora	 DGKJ-P091
Waldheim, Sara	 DGKJ-P110
Wallstabe, Ingo	 DGKCH-P007
Walter, Maria Hildegard	 DGKJ-P160
Waltz, Stephan	 DGKJ-P146
Wannack, Martin	 DGKJ-P016
Wannenmacher, Bardo	 DGKJ-P066
Weber, Friederike Sophie	DGKJ-P130
Weber, Lutz	 DGKJ-P045
	 DGKJ-P070
	 DGKJ-P073
	 DGKJ-P071
	 DGKJ-P075
Wegner, Philip	 DGKJ-P065
Weidemann, Jürgen	 GPR-FV003
Weidenbach, Michael	 DGKJ-P066
Weigel, Friederike	 DGKJ-P076
Weigert, Alexander	 DGKJ-P077
Weiner, Viktoria	 DGKJ-P132
Weise, Judith	 DGKJ-P061
Weise, Sabine	 DGSPJ-P020
Weiß, Christel	 DGKJ-P060
Weiss, Johannes M.	 DGKJ-P005
Weissbrich, Benedikt	 DGKJ-P095
	 DGKJ-P096
Wendlandt, Robert	 DGKJ-P031
Wenke, Katharina	 Inter-FV005
Wenzel, Lisa	 DGKJ-P101
Werner, Sebastian	 GPR-FV004
Wicher, Dorota	 DGKJ-P071
Wiebe, Beatrix	 DGKJ-P104
Wiebe Hiebert, Norina Luela		
	 DGKJ-P174
Wieland, Ilse	 DGKJ-P087
Wiesmann, Martin	 DGKJ-P150
Wiesner, Thomas	 DGSPJ-P003
Wild, Sven	 DGKJ-P135
Wilhelm, Hendrik	 BeKD-P012

Wilke, Lucia	 DGKJ-P012
Willenberg, Holger	 DGKJ-P126
Windorfer, Adolf	 DGSPJ-P009
	 DGSPJ-P022
Wirth, Stefan	 DGKJ-P012
	 DGKJ-P013
	 DGKJ-P025
Witters, Peter	 DGKJ-P072
Wittland, Michael	 BeKD-P012
Wocko, Lucia	 DGSPJ-FV005
Wohlfarth, Maria	 DGKJ-P032
	 DGKJ-P042
	 DGKJ-P044
	 DGKJ-P045
Woitha, Kathrin	 DGSPJ-FV004
Wolf, Johannes	 DGKJ-P094
Wolff, Moritz	 DGKJ-P147
Wölke, Sandra	 DGKJ-P006
	 DGKJ-P009
	 DGKJ-P008
Wollny, Caroline	 DGKJ-P052
Wulff, Asmus	 GPR-FV005
Wünsch, Lutz	 DGKCH-P009
	 DGKJ-P031
Wurschi, Georg	 GPR-FV011
Wurst, Carsten	 DGSPJ-P002

Y

Yoosefi Moridani, Mehrak	DGKJ-P166
Yu, Yin	 GPR-FV013
Yuzbasioglu, Ayse	 DGKJ-P071

Z

Zachwieja, Katarzyna	 DGKJ-P071
Zapf, Andreas	 DGSPJ-P007
	 DGKJ-P105
Zeino, Mohammad	 DGSPJ-P008
Zeißig, Yvonne	 DGKJ-P115
Zellmer, Anke	 DGKJ-P055
Zenker, Martin	 DGKJ-P087
Zerres, Klaus	 DGKJ-P071
Zieger, Barbara	 DGKJ-P092
Zielen, Stefan	 DGKJ-P006
	 DGKJ-P008
	 DGKJ-P009
Zimmermann, Manja	 DGSPJ-P007
Zimmermann, Stefanie	 DGKJ-P081
Zobel, Britta	 DGKJ-P078
Zurek, Marlen	 DGKCH-P007
	 DGKJ-P120
Zutz, Irina	 BeKD-P006

POSTER UND FREIE VORTRAGE

REFERENTEN UND AUTOREN

DER KONGRESS FÜR 
KINDER- UND JUGENDMEDIZIN 
AUF IHREM SMARTPHONE
MIT DEM MOBILEN KONGRESSGUIDE 

ERHALTEN SIE KOSTENFREI, SCHNELL 

UND BEQUEM ALLE INFORMATIONEN 

ÜBER DEN KONGRESS FÜR 

KINDER- UND JUGENDMEDIZIN 

Informieren Sie sich über das Kongressprogramm  
und etwaige Änderungen

Erstellen Sie sich Ihren eigenen Programmplan

Lesen Sie die Abstracts nach

Sie bekommen einen Überblick über die Räumlichkeiten  
des Kongresszentrums sowie der Industrieausstellung

Die integrierte Suchfunktion und Filter ermöglichen  
Ihnen ein schnelles Finden

Die Kölnmesse stellt ein kostenfreies Besucher W-LAN (Mbit) zur Verfügung.  
Wählen Sie bei den angezeigten W-LAN Netzwerken „Kölnmesse“ aus und 
akzeptieren Sie die Allgemeinen Geschäftsbedinungen.
Das W-LAN logt Sie nach 2 Stunden automatisch aus. Bitte dann erneut einwählen.

Die App steht 

Ihnen in allen Stores* 

unter dem Stichwort 

KKJ 2017

kostenlos zur

 Verfügung
*Apple App Store, Googel Play Store und Windows Phone Store
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MITTWOCH, 20.09.2017

08:00 - 10:00 	 Philosophikum Raum S82
Vorstandssitzung DGSPJ

09:00 - 18:30 	 Radisson Blu Hotel
Vorstandssitzung DGKJ

10:00 - 13:00 	 Seminargebäude Raum S11
Vollversammlung der Bundesarbeitsgemeinschaft 
sozialpädiatrischer Zentren (VV BAG SPZ)

13:00 - 18:00	 Studierendengebäude Seminarraum 4, 1.OG
Vorstandssitzung DGKCH

13:00 - 18:30 	 Studierendengebäude Seminarraum 6, UG
Vorstandssitzung GPR

14:00 - 16:00 	 Seminargebäude Raum S75
AG Strukturdaten

14:00 - 16:00 	 Seminargebäude Raum S83
AG Cerebralparese DGSPJ

14:00 - 16:30 	 Seminargebäude Raum S01
Crossssoft Anwendertreffen DGSPJ

16:00 - 18:00	 Studierendengebäude Seminarraum 5, 1.OG
Vorstandssitzung BeKD

DONNERSTAG, 21.09.2017

18:00 - 18:45 	 CC Ost Kölnmesse - Offenbachsaal
Außerordentliche Mitgliederversammlung der DGKCH

11:45 - 12:45 	 Blauer Salon 
AG Digital Health

SONDERSITZUNGEN

16:30 - 18:00	 Seminargebäude Raum S81
Vorstandssitzung II DGSPJ

16:30 - 18:00	 Studierendengebäude Seminarraum 5, 1.OG
Fachausschuss Transkulturelle Pädiatrie und AG Migration (ZQAK)

18:00 - 19:00	 Studierendengebäude Seminarraum 4, 1.OG
DGKCH Konventsitzung

MITTWOCH, 20.09.2017
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09:00 - 12:00	 Besprechungsraum 56
Vorstandssitzung Pädiatrische Pneumologie (GPP)

10:30 - 12:30 	 Konferenzraum 6
Vorstandssitzung DGPRP

11:45 - 12:45	 Raum 2
Forum Junge Pädiatrie und Kinderchirurgie

11:45 - 13:00 	 Besprechungsraum 1
DGKJ Konventsitzung

12:30 - 13:45 	 Konferenzraum 6
Mitgliederversammlung AG MIC

13:00 - 14:30	 Pressebüro
Pressekonferenz DGKCH

14:00 - 16:00	 Konferenzraum 6
Elsevier Herausgebertreffen der DGKJ

16:30 - 18:00	 Messe Köln - Offenbach Saal 
Mitgliederversammlung DGKJ

16:30 - 18:00	 Congress Saal 3
Mitgliederversammlung DGSPJ mit Preisverleihung

16:30 - 18:00	 Messe Köln - Nördliches Sitzungszimmer 
Mitgliederversammlung BeKD

16:30 - 18:00	 Messe Köln - Konferenz Raum 3-5 
Mitgliederversammlung GPR

FREITAG, 22.09.2017 SAMSTAG, 23.09.2017

15:30 - 17:00 	 Messe Köln - Konferenz Raum 6
GPR Leitlinientreffen

11:30 - 12:45 	 Blauer Salon
	 Verleihung des Julius Springer-Pädiatriepreises  
	 der Zeitschrift Monatsschrift Kinderheilkunde
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DGKJ GESCHÄFTSSTELLE UND PRESSEBÜRO

DGKJ Geschäftsstelle

Den Stand der Geschäftsstelle der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedi-
zin (DGKJ) finden Sie im Foyer der Verteilerebene (1.OG), Stand Nr. F.17.

Gerne beantworten wir Ihnen hier Ihre Fragen rund um unsere Fachgesellschaft und 
nehmen Ihre Anregungen, Wünsche, etc. entgegen. Sie finden am Stand auch die ak-
tuellen Publikationen der DGKJ und weitere interessante Informationen Ihrer wissen-
schaftlichen Fachgesellschaft. 

Wir freuen uns, Sie in Köln zu treffen.

Dr. Gudrun Noleppa
Dr. Gabriele Olbrisch

DGKJ Pressebüro

Die Akkreditierung zum Kongress für Kinder- und Jugendmedizin erfolgt durch das 
DGKJ-Pressereferat. Wichtige Informationen zur Tagung werden im Vorfeld per E-Mail 
versandt, interessierte Medienvertreter werden gerne in den Verteiler aufgenommen.

Bitte wenden Sie sich an die DGKJ Geschäftsstelle

Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin e.V.
Dr. Sybille Lunau
Ref. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Chausseestr. 128 / 129, 10115 Berlin
Tel: +49 30 3087779-14, Fax: +49 30 3087779-99
E-Mail: presse@dgkj.de 
www.dgkj.de

Pressekonferenz

Die Vorab-Pressekonferenz der gemeinsamen Jahrestagung findet am Dienstag, 
19.09.2017, um 11 Uhr auf dem Campus der Uniklinik Köln, „CECAD“-Gebäude,  
Joseph-Stelzmann-Straße 26, 50931 Köln statt.

Weitere Termine

Pressekonferenz der Deutschen Gesellschaft für Kinderchirurgie: Freitag, 22.09.2017, 
um 13:00 Uhr im Congress-Centrum Ost Kölnmesse Pressebüro (2.OG) 
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Vorläufige Tagesordnung der DGKJ-Mitgliederversammlung 2017

TOP 1: 	 Festsetzung der Tagesordnung

TOP 2: 	 Genehmigung des Protokolls der MV der 112. JT 9/2016

	 Ehrungen

	 •	 Verleihung des Selma-Meyer-Dissertationspreises 2017 
	 •	 Verleihung des Adalbert-Czerny-Preises 2017 
	 •	 Verleihung der Ehrenmitgliedschaft

TOP 3: 	 Bericht des Präsidenten

TOP 4: 	 Bericht des Schatzmeisters

TOP 5:	 Bericht der Kassenprüfer

TOP 6: 	 Entlastung des Vorstandes

TOP 7: 	 Festsetzung der Jahresbeiträge 2018

TOP 8: 	 Wahl von 2 Kassenprüfern* für 2018

TOP 9: 	 Vorstandswahl:

	 9.1. 	Wahl der drei Vertreter* unterschiedlicher pädiatrischer Spezialitäten 
		  (§ 9 (1) f der Satzung)

	 9.2. 	Wahl des Vertreters* der Spezialitäten in den GF-Vorstand 
		  (aus den unter 9.1. gewählten bzw. dem Sprecher* des Konvents  
		  für fachliche Zusammenarbeit)

	 9.3. 	Wahl des Kinder- und Jugendarztes* in freier Praxis

	 9.4.	Wahl des Jahrestagungspräsidenten* 2022

TOP 10: 	 Wahl von Ehrenmitgliedern und korrespondierenden Mitgliedern

TOP 11: 	 Berichte der Kongresspräsidenten 2018 und 2019

TOP 12: 	 Verschiedenes

* Die gewählte männliche Form gilt als geschlechtsneutral.

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER DGKJEINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER DGKJ

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 
liebe Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin,

unsere diesjährige Mitgliederversammlung findet am Freitag, 22.09.2017,  
16.30 – 18.00 Uhr im Congress-Centrum Ost Kölnmesse statt. Dazu möchte ich Sie 
ganz herzlich einladen. Mit meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen würde ich 
mich freuen, wenn möglichst viele von Ihnen teilnehmen könnten. 

Dieses Jahr stehen wieder wichtige Wahlen für mehrere Vorstandsposten an, die 
sich auch auf die Zusammensetzung des Geschäftsführenden Vorstands auswirken. 
Zudem wollen wir in der Mitgliederversammlung auch die DGKJ-Preise verleihen und 
ein Ehrenmitglied auszeichnen. 

Ich würde mich sehr freuen, Sie in Köln bei unserem Kongress für Kinder- und Jugend-
medizin und besonders auch bei der Mitgliederversammlung zu begrüßen!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. E. Mayatepek
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EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES BeKDEINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER DGSPJ

Einladung

Hiermit laden wir alle Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Sozialpädiatrie und 
Jugendmedizin e.V. (DGSPJ) und interessierte Gäste zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung nach Köln ein. Sie findet im Rahmen des Kongresses für Kinder- und Jugend-
medizin am Freitag, dem 22.09.2017 von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr im Congress Saal 3 des 
Congress-Centrums Kölnmesse (CCK) statt. Das Protokoll der Mitgliederversammlung 
2016 ist auf der Internetseite der DGSPJ unter folgendem Link einsehbar: http://www.
dgspj.de/ueber-uns/protokolle/.

Ziele und Aufgaben, die der neue Vorstand für die kommende Wahlperiode von 3 Jahren 
festgelegt hat, wurden in der 2. Ausgabe der Kinderärztlichen Praxis und auf der Inter-
netseite der DGSPJ (http://www.dgspj.de/service/stellungnahmen/) veröffentlicht. 
Der Vorstand lädt alle Mitglieder ein, die Mitgliederversammlung zu besuchen und sich 
aktiv am Diskussionsprozess um die Arbeit der DGSPJ zu beteiligen.

Im Namen des Vorstandes der DGSPJ

Prof. Dr. Ute Thyen 
Präsidentin

Tagesordnung der Mitgliederversammlung 2017

TOP 1: 	 Verleihung des Preises für Transkulturelle Pädiatrie  
	 und des Posterpreises der DGSPJ

TOP 2: 	 Annahme der Tagesordnung

TOP 3: 	 Verabschiedung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2016 in Hamburg

TOP 4: 	 Bericht der Präsidentin und des Vizepräsidenten

TOP 5: 	 Bericht des Schatzmeisters zum Kassenbericht 2016

TOP 6: 	 Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2016

TOP 7: 	 Haushaltsplanung 2018

TOP 8: 	 70. Jahrestagung der DGSPJ in Leipzig

TOP 9: 	 Verschiedenes

DGSPJ-Stand

Den Stand der DGSPJ finden Sie im Foyer im 1. OG. Ich würde mich freuen,  
Sie dort begrüßen zu können und mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Katarzyna Paul - DGSPJ-Geschäftsstelle

Einladung

zur ordentlichen Mitgliederversammlung des Berufsverbandes Kinderkrankenpflege 
Deutschland (BeKD) e.V. am 22.09.2017 von 16:30 Uhr – 18:00 Uhr 
Im Congress Centrum Kölnmesse, Messeplatz 1, 50679 Köln 

Liebe Mitglieder,

zu der diesjährigen Mitgliederversammlung laden wir Sie herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Birgit Pätzmann-Sietas 
Vorsitzende

Tagesordnung der Mitgliederversammlung 2017

TOP 1:	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 2:	 Festsetzung der Tagesordnung

TOP 3:	 Verleihung der Antonie-Zerwer-Medaille

TOP 4:	 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 
	 am 16.09.2016 in Hamburg

TOP 5:	 Geschäftsbericht der Vorsitzenden des BeKD e.V.

TOP 6:	 Kassenbericht 01.01.2016 bis 31.12.2016 und Kassenbericht 
	 vom 01.01.2017 bis 30.06.2017 der Schatzmeisterin

TOP 7:	 Berichte der Kassenprüfer/in

TOP 8:	 Entlastung des Vorstandes

TOP 9:	 Verschiedenes

Für den Fall der Beschlussunfähigkeit wird laut Satzung § 6(2) eine weitere Mitglieder-
versammlung am selben Tag, eine halbe Stunde später, einberufen. Diese Mitglieder 
sind dann ungeachtet der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.
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MITTWOCH, 20.09.2017  ·  BRAUHAUSMITTWOCH, 20.09.2017  ·  BRAUHAUS

RAHMENPROGRAMM RAHMENPROGRAMM

COME TOGETHER  
DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT FÜR SOZIALPÄDIATRIE UND JUGENDMEDIZIN  
IN DER DOMSTUBE IM BRAUHAUS GAFFEL AM DOM

Mittwoch, 20. September 2017, ab 18:30 Uhr

In Köln wird gerne gefeiert. Der Abschluss des ersten Tages ist Anlass genug, um im tra-
ditionellen Brauhaus am Dom bei einem kölschen Buffet zu Gesprächen und Austausch 
in entspannter Atmosphäre zusammen zu kommen. Getränke auf Selbstkostenbasis. 
Hierzu möchte ich Sie herzlich einladen! 

Sie finden das Brauhaus, wenn Sie den Hauptbahnhof in Richtung Dom verlassen und 
den Bahnhofsvorplatz überqueren. Die Domstube finden Sie im Obergeschoss des Brau-
hauses. 

Ich freue mich auf Ihren/euren Besuch, 
Ihr Stephan Waltz

Ort: Gaffel am Dom – Brauhaus, Bahnhofsvorplatz 1, 50667 Köln

Wegbeschreibung: Hauptbahnhof in Richtung Dom verlassen und den Bahnhofsvor-
platz überqueren. Die Domstube finden Sie im Obergeschoss des Brauhauses. 

www.gaffelamdom.de

Eintritt: Getränke auf Selbstkostenbasis

KINDERCHIRURGISCHER STAMMTISCH  
IM BRAUHAUS GAFFEL AM DOM

Mittwoch, 20. September 2017, ab 19:00 Uhr

Wir möchten die alte Tradition des kinderchirurgischen Stammtisches wieder in Köln 
aufleben lassen, um sich in geselliger Runde bei einem guten Kölsch mit Freunden und 
Kollegen auszutauschen. Dafür ist ein Tisch für 30 Personen im Gaffel am Dom sehr 
zentral reserviert. Um ausreichend Plätze sichern zu können, ist eine Anmeldung not-
wendig.

Ihre Barbara Ludwikowski

Ort: Gaffel am Dom – Brauhaus, Bahnhofsvorplatz 1, 50667 Köln

Wegbeschreibung: Hauptbahnhof in Richtung Dom verlassen und den Bahnhofsvor-
platz überqueren.

www.gaffelamdom.de

Eintritt: auf Selbstkostenbasis
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DONNERSTAG, 21.09.2017  ·  ERÖFFNUNG

RAHMENPROGRAMM
DONNERSTAG, 21.09.2017  ·  FESTABEND

RAHMENPROGRAMMRAHMENPROGRAMM

FEIERLICHE ERÖFFNUNG DES KONGRESSES 
FÜR KINDER- UND JUGENDMEDIZIN 
 
 
Donnerstag, 21. September 2017, ab 10:30 Uhr

Musikalische Eröffnung – Concerto Köln
gemeinsam mit Schülern der Michael-Ende-Grundschule,Köln-Ehrenfeld
Begrüßung und Eröffnung der DGKJ Jahrestagung
Prof. Dr. Jörg Dötsch, Prof. Dr. Michael Weiß,Tagungspräsidenten DGKJ
Grußwort
Prof. Dr. Ertan Mayatepek, Präsident DGKJ
Grußwort
Elfi Scho-Antwerpes, Bürgermeisterin der Stadt Köln
Begrüßung und Eröffnung der DGSPJ Jahrestagung
Dr. Stephan Waltz, Tagungspräsident DGSPJ
Begrüßung und Eröffnung der DGKCH Jahrestagung
PD Dr. Barbara Ludwikowski, Tagungspräsidentin DGKCH
Begrüßung und Eröffnung der BeKD Jahrestagung
Elfriede Zoller, Tagungspräsidentin BeKD
Begrüßung und Eröffnung der GPR Jahrestagung
PD Dr. Friederike Körber, Tagungspräsidentin GPR
Festvortrag – Spieltheorie und Psychologie: Wie können Menschen gelenkt werden?
Prof. Dr. Axel Ockenfels
Schlussworte
PD Dr. Jürgen-Christoph von Kleist-Retzow, Kongress-Sekretär
Musikalischer Abschluss – Concerto Köln

GEMEINSAMER FESTABEND  
AUF DEN RHEINTERRASSEN KÖLN
 
Donnerstag, 21. September 2017, ab 19:30 Uhr

Unmittelbar am Rhein und fußläufig vom Congress Centrum Kölnmesse zu erreichen 
liegen die Rheinterrassen Köln. Genießen Sie bei einem leckeren Grillbuffet und kühlen 
Getränken den wunderschönen Blick auf den Rhein und das Kölner Wahrzeichen, den 
Dom.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit Ihren Freunden und Kollegen in entspannter Atmos- 
phäre auszutauschen. Zu späterer Stunde darf zu den Rhythmen eines DJs nach Her-
zenslust getanzt und gefeiert werden.

Ort: Rheinterrassen Köln

Rheinparkweg 1, 50679 Köln-Deutz (Siehe Plan Seite 248)

Eintritt: 65,- €

Late Night Ticket ab 22:00: 25,- €
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FREITAG, 22.09.2017  ·  KONZERT

RAHMENPROGRAMM

KONZERT DES ORCHESTERS DER DEUTSCHEN KINDERÄRZTE  
IN DER FLORA KÖLN

Freitag, 22. September 2017, ab 19:30 Uhr

Die Flora ist Kölns traditionsreicher Prachtbau mitten im Botanischen Garten umgeben 
von einem atemberaubenden Park.

Das Orchester der Deutschen Kinderärzte gibt im historischen Festsaal das Violinkonzert in 
D-Dur, op. 77, von Johannes Brahms sowie die Enigma-Variationen, op. 36, von Edward Elgar

Solistin: Won-Hee Bae, Violine, Düsseldorf

Preiskategorie I: 35,- €

Preiskategorie II: 25,- €

Mitglieder des Freundeskreises des Orchesters Deutscher Kinderärzte erhalten 50%  
Ermäßigung. Tickets bitte direkt beim Stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Dr. Schneble  
anfordern. Kontakt finden Sie unter www.kinderaerzteorchester.de
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RAHMENPROGRAMM

ANREISE ZUM ZOO/FLORA KÖLN

Zielhaltestelle: „Zoo/Flora“ in Köln-Riehl

Abfahrthaltestelle: „Koelnmesse / Köln-Deutz“ 

Straßenbahn-Linie 4, Richtung Schlebusch, 3 Haltestellen bis „Wiener Platz“ in 
Köln-Mülheim und dort Umsteigen in die U-Bahn Linie 18, Richtung Klettenbergpark, 
Brühl oder Bonn, 3 Haltestellen bis „Zoo/Flora“ in Köln-Riehl.

Gesamtfahrtdauer rund 20 Minuten mit Umsteigen, benötigt wird Preisstufe 1b,  
City-Ticket, Einzelfahrtschein 2,80€

ab	 18:01	 18:11	 18:21	 18:31	 18:41	 18:51 	 19:01	 19:11

an	 18:19	 18:29	 18:39	 18:49	 18:59	 18:09	 19:19	 19:29

Zielhaltestelle: „Zoo/Flora“ in Köln-Riehl

Abfahrtsbahnhof Köln-Deutz: „Köln Messe Deutz Gl. 9-10 (Gleis 10)“

„Köln Messe Deutz Gl. 9-10 (Gleis 10)“, eine Station Richtung und bis Köln Hauptbahnhof

Dort Umsteigen in U-Bahn Linie 18, Richtung Buchheim oder Thielenbruch und von Station 
„Breslauer Platz/Hbf (U) Gleis 2 Köln-Innenstadt“ 3 Stationen bis „Zoo/Flora“ in Köln-Riehl.

Dauer etwas kürzer, gleiche Preisstufe

ab	 18:11	 18:17	 18:23	 18:27	 18:34	 18:37 	 18:41	 18:47

an	 18:27	 18:32	 18:37	 18:42	 18:47	 18:52	 18:57	 19:02
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VERANSTALTUNGSORT

ANREISE ANREISE

WORKSHOPS AM MITTWOCH DEN 20.09.2017 FINDEN AUF DEM GELÄNDE  
DER UNIVERSITÄT KÖLN UND DES UNIVERSITÄTSKLINIKUMS KÖLN STATT.

ANREISE UNI KÖLN MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN:

Zielhaltestelle: Köln Sülz Universität
Abfahrtstelle: Köln Hauptbahnhof
Fahrtzeit beträgt 20 Minuten. Abfahrt in 10 Minuten Takt.

Straßenbahn-Linie 5 bis Heumarkt, dort umsteigen in Linie 9 Richtung Sülz,  
Hermeskeiler Platz; 

Für Philosophikum und Seminargebäude:

Ausstieg bei Haltestelle Köln, Sülz Universität.

Für Studierendengebäude:

Ausstieg bei Haltestelle Köln, Sülz Lindenburg (Universitätsklinikum)

Adresse:

Universitätsklinikum Köln
Gebäude 65 (Studierendenhaus und Vorstandsgebäude)
Joseph-Stelzmann-Str. 9a
50931 Köln

Philosophikum: Gb. 103, Universitätsstraße 41, 50923 Köln
Seminargebäude: Gb. 106, Universitästsstr. 37, 50931 Köln
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VERANSTALTUNGSORT

ANREISE

WISSENSCHAFTLICHER KONGRESS, DONNERSTAG, 21.9. BIS SAMSTAG, 23.9.2017

Congress Centrum Ost Kölnmesse, Messeplatz 1, 50679 Köln
Die Zufahrt zum Messehochhaus erfolgt über die Deutz-Mühlheimer-Straße 111

© koelnmesse
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ANREISE ZUM CONGRESS CENTRUM OST KÖLNMESSE

ANREISE

ANREISE MIT STRASSEN- UND U-BAHN

Linien 1 und 9: Haltestelle „Bahnhof Deutz“ 

Von den Bahngleisen dieser Haltestelle ist der Eingang Süd fußläufig in ca. 3 Minuten 
erreichbar.

Linien 3 und 4: Haltestelle „Koelnmesse“ 

Die Linien 3 und 4 halten unmittelbar vor dem Eingang Ost.

ANREISE MIT DER DEUTSCHEN BAHN

Bahnhof Köln Messe Deutz (Entfernung Koelnmesse: ca. 0,3 km) 

Wir empfehlen Ihnen als Zielbahnhof den Bahnhof Köln Messe Deutz. Der Eingang Süd 
ist dann fußläufig in ca. 3 Minuten erreichbar.

Kölner Hauptbahnhof (Entfernung Koelnmesse: ca. 1,5 km) 

Hält Ihr Zug im Kölner Hauptbahnhof, haben Sie vier Möglichkeiten, die Koelnmesse zu 
erreichen:

1. Fußläufig über die Hohenzollernbrücke 

Verlassen Sie den Kölner Hauptbahnhof über den Haupteingang. Der Zugang zur 
Hohenzollernbrücke liegt auf der Rückseite des Kölner Doms. Am Ende der Hohenzol-
lernbrücke folgen Sie bitte der Beschilderung zur Koelnmesse.

2. Per Fähre den Rhein überqueren 

Verlassen Sie den Kölner Hauptbahnhof über den Ausgang „Breslauer Platz“. Wenden 
Sie sich nach rechts und gehen Sie zum Rheinufer. Dort befindet sich die Anlegestel-
le der Fähre. Nach der Fahrt folgen Sie bitte der Beschilderung zur Koelnmesse. Die 
Fähre verkehrt in der Zeit von Ostern bis Ende Oktober. Abfahrtzeiten können erfragt 
werden unter +49 221 38 47 38 (Personenschiffahrt Linden).

3. Per S-Bahn vom Kölner Hauptbahnhof zum Bahnhof Köln Messe Deutz 

Am Kölner Hauptbahnhof fahren am Gleis 10 in kurzen zeitlichen Abständen S-Bahnen 
der Linien S 6, S 11, S 12 und S 13 Richtung Bahnhof Köln Messe Deutz. Dieser Bahnhof 
liegt vis-a-vis zum Eingang Süd.

4. Per Taxi zu vier Eingängen (Eingang Nord, Eingang Ost, Eingang Süd, Eingang West) 

Verlassen Sie den Kölner Hauptbahnhof über den Haupteingang. Dort befindet sich ein 
Taxistand.

ANREISE ZUM CONGRESS CENTRUM OST KÖLNMESSE

ANREISE

ANREISE MIT DEM FLUGZEUG

Grundsätzlich empfehlen wir unseren Gästen die Weiterfahrt von den Flughäfen 
Köln/Bonn, Düsseldorf und Frankfurt/Main mit der Bahn. Alternativ dazu stehen 
Ihnen natürlich auch weitere Fortbewegungsmittel wie Taxi oder Mietwagen zur 
Verfügung.

Flughafen Köln/Bonn (Entfernung Koelnmesse: ca. 16 km)

Der Flughafen Köln/Bonn verfügt über einen eigenen Bahnhof „Köln/Bonn Flughafen“.
Folgen Sie im Flughafen der Beschilderung zu den Bahngleisen. Dort können Sie entwe-
der mit der S-Bahn Linie 13 Richtung Horrem oder aber mit demRegional-Express 
Richtung Mönchengladbach den Bahnhof Köln Messe/Deutz erreichen. Die Fahrtzeit 
liegt bei etwa 12 Minuten. 
(Weiter s. „Anreise mit der Deutschen Bahn“)

Flughafen Düsseldorf (Entfernung Koelnmesse: ca. 65 km)

Der Flughafen Düsseldorf verfügt über einen eigenen Bahnhof „Flughafen
Düsseldorf“.
Folgen Sie nach Ihrer Ankunft im Flughafen der Beschilderung zum Sky Train. Dieser 
befördert Sie zum Bahnhof Düsseldorf Flughafen. Am Gleis 4 fährt der Regional-Ex-
press Richtung Aachen oder der Regional-Express Richtung Koblenz zum Bahnhof Köln 
Messe/Deutz. Die Fahrtzeit liegt bei etwa 45 Minuten.
(Weiter s. „Anreise mit der Deutschen Bahn“)

Flughafen Frankfurt/Main (Entfernung Koelnmesse: ca. 180 km)

Der Flughafen Frankfurt/Main verfügt über einen eigenen Bahnhof „Frankfurt(M) 
Flughafen Fernbahnhof“. Vom Terminal 1 aus erreichen Sie diesen fußläufig, von  
Terminal 2 ausgehend fährt ein Shuttle-Bus dorthin. 
Ab dem Bahnhof „Frankfurt Flughafen Fernbahnhof“ empfehlen wir Ihnen die Weiter-
fahrt mit einem ICE. Dieser fährt ab Gleis Fern 7 nonstop zum Bahnhof Köln Messe/
Deutz. Die Fahrtzeit liegt bei etwa 50 Minuten.
(Weiter s. „Anreise mit der Deutschen Bahn“)
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Kirchen · Churches
Dom C3

Romanische Kirchen · Romanesque churches
St. Kunibert D1
St. Ursula C2
St. Gereon A/B2
St. Andreas C2
Groß St. Martin D3
St. Aposteln A4
St. Peter B5
St. Maria im Kapitol C5
St. Maria Lyskirchen D5
St. Georg C5
St. Pantaleon B6
St. Severin D7

Stadtplan mit Sehenswürdigkeiten · City map with major attractions
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12

13

Museen · Museums
Kölnisches Stadtmuseum B3
Museum Ludwig D3
EL-DE-Haus, NS-Dokumentationszentrum B3
Römisch-Germanisches Museum C3
Museum für Angewandte Kunst C3
Käthe Kollwitz Museum B4
Museum Schnütgen (St. Cäcilien) B5
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* befi ndet sich derzeit im Umbau · is currently under reconstruction

ANREISE ANREISE
STADTPLAN STADTPLAN
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Erfolgreich ankommen.

Ab 99 € mit dem Veranstaltungsticket deutschlandweit.

Unser Tipp: Entspannt ankommen – nachhaltig reisen. Buchen Sie jetzt den Best-Preis 
der Deutschen Bahn! Das Extra für Sie als Besucher! Ihr Veranstaltungsticket zum bun-
desweiten Festpreis, von jedem DB-Bahnhof.

Veranstaltungsticket einfache Fahrt mit Zugbindung 

(solange der Vorrat reicht):

2. Klasse	 49,50 € 
1. Klasse	 79,50 €

Veranstaltungsticket einfache Fahrt vollflexibel (immer verfügbar):

2. Klasse	 69,50 € 
1. Klasse	 99,50 €

Buchen Sie jetzt online und sichern Sie sich das garantiert günstigste Ticket. Wir bieten 
Ihnen eine Übersicht aller Bahn-Angebote auf Ihrer Wunschstrecke.1

Machen Sie die Anreisezeit zu Ihrer Zeit und nutzen Sie die An- und Abreise zum Arbeiten, 
Entspannen oder Genießen – mit 100% Ökostrom im Fernverkehr. Alle Informationen 
zum DB Veranstaltungsticket finden Sie hier. Wir wünschen Ihnen eine gute Reise.

1	 Telefonische Buchung möglich unter der Service-Nummer +49 (0)1806 – 31 11 53 mit dem Stichwort „m:con“. Bitte hal-
ten Sie Ihre Kreditkarte zur Zahlung bereit (beachten Sie bitte, dass für die Bezahlung mittels Kreditkarte ein Zahlungs-
mittelentgelt entsprechend Beförderungsbedingungen für Personen durch die Unternehmen der Deutschen Bahn AG (BB 
Personenverkehr) erhoben wird). Die Hotline ist Montag bis Freitag von 08:00 – 20:00 Uhr erreichbar, die Telefonkosten 
betragen 20 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, maximal 60 Cent pro Anruf aus den Mobilfunknetzen.

LUFTHANSA-SPECIALBAHN-SPECIAL

ANREISE ANREISE

Lufthansa Group Partner Sondertarife

Die Lufthansa Group Partner offerieren ein globales Streckennetz, das alle größeren 
Metropolen der Welt miteinander verbindet. Als Airline-Partner bieten die Lufthansa 
Group Partner Airlines vergünstigte Flugpreise und Sonderbedingungen für Teilnehmer, 
Besucher, Aussteller, geladene Gäste und Angestellte des Vertragspartners sowie de-
ren Begleitung.

Um Ihre Buchung vorzunehmen,öffnen Sie bitte folgende Webseite: www.lufthansa.
com/xx/de/Meetings-und-Events-Teilnehmer und geben den Zugangscode DEZJIKG in 
das Feld „Zugang zu Ihrem Lufthansa Angebot“ ein. Von dort aus werden Sie direkt auf 
die Online-Buchungs-Plattform geleitet. Automatisch wird Ihnen der ermäßigte Flug-
preis angezeigt. Sollten günstigere Aktionstarife verfügbar sein, werden auch diese 
automatisch angezeigt.

Achtung: Lassen Sie Popups auf diese Website dauerhaft zu, da sich andernfalls das 
Fenster der Buchungsplattform nicht öffnet.

Die ermäßigten Tarife können Sie auch über Ihr IATA-Reisebüro beziehen. Reisebüros 
haben die Möglichkeit, die Ticketing Instructions unter Angabe des Zugangscodes via 
eMail an lufthansa.mobility@dlh.de anzufordern.
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UNI KÖLN · PHILOSOPHIKUMUNI KÖLN · SEMINARGEBÄUDE

RAUMÜBERSICHTEN RAUMÜBERSICHTEN

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

S01

S12 S15

S14
S16

S13
S11

S22 S25

S24
S26

S23
S21

EIN-

GANG

H80

S82 S73

S84 S75

S81

S83

S58

TAGUNGSCOUNTER

KIDS
CLUB

S01

S12 S15

S14
S16

S13
S11

S22 S25

S24
S26

S23
S21

EIN-

GANG

H80

S82 S73

S84 S75

S81

S83

S58

TAGUNGSCOUNTER

KIDS
CLUB

S01

S12 S15

S14
S16

S13
S11

S22 S25

S24
S26

S23
S21

EIN-

GANG

H80

S82 S73

S84 S75

S81

S83

S58

TAGUNGSCOUNTER

KIDS
CLUB

S01

S12 S15

S14
S16

S13
S11

S22 S25

S24
S26

S23
S21

EIN-

GANG

H80

S82 S73

S84 S75

S81

S83

S58

TAGUNGSCOUNTER

KIDS
CLUB



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

256 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 257

O
R

G
A

N
IS

AT
O

R
IS

C
H

ES

CONGRESS CENTRUM OST KÖLNMESSECONGRESS CENTRUM OST KÖLNMESSE

RAUMÜBERSICHTEN RAUMÜBERSICHTEN

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

OFFENBACHSAAL

EUROPASAAL

MEDIENANNAHME
KIDS
CLUB

RAUM
1

BLAUER
SALON

HALLE 
10

HALLE 
10

HALLE 
11.1

HALLE 
11

RAUM
2

TAGUNGSCOUNTER

TAGUNGSCOUNTERGADEROBE

EINGANG
OST

HALLEN

INDUSTRIEAUSSTELLUNG
POSTERAUSSTELLUNG

CATERING

AUSSTELLUNG 
GEMEINNÜTZIGE VEREINE 
& SELBSTHILFEGRUPPEN

TAGUNGSTASCHEN

WC

WC

CONGRESS-SAAL

SELEKTION 3

SELEKTION 2

SELEKTION 1

NÖRDLICHES SITZUNGSZIMMER

NÖRDLICHES FOYER

RAUM 3

HALLE 
11.3

SÜDLICHES 
SITZUNGSZIMMER

EIN-
GANG

PARKDECK

SÜDLICHES FOYER

KONFERENZRÄUME
5 4 3 2 1

6

PRESSE-CENTRUM

EI
NG

AN
G

M
ES

SE
W

AC
H

E 
2

BESPRECHUNG
53-57BESP.

1

OFFENBACHSAAL

EUROPASAAL

MEDIENANNAHME
KIDS
CLUB

RAUM
1

BLAUER
SALON

HALLE 
10

HALLE 
10

HALLE 
11.1

HALLE 
11

RAUM
2

TAGUNGSCOUNTER

TAGUNGSCOUNTERGADEROBE

EINGANG
OST

HALLEN

INDUSTRIEAUSSTELLUNG
POSTERAUSSTELLUNG

CATERING

AUSSTELLUNG 
GEMEINNÜTZIGE VEREINE 
& SELBSTHILFEGRUPPEN

TAGUNGSTASCHEN

WC

WC

CONGRESS-SAAL

SELEKTION 3

SELEKTION 2

SELEKTION 1

NÖRDLICHES SITZUNGSZIMMER

NÖRDLICHES FOYER

RAUM 3

HALLE 
11.3

SÜDLICHES 
SITZUNGSZIMMER

EIN-
GANG

PARKDECK

SÜDLICHES FOYER

KONFERENZRÄUME
5 4 3 2 1

6

PRESSE-CENTRUM

EI
NG

AN
G

M
ES

SE
W

AC
H

E 
2

BESPRECHUNG
53-57BESP.

1

2. Obergeschoss

3. Obergeschoss

WC- Anlagen

OFFENBACHSAAL

EUROPASAAL

MEDIENANNAHME
KIDS
CLUB

RAUM
1

BLAUER
SALON

HALLE 
10

HALLE 
10

HALLE 
11.1

HALLE 
11

RAUM
2

TAGUNGSCOUNTER

TAGUNGSCOUNTERGADEROBE

EINGANG
OST

HALLEN

INDUSTRIEAUSSTELLUNG
POSTERAUSSTELLUNG

CATERING

AUSSTELLUNG 
GEMEINNÜTZIGE VEREINE 
& SELBSTHILFEGRUPPEN

TAGUNGSTASCHEN

WC

WC

CONGRESS-SAAL

SELEKTION 3

SELEKTION 2

SELEKTION 1

NÖRDLICHES SITZUNGSZIMMER

NÖRDLICHES FOYER

RAUM 3

HALLE 
11.3

SÜDLICHES 
SITZUNGSZIMMER

EIN-
GANG

PARKDECK

SÜDLICHES FOYER

KONFERENZRÄUME
5 4 3 2 1

6

PRESSE-CENTRUM

EI
NG

AN
G

M
ES

SE
W

AC
H

E 
2

BESPRECHUNG
53-57BESP.

1

4. Obergeschoss

OFFENBACHSAAL

EUROPASAAL

MEDIENANNAHME
KIDS
CLUB

RAUM
1

BLAUER
SALON

HALLE 
10

HALLE 
10

HALLE 
11.1

HALLE 
11

RAUM
2

TAGUNGSCOUNTER

TAGUNGSCOUNTERGADEROBE

EINGANG
OST

HALLEN

INDUSTRIEAUSSTELLUNG
POSTERAUSSTELLUNG

CATERING

AUSSTELLUNG 
GEMEINNÜTZIGE VEREINE 
& SELBSTHILFEGRUPPEN

TAGUNGSTASCHEN

WC

WC

CONGRESS-SAAL

SELEKTION 3

SELEKTION 2

SELEKTION 1

NÖRDLICHES SITZUNGSZIMMER

NÖRDLICHES FOYER

RAUM 3

HALLE 
11.3

SÜDLICHES 
SITZUNGSZIMMER

EIN-
GANG

PARKDECK

SÜDLICHES FOYER

KONFERENZRÄUME
5 4 3 2 1

6

PRESSE-CENTRUM

EI
NG

AN
G

M
ES

SE
W

AC
H

E 
2

BESPRECHUNG
53-57BESP.

1



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

258 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 259

O
R

G
A

N
IS

AT
O

R
IS

C
H

ES

VON A BIS Z

ORGANISATORISCHE HINWEISE

ABSTRACT VERÖFFENTLICHUNG

Die Veröffentlichung der Abstracts der Jahrestagungen erfolgt als Online e-Supple-
ment der „Monatsschrift Kinderheilkunde“. Eine Verlinkung des e-Supplements erfolgt 
über die Kongresshomepage www.dgkj2017.de.

AUSDRUCK KONGRESSUNTERLAGEN

Für Kongressteilnehmer, die ihre Kongressgebühr bereits bezahlt haben, stehen im Ein-
gangsfoyer des Congress-Centrum Ost Koelnmesse mehrere Selbstbedienungstermi-
nals zur Verfügung, an welchen sie ihre Kongressunterlagen ausdrucken können.

GARDEROBE

Die Garderobe befindet sich im Eingangsfoyer.

INDUSTRIEAUSSTELLUNG 

In der Halle 11.1. des Congress-Centrum Ost Koelnmesse findet die umfangreiche und 
informative, begleitende Industrieausstellung statt. Viele renommierte Firmen mit 
Schwerpunkten ihrer Produktpalette in der Pädiatrie nutzen den Kongress als Platt-
form für den fachlichen Austausch über innovative Entwicklungen in der Pharmakothe-
rapie und Medizintechnik. Für informative Gespräche und Begegnungen wird dort nicht 
nur während der Kaffee- und Mittagspausen reichlich Gelegenheit sein.

Öffnungszeiten Industrieausstellung 

Donnerstag, 21. September 2017	 09:30 – 18:00 Uhr 
Freitag, 22. September 2017		  09:30 – 18:00 Uhr 
Samstag, 23. September 2017	 09:30 – 16:30 Uhr 

KINDERBETREUUNG

Auch in diesem Jahr wird es eine kostenlose Kinderbetreuung während der Jahresta-
gung geben. Im Kids Club auf der Verteilerebene im 1. OG des Congress-Centrum Ost 
Koelnmesse steht hierfür eine Kinderbetreuung zur Verfügung. 

Am Mittwoch, 20.09.2017 befindet sich die Kinderbetreuung im Philosophikum, Ge-
bäude 103, Raum 73, Universitätsstraße 41, 50923 Köln.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung

Mittwoch, 20. September 2017	 08:30 – 18:30 Uhr · Philosophikum S73
Donnerstag, 21. September 2017	 08:00 – 18:15 Uhr
Freitag, 22. September 2017		  08:00 – 18:15 Uhr
Samstag, 23. September 2017	 08:00 – 18:15 Uhr

MEDIENANNAHME

Die zentralisierte Medienannahme befindet sich im Service Center auf der Verteilerebe-
ne (1. OG) des Congress-Centrum Ost Koelnmesse.

Wir bitten alle Vortragenden, die Präsentation nach Möglichkeit einen Tag, spätestens 
jedoch eine Stunde vor Beginn der Sitzung einzureichen.

Öffnungszeiten Medienannahme

Donnerstag, 21. September 2017	 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag, 22. September 2017		  07:30 - 18:00 Uhr
Samstag, 23. September 2017	 07:30 - 17:00 Uhr

Mittwoch, 20. September 2017: Vorträge für die Workshops werden bitte  
direkt in den Sälen aufgespielt.

POSTERAUSSTELLUNG 

Die traditionelle Posterausstellung befindet sich in der Halle 11.1 des Congress-
Centrums. 

Aufhängen der Poster

Donnerstag, 21. September 2017	 07:30 - 10:00 Uhr

Abhängen der Poster 

Samstag, 23. September 2017	 14:45 - 16:00 Uhr

Die Posterbegehungen finden zu folgender Zeit in Halle 11.1 statt:

Donnerstag, 21. September 2017	 12:00 - 13:15 Uhr

VON A BIS Z

ORGANISATORISCHE HINWEISE
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PREISE

Die Preisträger des Adalbert-Czerny-Preises und des Selma-Meyer-Dissertationspreises 
der DGKJ werden ihre Arbeiten im Rahmen der Sitzung „Sepsis beim Neugeborenen: 
aktuelle Forschung und State of the Art – mit Verleihung der Posterpreise“ am Sams-
tag, 23.09.2017, 13:00 - 14:30 Uhr im Konferenzraum 1+2 vorstellen. Die Verleihung der 
DGKJ Posterpreise erfolgt im Rahmen dieser Sitzung.

Die Verleihung der DGSPJ Posterpreise und des Preises Transkulturelle Pädiatrie findet 
während der Mitgliederversammlung der DGSPJ am Freitag, 22.09.2017, 16:30 Uhr im 
Congress Saal 3 statt.

Die Preisverleihung der DGKCH findet im Anschluss an die Posterbegehung  um 13.20 Uhr 
statt.

SB-TERMINALS

Für vorregistrierte Teilnehmer, die ihre Kongressgebühr bereits bezahlt haben, stehen 
in der Congress-Centrum Ost Koelnmesse am Tagungscounter SB-Terminals zur Verfü-
gung, an welchen sie ihr Namensschild ausdrucken können.

TED ABSTIMMUNGEN

Bei Sitzungen mit diesem Zeichen erfolgt eine Ted Abstimmung. Die dafür 
benötigten Abstimmgeräte erhalten Sie vor Ort vor dem jeweiligen Saal.

TAGUNGSBÜRO

Der Tagungscounter befindet sich im Eingangsfoyer des Congress-Centrum Ost Koeln-
messe.

Am Mittwoch 20. September 2017 befindet sich der Tagungscounter im Foyer des 
Philosophikums der Universität Köln, Universitätsstraße 41.

 
Öffnungszeiten Tagungsbüro

Mittwoch, 20. September 2017	 08:00 – 18:45 Uhr
Donnerstag, 21. September 2017	 07:30 – 18:15 Uhr
Freitag, 22. September 2017		  07:30 – 18:15 Uhr
Samstag, 23. September 2017	 07:30 – 18:15 Uhr

Für Neuregistrierungen wenden Sie sich bitte vor Ort an den Tagungscounter.
Dieser befindet sich im Eingangsfoyer des Congress-Centrum Ost Koelnmesse.

W-LAN

Die Kölnmesse stellt ein kostenfreies Besucher W-LAN zur Verfügung. Wählen Sie bei 
den angezeigten W-LAN Netzwerken „Kölnmesse“ aus und akzeptieren Sie die Allge-
meinen Geschäftsbedingungen.

Das W-LAN loggt Sie nach 2 Stunden automatisch aus. Bitte dann erneut einwählen.

ZERTIFIZIERUNG

Die Ärztekammer Nordrhein zertifiziert den Kongress für Kinder- und Jugendmedizin 
voraussichtlich wie folgt: 

Donnerstag, 21. September 2017	 6 Punkte Kat.B
Freitag, 22. September 2017		  6 Punkte Kat.B
Samstag, 23. September 2017	 6 Punkte Kat.B

Die Workshops am Mittwoch werden zusätzlich zertifiziert.

Die freiwillige Registrierung für beruflich Pflegende hat den Kongress ebenfalls zertifi-
ziert. Angaben hierzu finden Sie auf der Homepage www.dgkj2017.de

CME-PUNKTE BESCHEINIGUNGEN

Zur Erfassung Ihrer Teilnahme an der Jahrestagung bzw. an den verschiedenen Work-
shops wird Ihr Namensschild vor Ort an zentralen Punkten in den jeweiligen Gebäuden 
bzw. vor den Workshopräumen gescannt.

Ihre CME-Punktebescheinigung erhalten Sie vor Ort an den Selbstbedienungscoun-
tern, nach Ende des Workshops bzw. am Ende des jeweiligen Tages oder am Kongress- 
ende.

Die CME Punktebescheinigung wird außerdem ca. 1 Woche nach dem Kongress in Ihrem 
Teilnehmeraccount als PDF zum Download zur Verfügung gestellt. Die elektronische 
Meldung der Punkte an die Landesärztekammer erfolgt im Anschluss an den Kongress 
durch m:con.

Eine korrekte Übertragung Ihrer Daten an die Landesärztekammer bedingt die Er-
fassung Ihrer EFN Nummer, die Sie bitte ebenfalls an den Selbstbedienungsterminals 
einscannen.

VON A BIS Z

ORGANISATORISCHE HINWEISE
VON A BIS Z

ORGANISATORISCHE HINWEISE

TED
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TEILNAHMEGEBÜHREN

ANMELDUNG

Gesamt-Tagung Mitglieder* Nichtmitglieder

Fachärzte 260,– 330,–

Ärzte in Weiterbildung** 200,– 330,–

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen, 
MTRA, andere nicht-ärztliche Angestellte**

150,– 190,–

Studierende** frei 30,–

Tageskarten

Fachärzte 160,– 190,–

Ärzte in Weiterbildung** 120,– 190,–

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen, 
MTRA, andere nicht-ärztliche Angestellte**

100,– 130,–

*	 einer der folgenden Fachgesellschaften: DGKJ, DGSPJ, DGKCH, BeKD, GPR
**	 jeweilige Nachweise bitte vorlegen

Workshops*

Workshops 65,–

Workshops ganztägig 100,–

* 	 Workshops für Studierende und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen, kosten  
bis auf wenige Ausnahmen 30.- EUR. Ausnahmen: Neugeborenen Notarztkurs 100,-€,  
Wegweiser Drittmittelaquise: Wie stelle ich einen erfolgreichen Antrag? 50,-€ /95,-€ 
Folgende Workshops nur für Studierende sind kostenfrei : Neugeborenen-CPR, Ethikkurs für Medizinstudierende

Rahmenprogramm

Gemeinsamer Festabend  
auf den Rheinterrassen Köln
Donnerstag, 21.09.2017, ab 19:30 Uhr

65,–

Benefizkonzert des Orchesters
der Deutschen Kinderärzte, 
Flora Köln, Freitag, 22.09.2017, ab 19:30 Uhr

Studenten und Mitglieder des 
Freundeskreises jeweils 50 % Ermäßigung

Preiskategorie I
Preiskategorie II

Preiskategorie I
Preiskategorie II

35,–
25,–

17,50
12,50

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Event-Services – Teilnehmerregistrierung
Manon Waas 
m:con – mannheim:congress GmbH 
Tel. 0621 4106-102 
Fax 0621 4106-80102 
manon.waas@mcon-mannheim.de

Zahlungs- und Stornierungsbedingungen

Abmeldungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Eingang der Stornierung bis vier Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn bei der m:con Teilnehmerregistrierung wird eine Bearbei-
tungsgebühr in Höhe von 30,-€ für jede angemeldete Person fällig, nach diesem Termin 
ist eine Rückerstattung leider nicht möglich. Ist die Teilnahmegebühr geringer als 30,-€,  
so wird diese einbehalten bzw. muss bei Stornierung trotzdem entrichtet werden. Die 
volle Teilnahmegebühr ist auch zu zahlen, wenn ein angemeldeter Teilnehmer nicht 
zum Kongress erscheint.

Wichtige Informationen zur Erfassung Ihrer Fortbildungspunkte

Bitte beachten Sie, dass wir für die korrekte Zuordnung der Fortbildungspunkte bei der Lan-
desärztekammer Nordrhein zwingend ihre EFN-Nummer benötigen. Wir bitten Sie daher, 
Ihre EFN- Nummer einmalig im Tagungsbüro erfassen zu lassen – sofern dies nicht schon im 
Zuge Ihrer Online-Anmeldung erfolgt ist.

Ihr Namensschild ist mit einem Barcode versehen. Zur Erfassung Ihrer Teilnahme an der 
gesamten Jahrestagung sowie den Workshops ist es notwendig, dass Sie Ihren Bar-
code einmal täglich an den am Eingangsfoyer platzierten Fortbildungspunkte Termi-
nals einscannen.

Die elektronische Meldung der Punkte an die Ärztekammer erfolgt im Anschluss an den 
Kongress durch die Kongressorganisation. Eine korrekte Übertragung Ihrer Daten an 
die Landesärztekammer bedingt die Erfassung Ihrer EFN- Nummer.

Teilnahmebescheinigung

Ihre Teilnahmebescheinigung für die gemeinsame Jahrestagung erhalten Sie an den 
entsprechenden Selbstbedienungsterminals vor Ort.

ANMELDUNG
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DONNERSTAG, 21.09.2017DONNERSTAG, 21.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN INDUSTRIESYMPOSIEN

08:30 - 09:30 	 Blauer Salon
	 Neue Therapieoption für die Behandlung  
	 der spinalen Muskelatrophie (SMA)
	 Vorsitz: W. Müller-Felber (München)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Biogen GmbH

08:30 	 Die Versorgung von SMA-Patienten heute und morgen
IN-1	 W. Müller-Felber (München)

09:00	 Wirksamkeit und Sicherheit von Nusinersen in klinischen Studien
IN-2	 A. Hahn (Gießen)

14:45 - 15:45 	 Blauer Salon
	 „Wie selten ist selten?“ –  
	 Fallbeispiele aus der „täglichen“ Praxis
	 Vorsitz: G. Hoffmann (Heidelberg)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Swedish Orphan Biovitrum GmbH

14:45	 Begrüßung
IN-3	 G. Hoffmann (Heidelberg)

14:50	 Erfahrung mit dem halbwertzeitverlängerten Faktor VIII Elocta®
IN-4	 C. Wermes (Hannover)

15:05	 Fiebersyndrom (CAPS) – ein langer Weg zur Therapie
IN-5	 C. Haas (Marburg)

15:17	 Tyrosinämie Typ 1 – über Umwege zur richtigen Diagnose
IN-6	 E. Lainka (Essen)

15:30	 Neue Therapieoptionen bei Harnstoffzyklusstörungen
IN-7	 G. Hoffmann (Heidelberg)

15:40	 Diskussion

16:30 - 17:30 	 Blauer Salon
	 Weil jeder Tag zählt: Finden wir alle Duchenne-Patienten?
	 Mit freundlicher Unterstützung der PTC Therapeutics Germany GmbH

16:30	 Duchenne erkennen: 
IN-8	 Zeichen & Symptome einer seltenen Erkrankung  
	 A. Hahn (Gießen)

16:45	 Duchenne diagnostizieren: 
IN-9	 Herausforderung & Chance der frühzeitigen Identifikation und  
	 Einschluss in das DMD Patientenregister
	 M. Walter (München)

17:00	 Duchenne therapieren:  
IN-10	 Frühe & integrierte Versorgung sind entscheidend!
	 W. Müller-Felber (München)

17:15	 Prognose verbessern: „Call for Action“
	 N.N.
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FREITAG, 22.09.2017FREITAG, 22.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN INDUSTRIESYMPOSIEN

11:30 - 13:00	 Raum 1
	 Interessante Fälle aus der Kinderendokrinologie
	 Vorsitz: H. G. Dörr (Erlangen), T. Reinehr (Datteln), 
	 D. Schnabel (Berlin)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Novo Nordisk Pharma GmbH

11:30	 Interessante Fälle aus der Kinderendokrinologie
IN-11	  H. G. Dörr (Erlangen), T. Reinehr (Datteln), D. Schnabel (Berlin)

11:45 - 12:45 	 Congress Saal 1+2 
	 Hautpflege und UV-Schutz bei Kindern
	 Vorsitz: P. Höger (Hamburg)

	 Mit freundlicher Unterstützung  
	 der Professor Paul Gerson Unna Akademie

11:45	 Hautpflege und UV-Schutz bei Kindern
IN-12	 P. Höger (Hamburg)

11:45 - 12:45 	 Offenbach Saal 
	 SOKO Diagnose: Seltenen Erkrankungen auf der Spur!
	 Vorsitz: J. Hennermann (Mainz), N. Muschol (Hamburg)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Shire Deutschland GmbH

11:45	 Profiling – Muster von erblichen  
IN-13	 Stoffwechselerkrankungen erkennen!
	 J. Hennermann (Mainz)

11:55	 Das Diagnose-Labyrinth: Finden Sie den richtigen Weg!
IN-14	 N. Muschol (Hamburg), J. Hennermann (Mainz)

11:45 - 12:45 	 Europa Saal 
	 Schmerzmanagement bei Jugendlichen
	 Vorsitz: R. Pothmann (Hamburg)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Initiative Schmerzlos –  
	 Eine Aufklärungskampagne der Reckitt Benckiser Deutschland GmbH

11:45	 Bio-psycho-soziale Schmerzstörung und ihre Behandlung
IN-15	 R. Pothmann (Hamburg)

12:05	 Akutschmerzinterventionen
IN-16	 S. Gottschling (Homburg/Saar)

12:25	 Schmerzprophylaxe, Schwerpunkt Kopfschmerz/Migräne
IN-17	 F. Ebinger (Paderborn)

11:45 - 12:45 	 Congress Saal 3 
	 J1 & J2: Der Weg vom Kind zum Teenager –  
	 eine herausfordernde Zeit
	 Vorsitz: G. Trost-Brinkhues (Aachen)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Pfizer Pharma GmbH

11:45	 J1/J2 – Anforderungen an den Praxisalltag
IN-18	 G. Trost-Brinkhues (Aachen)

12:05	 Impfen ist nicht nur Kinderkram
IN-19	 M. Haditsch (Hannover)

12:35	 Fragen und Antworten
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FREITAG, 22.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN
FREITAG, 22.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN

11:45 - 12:45 	 Konferenz Raum 3-5 
	 Krise am Familientisch – Lösungsansätze für die Verbesserung  
	 der Kleinkindernährung in Deutschland
	 Vorsitz: B. Koletzko (München)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Milupa Nutricia GmbH

11:45	 Ernährung im Kleinkindalter – eine Herausforderung für Eltern  
IN-20	 und Pädiater. Welche Maßnahmen können wir empfehlen?
	 B. Koletzko (München)

12:15	 Neue Studienergebnisse zur Verbesserung  
IN-21	 der Nährstoffversorgung durch angereicherte „Kindermilch“
	 (Akkermans et al. 2017)
	 W. Landendörfer (Nürnberg)

11:45 - 12:45 	 Konferenz Raum 1+2
	 Fieber und Autoinflammation – ist es für Ihre Praxis relevant?
	 Vorsitz: H. Girschick (Berlin)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Novartis Pharma GmbH

11:45	 Begrüßung
IN-22	 H. Girschick (Berlin)

11:50	 Fiebernde Kinder in der Notfallambulanz
IN-23	 M. Weiß (Köln)

12:05	 Autoinflammation in der klinischen Praxis 
IN-24	 (Therapieziele und Evidenzen)
	 A. Rösen-Wolff (Dresden)

12:20	 Entzündliche Knochenerkrankungen als Differenzialdiagnose
IN-25	 H. Morbach (Würzburg)

12:35	 Falldarstellung CAPS und mehr
IN-26	 M. Klaas (Berlin)

11:45 - 12:45 	 Nördliches Sitzungszimmer
	 Infektion – Inflammation: Realität und Möglichkeiten
	 Vorsitz: S. Zielen (Frankfurt/Main)

	 Mit freundlicher Unterstützung  
	 der AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

11:45	 Sentinel 1: Update RSV-Infektion bei Frühgeborenen
IN-27	 B. Voigt (Frankfurt/Main)

12:15	 Hyperreagibles Bronchialsystem – ist eine Prävention möglich?
IN-28	 S. Zielen (Frankfurt/Main)

11:45 - 12:45 	 Blauer Salon
	 Ultraschallkontrastmittel in der Kindermedizin –  
	 Update 2017
	 Vorsitz: D. Franke (Hannover), H. Mentzel (Jena)

	 Mit freundlicher Unterstützung  
	 der Bracco Imaging Deutschland GmbH

11:45	 Physik d. Kontrastverstärker / Grundlagen
IN-29	 W. Randhan (Konstanz)

11:55	 Safety, Aufklärung
IN-30	 H. Mentzel (Jena)

12:05	 Miktionsurosonographie
IN-31	 M. Stenzel (Köln)

12:20	 Intravasaler Einsatz von Ultraschallkontrastmitteln
IN-32	 D. Franke (Hannover)

12:35	 Diskussion
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08:30 - 09:30	 Blauer Salon
	 Neueste Pathogenese & innovative Therapie  
	 bei der jugendlichen Akne
	 Vorsitz: M. Reinholz (München)

	 Mit freundlicher Unterstützung  
	 der Professor Paul Gerson Unna Akademie

08:30	 Neueste Pathogenese & innovative Therapie  
IN-33	 bei der jugendlichen Akne
	 M. Reinholz (München)

11:45 - 12:45 	 Congress Saal 1+2 
	 Zeitgerechtes Impfen der Kleinsten –  
	 Warum ist`s wichtig, wie geht`s einfach?
	 Vorsitz: G. Kattenstroth (München)

	 Mit freundlicher Unterstützung der GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

11:45	 Begrüßung
IN-34	 G. Kattenstroth (München)

11:50	 Hürden überwinden: warum ist der frühe Schutz  
IN-35	 bei Rota- und Pertussisimpfung so wichtig?
	 M. Schneider (München)

12:10	 Kombination und Koadministration: wie lässt sich das  
IN-36	 bei Meningokokken, MMR und Varizellen umsetzen?
	 M. Kirchner (München)

12:30	 Fragen und Diskussion
IN-37	 G. Kattenstroth (München)

SAMSTAG, 23.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN
SAMSTAG, 23.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN

11:45 - 12:45 	 Offenbach Saal 
	 Kurzdarmsyndrom bei Kindern und Jugendlichen
	 Vorsitz: S. Koletzko (München)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Shire Deutschland GmbH

11:45	 Einführung zum Kurzdarmsyndrom
IN-38	 S. Koletzko (München)

11:55	 Die Bedeutung der intestinalen Adaptation
IN-39	 M. Kohl (Lübeck)

12:20	 Teduglutid – Erste Erfahrungswerte aus der Praxis
IN-40	 C. Posovszky (Ulm)

11:45 - 12:45	 Europa Saal
	 Ernährungstherapeutische Mythen,  
	 Fakten und Herausforderungen …
	 - in der Neuropädiatrie
	 - bei Nahrungsmittelallergien
	 Vorsitz: E. Hamelmann (Bielefeld)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Nutricia GmbH

11:45	 Ernährung neurologisch schwerbehindeter Kinder  
IN-41	 und Jugendlicher. Welche Daten gibt es?
	 A. Schmidt-Choudhury (Bochum)

12:15	 Mythen, Fakten und künftige Herausforderungen  
IN-42	 des Allergiemanagements im Kindesalter
	 E. Hamelmann (Bielefeld)



PL
EN

AR
SI

T
ZU

N
G

EN

274 | www.dgkj2017.de www.dgkj2017.de | 275

IN
D

U
ST

R
IE

SY
M

PO
S

IE
N

11:45 - 12:45 	 Congress Saal 3 
	 Gourmet oder Suppenkasper – welche Faktoren beeinflussen  
	 das Ernährungsverhalten und wie können wir es schon früh  
	 in eine positive Richtung lenken?
	 Vorsitz: F. Jochum (Berlin)

	 Mit freundlicher Unterstützung der HiPP GmbH & Co. Vertrieb KG

11:45	 Aromen- und Geschmacksprägung –  
IN-43	 wirklich mit der Muttermilch aufgesaugt?
	 A. Büttner (Erlangen)

12:15	 Lebensmittelvielfalt und Geschmacksprägung in der  
IN-44	 Kinderernährung – der Schlüssel zum gesunden Essverhalten
	 A. Maier-Nöth (Kreuzlingen/CH)

11:45 - 12:45	 Konferenz Raum 3-5 
	 Demenz bei Kindern: Diagnostik und Therapieoptionen  
	 bei CLN2-Krankheit
	 Mit freundlicher Unterstützung der BioMarin Deutschland GmbH

11:45 	 Demenz bei Kindern: Was muss ich davon wissen?
	 A. Kohlschütter (Hamburg)

12:05 	 Die CLN2-Krankheit:  
	 Wann Verdacht fassen und wie die Diagnose sichern?
	 M. Nickel (Hamburg)

12:25 	 Neue Therapieoptionen bei CLN2-Krankheit.
	 A. Schulz (Hamburg)

11:45 - 12:45 	 Konferenz Raum 1+2
	 Überblick und Neuigkeiten zum Management  
	 der Duchenne Muskeldystrophie (DMD)
	 Mit freundlicher Unterstützung der Santhera (Germany) GmbH

11:45	 Epidemiologie und Pathophysiologie der DMD
IN-45	 M. Walter (München)

11:55	 Beurteilung der respiratorischen Funktion bei DMD –  
IN-46	 was ist zu beachten?
	 A. Bayarassou (Bonn)

12:20	 Therapieoptionen für die DMD – über die Gehfähigkeit hinaus
IN-47	 A. Hahn (Gießen)

11:45 - 12:45 	 Nördliches Sitzungszimmer 
	 Frühe Intervention bei der Cystischen Fibrose (CF) –  
	 früh hilft viel
	 Vorsitz: T. Nüßlein (Koblenz)

	 Mit freundlicher Unterstützung  
	 der Vertex Pharmaceuticals (Germany) GmbH

11:45	 Ein Jahr CF-Neugeborenen-Screening – Erstes Fazit
IN-48	 O. Sommerburg (Heidelberg)

12:10	 Frühe CF-Therapie – neue Chancen
IN-49	 K. Poplawska (Mainz)

12:35	 Zusammenfassung und abschließende Diskussion

11:45 - 12:45 	 Raum 1
	 Ich sehe was, was Du nicht siehst
	 Vorsitz: J. Hennermann (Mainz)

	 Mit freundlicher Unterstützung der Alexion Pharma Germany GmbH

11:45	 Dicke Leber, dünne Kinder
IN-50	 P. Gerner (Freiburg)

12:15	 Wenn man sich an krummen Knochen die Milchzähne ausbeißt
IN-51	 H. Hoyer-Kuhn (Köln)

SAMSTAG, 23.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN
SAMSTAG, 23.09.2017

INDUSTRIESYMPOSIEN
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HALLE 11.1

AUSSTELLUNGSPLAN INDUSTRIEAUSSTELLUNG
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INDUSTRIEAUSSTELLER

LISTE

A

AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG	 H.25
AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG	 H.57
Agfa HealthCare GmbH	 H.60
„AIDAMED“ - Sonographie + Therapie	 H.43
Alexion Pharma Germany GmbH	 H.10
ALK Abelló Arzneimittel GmbH	 H.76
Allergopharma GmbH & Co. KG	 H.33
Amicus Therapeutics GmbH	 H.34

B

Bayer Vital GmbH 		  H.08
bene Arzneimittel GmbH	 H.18
Biogen GmbH		  H.21
BioMarin		  H.13
Bracco Imaging Deutschland GmbH	 H.40
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung	 H.59
Bündnis Kinder- und Jugendreha	 H.46

C

„Charlottenhall“ Rehabilitations- und Vorsorgeklinik  
für Kinder- und Jugendliche gGmbH	 H.47
Chiesi GmbH		  H.12
CROSSSOFT.GmbH		  H.52

D

Deutsches Krankenhausinstitut e.V.	 H.56
Diatec Diagnostics GmbH	 H.61
DIEPHARMEX		  H.63
doctari		  H.69
Dr. August Wolff GmbH & Co. KG Arzneimittel	 H.17
DR. FALK PHARMA GmbH	 H.07

E

Elsevier GmbH		  H.50
Engelhard Arzneimittel GmbH & Co. KG	 H.22
Eucerin		  H.16

F

Fagron GmbH & Co. KG	 H.09
FUJIFILM Deutschland	 H.74

G

GE Healthcare GmbH	 H.68
Georg Thieme Verlag KG	 H.31
GKinD e.V.		  H.49
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG	 H.02
Guerbet GmbH		  H.35

H

HEINE Optotechnik GmbH & Co. KG	 H.32
Hexal AG		  H.62
HiPP GmbH & Co. Vertrieb KG	 H.01
Humana GmbH		  H.28

I

InfectoPharm GmbH		 H.19
INSTITUT ALLERGOSAN   	 H.78
IPOKRaTES Foundation 	 H.67 
 IPSEN Pharma GmbH	 H.84

J

Julius Zorn GmbH 		  H.38

K

KJF Rehakliniken		  H.48
Klinik Bavaria Zscheckwitz	 H.37
Klinikum Leverkusen	 H.87

L

Lachnitt Design		  H.42
Lilly Deutschland GmbH	 H.73
Lucane Pharma		  H.65
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M

Medice		  H.39
Merck Serono GmbH	 H.64
Merz Pharmaceuticals GmbH	 H.36
Milupa Nutricia GmbH	 H.05
MSD Sharp & Dohme GmbH	 H.80

N

nal von minden GmbH	 H.41
Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH)	 H.55
Nestlé Deutschland AG	 H.24
Neurologisches Rehabilitationszentrum Friedehorst gGmbH	 H.45
Novartis Pharma GmbH 	 H.71
Nutricia GmbH		  H.27

P

Pearson Deutschland GmbH	 H.20
Pfizer Pharma GmbH	 H.14
PTC Therapeutics Germany GmbH	 H.11

R

Recordati Pharma GmbH	 H.66
Reha-Fachklinik EUBIOS	 H.44
Rösch Medizintechnik GmbH	 H.54

S

Samsung Health Medical Equipment 	 H.77
Santhera (Germany) GmbH	 H.26
Shire Deutschland GmbH	 H.04
Siemens & Co		  H.23
Springer Medizin		  H.06
St. Augustinus Gelsenkirchen GmbH 	 H.85
Swedish Orphan Biovitrum GmbH	 H.03

INDUSTRIEAUSSTELLER

LISTE

T

T&D Pharma GmbH 		 H.29
Töpfer GmbH		  H.53
Trusetal Verbandstoffwerk GmbH	 H.70

U

Uniklinik Köln		  H.51

V

Vertex Pharmaceuticals (Germany) GmbH	 H.15
Visiana		  H.72
VYGON GmbH & Co. KG	 H.58

W

weinreiter-design		  H.30

Z

Zentrum für Humangenetik und Laboratoriumsdiagnostik (MVZ)	 H.75
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FOYER

AUSSTELLUNGSPLAN 								              GEMEINNÜTZIGE VERBÄNDE UND SELBSTHILFEGRUPPEN
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GEMEINNÜTZIGE VERBÄNDE UND SELBSTHILFEGRUPPEN

LISTE

A

AKIK Bundesverband 	 F.12
Ärzte ohne Grenzen e.V.	 F.03

B

BeKD e.V.		  F.15
Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e.V.	 F.18
Bundesverband Bunter Kreis e.V. 	 F.25
Bundesverband Neurofibromatose e.V.	 F.02

C

CJD Berchtesgaden		  F.01

D

Deutsche Akademie für Entwicklungsförderung und Gesundheit  
des Kindes und Jugendlichen e.V.	 F.20
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin e.V. (DGKJ)	 F.17
Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin e.V. (DGSPJ)	 F.19
Deutscher Zentralverein homöopathischer Ärzte - DZVhÄ	 F.22
Deutsche Zöliakie-Gesellschaft e.V.	 F.06

E

Erhebungseinheit für Seltene Pädiatrische Erkrankungen in Deutschland (ESPED)	 F.16

F

Familienherberge Lebensweg gGmbH	 F.07
Förderkreis Bonn für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V.   	 F.14
Freundeskreis des Orchesters der Deutschen Kinderärzte	 F.30

G

GPR e.V.		  F.21

GEMEINNÜTZIGE VERBÄNDE UND SELBSTHILFEGRUPPEN

LISTE

H

Histiozytose Hilfe		  F.10

I

IG Fragiles-X e.V.		  F.09

K

KIDS-22q11 e.V.		  F.27
Kindernetzwerk e.V. / Dachverband der Elternselbsthilfe in Deutschland	 F.05
Kölner Klinikclowns e.V.	 F.23

N

nestwärme e.V. Deutschland   	 F.11
Netzwerk Gesund ins Leben	 F.04

S

SoMA e.V.		  F.29
Stiftung Kinder-Hospiz Sternenbrücke	 F.08

T

terre des hommes Deutschland e.V.   	 F.26 
Turner Syndrom Vereinigung Deutschland e.V.	 F.28

V

Verein Lichen Sclerosus	 F.24
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SPONSOREN

LISTE

SYMPOSIEN

AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

Alexion Pharma Germany GmbH

Biogen GmbH

BioMarin Deutschland GmbH

Bracco Imaging Deutschland GmbH

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

HiPP GmbH & Co. Vertrieb KG

Initiative Schmerzlos – eine Aufklärungskampagne von RB

(Reckitt Benckiser Deutschland GmbH)

Milupa Nutricia GmbH

Novartis Pharma GmbH

Novo Nordisk Pharma GmbH

Nutricia GmbH

Pfizer Pharma GmbH

Professor Paul Gerson Unna Akademie

PTC Therapeutics Germany GmbH

Santhera (Germany) GmbH

Shire Deutschland GmbH

Swedish Orphan Biovitrum GmbH

Vertex Pharmaceuticals (Germany) GmbH

SPONSOREN

LISTE

GOLDSPONSOREN

Biogen GmbH

Pfizer Pharma GmbH

Swedish Orphan Biovitrum GmbH

WEITERE SPONSOREN

Alexion Pharma Germany GmbH

CSL Behring GmbH

Fagron GmbH & Co. KG

Kinderarzthaus AG

KinderPalliativCareTeam KoCkPiT 
Abt. Päd. Hämatologie/ Onkologie, Uniklinik Bonn

MSD Sharp & Dohme GmbH

PLATINSPONSOR

Shire Deutschland GmbH

 

SILBERSPONSOR

Bayer Vital GmbH
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GEMÄSS FSA-KODEX UND AKG-RICHTLINIEN

TRANSPARENZVORGABE
GEMÄSS FSA-KODEX UND AKG-RICHTLINIEN

TRANSPARENZVORGABE

Bei nachfolgend genannten Unternehmen informieren wir über die finanzielle Unter-
stützung gemäß deren Mitgliedschaft im FSA e.V. (Freiwillige Selbstkontrolle für die 
Arzneimittelindustrie e.V.), im AKG e.V. (Arzneimittel und Kooperation im Gesund-
heitswesen) oder weil die Unternehmen die Veröffentlichung genehmigt haben*:

Unternehmen Umfang  
der Unter-

stützung

Bedingungen  
der Unterstützung

AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG 17.470,00 € Ausstellung, Symposium

Agfa HealthCare GmbH 2.490,00 € Ausstellung 

Alexion Pharma Germany GmbH 29.840,00 € Ausstellung, Sponsoring, Symposium

Allergopharma GmbH & Co. KG 2.250,00 € Ausstellung

Amicus Therapeutics GmbH 3.000,00 € Ausstellung

Bayer Vital GmbH 9.400,00 € Ausstellung, Sponsoring

bene Arzneimittel GmbH 3.915,00 € Ausstellung

Biogen GmbH 20.000,00 € Ausstellung, Sponsoring, Symposium

BioMarin Deutschland GmbH 13.000,00 € Ausstellung, Symposium

Bracco Imaging Deutschland GmbH 5.250,00 € Ausstellung, Symposium

Chiesi GmbH 6.750,00 € Ausstellung

CSL Behring GmbH 8.000,00 € Sponsoring

Dr. August Wolff GmbH & Co. KG 
Arzneimittel

5.625,00 € Ausstellung

DR. FALK PHARMA GmbH 4.500,00 € Ausstellung

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG 22.450,00 € Ausstellung, Symposium

Guerbet GmbH 2.250,00 € Ausstellung

Hexal AG 2.490,00 € Ausstellung

InfectoPharm GmbH 8.300,00 € Ausstellung

IPSEN Pharma GmbH 2.250,00 € Ausstellung

Julius Zorn GmbH 2.490,00 € Ausstellung

Kinderarzthaus AG 3.000,00 € Sponsoring

Klinikum Leverkusen 3.375,00 € Ausstellung

Lilly Deutschland GmbH 2.250,00 € Ausstellung

Merck Serono GmbH 2.250,00 € Ausstellung

Merz Pharmaceuticals GmbH 2.250,00 € Ausstellung

MSD Sharp & Dohme GmbH 15.810 ,00 € Ausstellung Sponsoring

nal von minden GmbH 2.610,00 € Ausstellung

Novartis Pharma GmbH 13.000,00 € Ausstellung, Symposium

Novo Nordisk Pharma GmbH 15.000,00 € Symposium

Nutricia GmbH 19.135,00 € Ausstellung, Symposium

Pfizer Pharma GmbH 21.875,00 € Ausstellung, Sponsoring, Symposium

PTC Therapeutics Germany GmbH 18.700,00 € Ausstellung, Symposium

Reckitt Benckiser Deutschland GmbH 10.000,00 € Symposium

Santhera (Germany) GmbH 12.250,00 € Ausstellung, Symposium

Shire Deutschland GmbH 40.550,00 € Ausstellung, Sponsoring, Symposium

Swedish Orphan Biovitrum GmbH 20.600,00 € Ausstellung, Sponsoring, Symposium

Vertex Pharmaceuticals GmbH 13.320,00 € Ausstellung, Symposium

VYGON GmbH & Co. KG 4.980,00 € Ausstellung

*Die Übersicht enthält ausschließlich die Unternehmen, die aktiv um Offenlegung gebeten haben.

(Stand: 28.07.2017)
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